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Bormwort. 


Ein Liederbuch für die Jugend und namentlich für unfere 
Parochial⸗ und Sonntagsſchulen mit beigeſetzten Me⸗ 
lodien wurde längſt vielfältig als Bedürfniß gefühlt. 
Soll der vortreffliche deutſche Gemeindegeſang in der Kirche 
fortbeſtehen, ſo müſſen die Kinder denſelben in der Schule 
erlernen. In ſo fern haben die beigedruckten Noten in ei⸗ 
nem Kinderbüchlein einen vorzüglichen Werth; und dieß be- 
ſonders in Parochialſchulen, in welchen die Kinder ſo viel 
wie möglich an's Notenſingen gewöhnt werden ſollten. 

Man hat deßhalb es als nothwendig angeſehen, einen kur⸗ 
zen Muſik⸗Unterricht vorangehen zu laſſen, welcher beſonders 
in Parochialſchulen gebraucht, aber auch Denen, welche ſich 
ſelbſt unterrichten wollen, ſehr dienlich werden kann. 

In der Wahl der vorliegenden Lieder wurde ſo viel wie 
möglich der Zweck beachtet, dem Buche die möglichſt größte 
Verſchiedenheit der Lieder einzu verleiben. Daher wurden 
ſelten mehr als drei Verſe (doch mit völligem Zuſammen⸗ 
hang) aus einem Liede gewählt, außer in Liedern, welche für 
beſondere Gelegenheiten beſtimmt ſind. In Parochial⸗ 
ſowohl als in Sonntagsſchulen werden bei allen gewöhnli⸗ 
chen Gelegenheiten ſelten mehr als zwei, Ban drei Verſe 
geſungen. 
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Die Jugend für den kirchlichen Geſang heranzubilden, 
wurden in der Auswahl der Melodien die meiſten der vor⸗ 
nehmſten Kirchenmelodien beibehalten. Doch durfte es nicht 
unbeachtet bleiben, daß dies ein Buch für Kinder ſein ſollte; 
daher, daß von den beſten und neueſten Melodien für Kin⸗ 
der, welche in Deutſchland und theilweiſe auch hier gäng und 
gebe ſind, aufgenommen wurden. In Fällen, da die beige⸗ 
druckten Melodien nicht bekannt ſein ſollten, wird meiſtens 
für daſſelbe Lied eine andere Melodie im Buche gefunden, 
Man ſehe deßhalb im Melodien-Regiſter nach, in welchem 
alle Lieder nach den verſchiedenen Melodien, nach welchen ſie 
geſungen werden, arrangirt ſind. Wir weiſen hier nur hin 
auf die Erklärung, die oben über dem Melodien⸗Regiſter ge⸗ 
funden wird. | 

Gott begleite mit feinem reichen Segen dieſe „Kinder⸗ 
Harfe,“ damit auch dadurch ihm „aus dem Munde der jun⸗ 
gen Kinder und Säuglinge eine Macht zugerichtet“ werde. 


Kurze Anweiſung zum Singen. 


Muſik beſteht aus Tönen. Bei gewiſſen Inſtrumenten 
vereinigen ſich mehre derſelben nach beſtimmten Regeln in 
Einen Klang (Akkord, Harmonie); die menſchliche Stimme 
bringt nur einen Ton auf einmal hervor, dem im Geſange 
andere folgen (Melodie). 6 

31. Jeder Laut, d. i, alles was gehört werden kann, 
muſikaliſch beurtheilt, gibf einen Ton, deren er nur ſieben 
gibt, o, d, e, f, g, a, h; die ſich jedoch nach Höhe und Tiefe 
in Perioden (Oktaven) wiederholen. 

3 2. Dieſe Töne werden uns durch Zeichen dargeſtellt, die 


man Noten nennt „und um ihre bezügliche 
Höhe oder Tiefe zu bezeichnen, ſtellt man ſie auf den Noten⸗ 
plan ͤ — und ſetzt die Noten entweder 


auf die Linien ä oder in die Zwiſchen⸗ 


räume die beide immer von unten berauf- 


gezählt werden. Sollte der Notenplan nicht hinreichend ſein, 
um die Höhe und Tiefe der Töne zu bezeichnen, ſo ſetzt man 


zur Aushülfe kurze Oberlinien _ — — oder 


kurze Unterlinien — — — hinzu. 


Um hohen ſowohl wie tiefen Stimmen ihre Noten ſoviel 
wie möglich auf den Linien zu geben, und die Anhäufung 


ee 


von Ober⸗ und Unterlinien zu verhüten, bezeichnet man eine 
Linie mit einer Note, von der aus die übrigen gerechnet wer⸗ 
den. Dies Zeichen nennt man Schlüſſel. Für unſern 


Zweck gebrauchen wir folgenden den man jetzt allgemein 


den Violinſchlüſſel nennt. „ ehr 
N. B. Außerdem gebraucht man für tiefe Stimmen noch 

den F oder Baßſchlüſſel. (Die Discant oder Sopran, Alt 

und Tenorſchlüſſel werden nur wenig mehr gebraucht.) 


Die Namen der Noten find alſo: | 
* 


de f ga c d e 

N. B. Dieſes Notenſyſtem ſoll dem Gedächtniß wohl ein⸗ 
geprägt werden. Kinder werden es vortheilhaft finden, ſich 
zu merken, daß die Anfangsbuchſtaben des Sprüchleins: 
„Es geht hurtig durch Fleiß,“ gerade die Noten an den fünf 
Linien bezeichnen. 


Es geht hurtig durch Fleiß, 
und „Fort an Chriſti eigen“ die Zwiſchenräume. 


€ Fort an Chriſti eigen. 


3 3. Das Gehör ſchon (genauer noch die akuſtiſchen Ge⸗ 
fege,) lehrt uns, daß die Abſtufungen der Töne, wie fie in 
ihrer Reihenfolge verzeichnet, nicht immer gleichmäßig ſind. 
Die Stufe zwiſchen den einzelnen Tönen iſt entweder groß 


u 


oder klein; fie heißt in jenem Falle ein ganzer, in dieſem 
ein halber Ton. Bei jedem ganzen Ton kann das Ge⸗ 
hör den zwiſchenliegenden halben Ton entdecken, bei halben 
Tönen aber keinen mehr. 

3 4. Die Reihenfolge von ſieden Tönen in einer beſtimm⸗ 
ten Ordnung beißt man die Tonleiter. Dieſe Ordnung 
ift: 2 ganze Töne, 1 halber Ton, 3 ganze Töne, 1 halber. 

. . 
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Man kann alſo die Tonleiter, die Grundlage aller Melo⸗ 
die, von jeder beliebigen Note anfangen, wenn man nur die 
Stufenweiſe nach der feſtgeſetzten Ordnung folgen läßt. 

2 5. Da darin aber halbe und ganze Töne abwechſelnd 
folgen, muß öfters eine Stufe erhöht oder erniedrigt werden, 
um den betreffenden ganzen oder halben Ton hervorzubrin⸗ 
gen. Da unſer Notenſyſtem aber keinen Raum dazu bie⸗ 
tet, bezeichnet man die Erhöhung um einen halben Ton 
durch ein Kreuz 2, die Erniedrigung durch ein Be g. 
Auf dieſe Weiſe werden alle Tonarten gebildet. 

2 ganze, 1 halber, 3 ganze, 1 halber. 
In der Ausſprache bezeichnet man das Kreuz durch die 
Anhängeſilbe is, das Be durch Anhängeſilbe es. 
\ 6 d e u > a u ' h 
2 eis dis eis fis gis ais his. 
b ces des es ſtatt ees fes ges as ſtatt aes b ſtatt hes. 


Wir laſſen nun einige Tonleiter als Beiſpiel folgen: 
Aufſteigend. Abſteigend. 


b 
7 — — — 
r E75 ET 
RER . Li. 


des es as as es des b as 


Nach derſelben Regel auch weiter: 54 U, 6% Fis, 75 Cis, 
Tonleiter, 57 Des, 6 Ges, 75 Ces Tonleiter, die wohl ſel⸗ 
tener vorkommen. 8 


2 6. Die Kreuze und Be werden zu Anfang der Tonleiter 
oder des Liedes (Muſikſtückes) geſetzt, bezeichnen die Tonart 
und gelten während des ganzen Stückes. Sollte aber wäh⸗ 
rend deſſelben Erhöhungen oder Vertiefungen nothwendig 


as 5 


5 om 


werden, fo erſcheinen fie zufällig, gelten aber dann nur 
bis zum nächſten sn ſiehe unter 3 10.) Um eine er» 
böbte oder vertiefte Note wieder aufibre urfprüngliche Stufe 
zurückzuſetzen, bedient man ſich des Auflöſers 10 In ſchwe⸗ 
ten Tonarten gibt es auch doppelte Kreuze HE und doppelte 
die den Ton um zwei halbe Töne erhöhen oder vertiefen. 

3 7. Dieſe angegebene Regel formirt die Tonleiter und 
gibt jedem Ton im ganzen Stücke ſeine beſtimmte Stufe. 
Den Anfangspunkt heißt man den Grundton und den letzten, 
der immer ein balber ſein muß, den Leitton. Auf dieſe 
Weiſe wird jedes neu hinzukommende Kreuz auf der fünften 
Stufe vom vorhergebenden und jedes neue h auf der vierten 
Stufe zu ſtehen kommen. Man nennt dieſe Tonart auch die 
harte, Dur Tonart. 

Ferner gibt es aber eine verwandte, die man die weiche, 
Moll, Tonart heißt. Sie unterſcheidet ſich beſonders darin, 
daß ihr erſter halber Ton nicht wie bei der Dur Tonart zwi⸗ 
ſchen der dritten und vierten ſondern zwiſchen der zweiten und 
dritten Stufe liegt. Der letzte halbe Ton, der Leitton, bleibt 
in beiden gleich. Die verwandte Moll Tonart beginnt im⸗ 
mer um einen und einen halben Ton tiefer, als die entipre- 
chende Dur Tonart. 0 

In der Singart der Tonleiter herrſcht unter den größten 
Componiſten eine große Verſchiedenbeit. Sie kann auf 
dreierlei Art geſungen werden, und es kommen darin immer 
mehr zufällige Veränderungen vor. Wir geben die neueſte 
von Beethoven angeregte Art: | 


Aufſteigend. Abſteigend. 


3 8. Die Töne in einem Muſikſtücke kömmen aber nicht 
immer reihenfolge auf und ab, ſondern ſehr verſchieden vor. 
Man nennt die Entfernung zweier Töne Interval; und 
bezeichnet näher 


Dieſelbe 2 St. 3 St. 4 St. 5 St. 6 St. 7 St. 8 St. 9 St. 
Stufe. 


Prime Sekunde Terz Quart Ouint Sext Septime Octave None. 

Die Sekunde, wenn ſie einen halben Ton enthält, iſt klein, 
wenn fie einen ganzen Ton enthält, fo iſt fie groß. 

Die Terz, wenn fie 17½ Töne enthält, iſt klein, wenn fie 
zwei ganze Töne enthält, fo it fie groß. Dur⸗Tonarten 
haben immer große Terz, Moll⸗Tonleiter immer kleine Terz 
und beginnen auf eine kleine Terz tiefer, als ihre entſpre⸗ 
chende Dur⸗Tonart. f e 

Die Quart, wenn fie 235 Töne enthält, iſt rein, ſonſt 
ünr ti 0 

Die Quint, wenn fie 3 Töne enthält, iſt rein, ſonſt 
unrein. | | | 

Die Sext, wenn fie 415 Töne enthält, iſt groß, wenn fie 
3 ganze und zwei halbe Töne enthält, fo iſt fie klein. 
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Die Septime, wenn fie 5½ Töne enthält, iſt — ß, wenn 
ſie 4 ganze und 2 halbe Töne enthält, ſo iſt ſie klein. 

Die Intervalle durch zufällige Veränderungen können 

auch übemäßig oder vermindert werden. 

N. B. Der Sänger ſoll die Intervalle wohl mit Genauig⸗ 
keit einüben und feſt im Gehör haben. 

39. Der Werth der Note, d. i. wie lange fie gehalten 
werden muß, wird durch ihre Form bezeichnet. Folgende 
Notengattungen werden gebraucht. 


e 


Ganze Note, Kalbe, viertel, achtel, ſechzehntel, zweiunddreißigſtel. 


o 
Eine ganze Note iſt gleich 
oO 


| 
zwei halbe 


eee 


vier viertel 


1 5 . 


acht achtel 
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ſechzehn ſechzebntel. 


Mitunter nehmen drei Noten die Stelle von zweien ein. 
Sie werden beſonders e gelten daher etwas weniger. 
Man nennt ſie Triolen. 

Ein Punkt hinter einer Note verlängert ſie um die 
Hälfte ihres Werthes. 

Dem Werthe der Noten entfprechend hat man Sch w ei g⸗ 
zeichen (Pauſen): 

— m. - — 8 5 
Ganze, halbe, viertel, achtel, ſechzehntel, zweiunddreißigſtel. 


_ 


„Auch hat man Ruhepukte 2 von unbeſtimmt langer Zeit, 
die im Kirchengeſang häufig am Ende einer Zeile vorkommen. 
3 10. Jedes Muſikſtück beſteht aus Takten, die alle glei⸗ 
chen Notenwerth enthalten. Daher werden immer mehrere C 
Noten in gewiſſem Werthe zwiſchen die Taktſtriche ein⸗ 


geſchloſſen. Der Werth des Taktes ſelbſt wird immer am 
Anfang des Stückes gleich nach dem Schlüſſel geſetzt, ge⸗ 
wöhnlich in Bruchform. 72 

Die gebräuchlichſten Taktarten find; 5 
der E 2 S 


2 
vier viertel, vier halbe, zwei viertel, drei halbe, drei viertel, ſechs achtel, 


wo vier viertel, vier halbe, zwei viertel, u. ſ. w. in jedem 
Takte ſei müſſen. 

311. Die Länge der Zeit eines Taktes wird durch das 
Tempo beſtimmt, it aber in Kirchenmuſik lang ſam, und in 
deutſchen Choralmelodien immer feierlich. 

3 12. Die Stärke und Schwäche der einzelnen Töne wird 
durch beſondere Kunſtausdrücke beſtimmt, wobei Forte (ſtark) 
und piano (leiſe) die hauptſächlichſten ſind. In unſerm 
Büchlein wurden ſie aber nur wenig angewendet, ſo auch die 
melodiſchen Verzierungen, wo der nur früher gebrauchte 


Vorſchlag, eine kleine Note, vorkommt, der der Note, 


vor der er ſteht, die Hälfte ihres Werthes entzieht. 

3 13. Die Stellung beim Singen ſei immer die ſtehende, 
die Haltung eine natürliche gerade, damit das Athemholen 
frei, leicht und voll ſein möge. | | 

Die Mundwinkel ziehe man etwas zurück, daß die Lippen 
ſich an die Zähne anſchließen und kein Raum dazwiſchen 
bleibe. Die Zähne öffne man gerade ſo viel, daß man die 
Spitze des kleinen Fingers zwiſchen bringen kann; dadurch wird 
das unnöthige Mundaufſperren, ſowie die oft unangenehmen 
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Geſichtsverdrehungen verhindert, und der Ton dringt voll 
und kräftig heraus. 

Die Stimme laſſe man voll ſein, ſelbſt wenn ſie Anfangs 

etwas überlaut wäre. 

Das Athemholen ſoll häufig fein, doch zerreiße man nicht 
zufammengebörige Worte. Der Geübtere findet es wohl 
bald. Der Text ſoll klar und deutlich, wie der Ton beſtimmt 
und nie ſchwankend oder ziehend ſein. 

Kinder laſſe man frühe ſingen, es iſt ihnen natürlich und 
dient zum Beſten. 

Das tägliche Singen der Tonleiter iſt ſehr anzuratben, 
beſonders in der Morgenſtunde, wo die Organe zärter ſind. 

Die Einführung eines gründlichen Geſangunterrichts in 
unſeren Kirchenſchulen iſt wohl ſehr zu empfehlen, und be⸗ 
ſonders das kräftige, ergreifende, deutſche Kirchenlied, wo 
Verſtandeskraft, Dichtkunſt, Muſik und Andacht ſich verei⸗ 
nen und eine Weihe der beſten Gaben zum Throne Gottes 
aufſteigen. 

Laßt das Lallen der Unmündigen zum Preis Gottes tönen, 
laßt uns ſingen bis dereinſt mit beſſern reinen Stimmen wir 
einſtimmen dem großen Halleluja Chorus, dem neuen Liedte 
dem Lamme geſungen, deſſen Hoſianna nie enden. 


Tnhalts-Perzeichniß. 


IJ. Vom Singen. Lied 1—3. 
II. Vom Worte Gottes. Lied 4—7. 
III. Von Gottes Weſen und Vollkommenhei⸗ 
ten. Lied 8—10. 
IV. Von der heil. Dreieinigkeit. Lied 11—12. 
V. Vom Ratbſchluſſe Gottes. Lied 13—14. 
VI. Von der Schöpfung. Lied 15—18. 
VII. Von der Vorſebung Gottes. Lied 19—21. 


—— 


VIII. mem Falle Adams und deſſen Folgen. 
ied 22. 
IX. W göttlichen Liebe und Erbarmung. 


X. Vom Friedensrath und Gnadenbund. 
Lied 24—26. 
XI. Von Jeſu, dem Sohne Gottes, unſerm 
Erlöſer. Lied 27—37. 
XII. Adventslieder. Lied 38 —42. 
XIII. Neujahrslieder. Lied 43—44. 
XIV. Vom Wandel Chriſti auf Erden. L. 45—49. 
XV. Paſſionslieder. Lied 50—57. 
XVI. Oſterlieder. Lied 58—61. 
XVII. Von der Himmelfahrt. Lied 62—64. 
XVIII. Pfingſtlieder. Lied 65—69. 
XIX. Von der chriſtlichen Kirche: 
1. Von der Kirche im Allgemeinen. Lied 70—71. 
2. Vom Predigtamte. Lied 72. 
3. Miſſionslieder. Lied 73—82. 
4. Vom Schulweſen der Kirche: 
a) Schule im Allgemeinen. Lied 83. 
8 Oeffnung der Schule. Lied 84— 89. 
e) Morgenlieder. Lied 90—95. 
d) Schluß der Schule. Lied 96—100. 
e) Abendlieder. Lied 101-104. 
) Der Lehrer Gebet. Lied 105—107. 
g) Der Schüler Gebet. Lied 108. 
h) Für kranke Lehrer. Lied 109. 
N; Für kranke Schüler. Lied 110. 
k) Beim Empfang eines Seelſorgers. Lied 111. 
J Beim Abſchied eines Lehrers. Lied 112. 
m) Beim Abſchied eines Schülers. Lied 113. 
n) Für Armen⸗Kinderanſtalten. Lied 114—115, 
o) Schulweihe. Lied 116-117. 
* Von 1855 Gütern des Önadenbundes: 
1. Ruf. Lied 118. 


2. Erleuchtung. Lied 119. 
„Weisheit. Lied 120. 
Wiedergeburt. Lied 121. 
Glaube. Lied 122. 
„Rechtfertigung. Lied 123—124. 
Friede. Lied 125. 
9. Kindſchaft. Lied 128. 
10. Heiligung. Lied 129. a 
11. Verſiegelung und Bewahrung. Lied 130. 
XXI. Von der Buße und Bekehrung. L. 131—133. 
XXII. Vom wahren Cbriſtenthum. Lied 134. 
XXIII. Vom Gebet. Lied 135—137. 
XXIV. Von den heil. Sakramenten: 
1. Taufe. Lied 138. 
2. Abendmahl. Lied 139. 
a 3. Nach dem Abendmahl. Lied 140. 
XXV. Von den zehn Geboten: 
A. Erſte Tafel. 
1. Von der Liebe Gottes. Lied 141. 
2. Von der Liebe zu Chriſto. Lied 142— 145. 
3. Von der Nachfolge Chriſto. Lied 146—148. 
4. Vom erſten Gebot: 
Verlangen nach Chriſto. Lied 149. 
Vertrauen auf Gott. Lied 150. 
Kindliche Ergebung. Lied 151—152. 
Gehorſam. Lied 153. 
Abſagung der Welt. Lied 154—155. 
5. Vom zweiten Gebot. Lied 156. 
6. Vom dritten Gebot. Lied 157—158. 
7. Vom vierten Gebot. Lied 159—163. 
B. Zweite Tafel. 
1. Von der Nächſtenliebe. Lied 164—165. 
2. Vom fünften Gebot. Lied 166—167. 
3. Vom ſechſten Gebot. Lied 168. 
4. Vom ſiebenten Gebot. Lied 169. 
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5. Vom achten Gebot. Lied 170. 
6. Vom neunten Gebot. Lied 171. 
7. Vom zehnten Gebot. Lied 172. 
8. Von der Treue und Beſtändigkeit. Lied 173. 
XXVI. Vom Tode: 
1. Im Allgemeinen. Lied 174—176. 
2. Tod eines Predigers oder Sonntagsſchullehrers. 
Lied 177 —178. 
3. Tod von Kindern. Lied 179—181. 
4. Für Waiſen. Lied 182. 
XXVII. Gelegenheitslieder: 
1. Jahreszeiten. Lied 183. 
2. Geburtstag. Lied 184. 
3. Vaterlandslieder.— Vierter Juli. L. 185—186. 
4. Reiſelied. Lied 187. 
5. Tiſchlieder. Lied 188—190. 
XXVIII. Allgemeine Dank⸗ und Schlußlieder. 
Lied 191—197. 


I. Vom Singen. 
1. 
Eigene Melodie. 


1. Ich will Gott den Her- ren lo = ben, 
2. Sei⸗ ner En- gel Sur bel ſchal = len 


80 
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gan⸗ zes Le » ben lang; 
un ⸗⸗ der - bar von Welt zu Welt; 


urch mein 


1. Gern in ſei ⸗ nem Him⸗ mel dro * 
2. Doch ich weiß, daß auch das Lal - 


1. ben Hört er mei- ner Stim- me Klang. 
2. len Ei ⸗ nes Kind's ihm wohl- ge - fällt. 
Wilhelm Hey. 


— 


. 
Eigene Melodie. 


Ve PEFFSBelr nn 
1. Dir, o Je- fu, Heil der Sünder, Dir, dem 
2. Hör' uns, wenn wir zu dir fle ⸗ hen, Sieh' uns 
3. Laß, o Herr, uns Frie -den fin- den, Töot' in 
4. Wer ſich will dein Jünger nen» nen, Soll in 
5. Je⸗ſus, Chri⸗-ſtus, Heil der From-men Und der 
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1. Ur⸗quell, dir, dem Gründer Unſ'rer ew'gen Se + lig⸗ 
2. wenn wir auf dich ſe-hen, Sieh erbarmend auf uns 
3. uns die Luſt der Sünden, Sei uns nah mit dei⸗ ner 
4. dei⸗ ner Lie⸗ be brennen Und die Luft der Welt ver⸗ 
5. Sünder, ſieh', wir kommen Und ge-lo-ben dir auf's 


1. keit, Dir er⸗ tö⸗ nen die Ge- ſän⸗ ge, Die der 
2. hin, Hö- re un⸗ſ're ſchwachen Lie- der, Blick voll 
3. Huld. Auch für uns haſt du ge-ſtrit- ten, Auch für 
4. ſchmäh'n, Soll dein Kreuz mit Freuden neh- men, Nie ſich 
5. neu, Stets auf dei- nem Pfad zu ge- hen Und bei 


1. Dei ⸗ nen fro⸗he Men-ge Deiner großen Liebe weiht. 
2. Huld und Gnade nie-der Und er-neusre unfern Sinn. 
3. uns haſt du ge⸗lit⸗ ten, Til-ge unſre Sündenſchuld. 
4. dei - nes Dienſtes ſchämen Und auf dich den Meiſter ſeh'n. 
2 


dei ⸗ nem Wort zu ſte⸗hen In un⸗wan⸗del⸗ba⸗rer Treu. 
Unbekannt. 


BE 
3. 
Mel. Herr Jeſu — 


2 


— STE: 
— — 


In SI —— 


1. Herr, wenn N Se pr re, Wie ih- re Stimme 
Daß dir, o Gott, zur Eb - re, Ein muntres Völklein 
2. Es iſt dein Wohl-ge-fal-Ien, Da du ihr Ab- ba 
Das Säug-lin-ge kaum lallen, Und das du doch ge— 
3. Stimmt nur, ihr kleinen Kinder, Dem Herrn ſein Loblied 
Singt nur, ihr jungen Sünder, Was SGe-fus uns ge- 
4. Herr, der du uns er- kau ⸗fet Zu deinem Ei⸗gen⸗ 
Be⸗le⸗ be was ge⸗-tau⸗fet, Zu deines Namens 
AN An 


* ſingt; So wird mein Herz ge-rüh⸗ ret, Weil man an 
) 


Sit nun dein Feu'r im Mun-de, Was wird im 


3. u, Wißt ihr ſonſt nichts zu fin-den, Singt nur: Von 


4. 


— —7 Dort wer⸗den auch die Klei-nen Vor dei nem 
AN 


1. ih- nen fpü-ret, Was dei - ne Gna⸗de wirkt. 
2. Her⸗zens-grun⸗de Dein Geiſt ver- bor - gen thun? 
3. al» len Sün⸗den Macht Chri- ſti Blut uns rein. 
4. Thron er⸗ſchie⸗nen, Zum Lo - be dei - ner Macht. 


Hiller. 


— 20— 


II. Vom Worte Gottes. 


4. 
Eigene Melodie. 


Wie it die Macht, was iſt die Kraft, Des 
s kann wie ein zwei⸗ſchnei⸗dig Schwert, Das 
Wort der Macht, o Wort der Kraft, Das 


1. Chri⸗ ſten ſtol -ze Rit⸗ ter⸗ſchaft, Der Schild und 
2. blin⸗ fend aus der Schei- de fährt, Mark und Ge⸗ 
3. ſo ge- wal ⸗tig wirkt und ſchafft, O Wort der 
7 wur : * 


1. Schirm u. Schmuck der Eh⸗ ren, Die un ⸗ ge 
2. bein im Hui zer⸗ſchnei⸗ den, Die Get ⸗ ſter 
3, Schrecken und der Treu - den, Zum Hei - 


1. brochne Wehr der Weh - ren, In je -der Noth und 
2. und die Lei- ber ſchei -den, Was hat fo frieß⸗lich 
ji mächtig und „Zer⸗ ſchnei⸗ - den, Du ae eh'r ‚als 


1. Fahr der Hort? Das ift das Wort, das fe - fie Wort! 
2. ſchar-fen Ort? Das iſt das Wort, das fe- ſte Wort! 
3. Zeit und Ort, Du ſtarkes Wort, du fe⸗ſtes Wort! 


Arndt. 


a 
5. 


Mel. Gott des Himmels und der Erde. 


A. 
2 A — —. 
ee eee 


— m cn Dr Bam BE 


1. Theu-res Wort aus Got »tes Mun » de, Das mir 
Dich al⸗ lein hab' ich zum Grun-de Meiner 


2. Will ich ei ⸗ nen Vorſchmack ha-ben, Von den 
Bit du mei- nen Geiſt zu la- ben, Mir zur 


3. Du, mein höch⸗ſtes Gut auf Er- den, Drin-ge 
Laß mich täg - lich mei - fer wer -den Durch der 


1. lau- ter Se⸗ gen trägt, 5 
Se - lig ⸗ keit ge ⸗ legt, In dir treff ich 


2 Freu-den je ner Welt, ; 8 
Nah⸗rung dar - ge ⸗ſtellt; Le- bens⸗-brod, das 


3. tief in mich bin = ein, a 3 l 
Gna-de hel ⸗ len Schein, Bis die See- le 


1. Al- les an, Was zu Gott mich fuͤh-ren kann. 
2. find' ich hier, Le bens -waſ⸗ſer bit du mir. 


3. brin-get Frucht, Wie fie mein Er - lo - fer ſucht. 
Benjamin Schmolke. 


— 
6. 


1. Se - fus iſt der Kern der Schrift, Weil auf 
2. Mo⸗ fes, der von An = fang fchrieb, Zeugt von 
3. Da» vid's ſü- ßer Har⸗ fen - ton, Klingt von 
4. Die Ge» fand-ten, die er gab, Leg - ten 
5. Gott ſei Dank, für dies fein Buch, Au- ßer 
6. Je ⸗ fu ſchrei- be dich al- lein, Durch dein 


1. ihn zu⸗ ſam⸗ men - trifft, Was im alt’ und 
2. ihm aus Got ⸗ tes Trieb. Der Pro- phe⸗ ten 
3. ſei⸗ nem Herrn und Sohn. Auch der Tem- pel 
4. nur dies Zeug- niß ab: Je⸗ ſus Chri⸗ſtus 
5. die» ſem trifft der Fluch. In der Qual be⸗ 
6. Wort dem Her- zen ein: Bis wir dich von 


1. neu⸗ en Bund' Je in Got ⸗ tes Buch ward kund. 
2. gan⸗ zer Chor, Singt uns die- fen Kö- nig vor. 
3. war fein Bild, Den die Herr⸗-lich-keit er - füllt. 
4. Got⸗ tes Sohn, An dem Kreuz und auf dem Thron. 
5. reut man dort, Die Ver⸗ſchul-dung an dem Wort. 
6. An⸗ ge⸗ſicht Schau⸗en oh- ne Schrift und Licht. 
Krummacher's Zionsharfe. 


* 


7. 
Mel. Alle Menſchen müſſen ſterben. 


1. Wort des Le- bens, lau- tr'e Quel -le, 
Le » bens-kräf- te gibt du Je- dem, 
2. Oh - ne dich, was it die Er⸗ de? 
Oh - ne dich, was iſt ter ee 


1. Die vom U - mel ſich er - 15 Der ſich 
Der dir Geiſt und Herz er-ſchließt; 

2. Ein be⸗ſchränk⸗ tes, finſt'res wen Oh = ne 
Ein ver⸗ſchloſſ⸗-ner Freu - den - faal. 

IN 


1. wie die wel ⸗ fe Blu- me, Die der Son-nen- 
2. dich, was iſt das Le- ben? Oh - ne dich, was 
—— D 


1,9 brand ge - blei- het, Dürſtend von dem dür- ren 
2. iſt das Ster- ben? Ein er- neu⸗ ter, finſt' rer 
2 en 


„ Land, Zu der Quel -le nie ⸗der neigt. 
2. Tod, Nachtgrau'n oh ⸗ ne Mor ⸗gen⸗ roth. 
Spitta. 


3 
III. Bon Gottes Weſen und Vollkommenheiten. 


8. 


Eigene Melodie. 
N 


1. Gott iſt mein Lied! Er iſt der Gott der 
Groß iſt fein Nam’ Und groß find ſei - ne 
2. Er will und ſpricht's, So find und le- ben 
Und er ge - beut, So fal⸗ len durch fein 
3. Licht iſt fein Kleid, Und fei-ne Wahl das 
Er herrſcht als Gott, Und ſei- nes Thro- nes 

4. Nichts, nichts iſt mein, Das Gott nicht an- ge⸗ 


Herr, im- mer - dar Soll dei nes Na⸗-mens 
IN 


9 15 und al - le Him mel 
— 5 g — g Die Him - mel wie - der 
= x : e | St Wahr- heit und Ger 
5 er x > | Dein Lob in mei⸗ nem 


1. fein Ge-biet, Und al- le Him- mel fein Ge⸗biet. 

2. in ihr Nichts, Die Himmel wie⸗der in ihr Nichts. 

3. rech⸗tig⸗ keit, Iſt Wahrheit und Ge- rech⸗tig⸗ keit. 

4. Mun-de fein, Dein Lob in mei⸗nem Mun⸗de ſein. 
Gellert. 


— 
9. 


Eigene Melodie. 


- ben An dem 
Weißt du wie viel Wolken ge - hen Weithin 


1. Weißt du wie viel Sterne ſte 
2. Weißt du wie viel Mücklein ſpie - len In der 
Wie viel Fiſchlein auch ſich küß ⸗ len In der 
3. Weißt du wie viel Kinder fü - he Steh'n aus 
Daß N e oh⸗ ne Sorg' und Mü - he Fröhlich 


1. bee eg l o,. ben are ge 


2. bellen Waſferſlatt! Gon der Herr rief ſie mit 


Gon im Him⸗mel hat an 


3. ih⸗ rem Bettlein auf, 
ſind im Tages⸗-lauf! 


Ir -Iet, Daß ihm auch nicht Eines feh- let An der 
amen, Daß ſie all in's Le⸗ben ka⸗men, Daß ſie 
1 Al ⸗ len 1 ſein Wohlgefallen, Kennt auch 


1. großen, großen Zahl, An der gro⸗ßen, großen Zabl. 
2. nun fo fröhlich find, Daß fie nun fo fröblich find. 
3. dich und hat dich lieb, Kennt auch dich und hat dich lieb. 


Wilhelm Hey. 
3 


1 
10. 


Eigene ältere Melodie 


— 
1. Wie groß iſt des All- mächt'- gen Gü =» te! 
Der mit ver-här⸗ te ⸗ tem Ge- mü = the, 
2. Blick' o mein Geiſt in je - nes Le- ben 
Wo du mit Herr⸗lich⸗-keit um = ge = ben, 


1. Iſt der ein Se den fie nicht rührt? re 
5 Dank er⸗ſtickt, der ihm ge⸗bührt? Nein, ſeine 
2. Zu welchem du er⸗ſchaf⸗fen biſt, 
Gott e⸗wig ſeb'n wirſt wie er iſt; Du ha ein 
FN 


— 
1. Lie⸗ be zu er ⸗ mef- fen, Sei e ig 
2. Recht zu die ⸗ fen Freu ⸗den, Got- tes 
AI 


5 8 
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1. mei- ne größte Pflicht. Der Herr hat mein noch nie ver⸗ 
2. Gü⸗te find fie dein. Sieh’ darum an; we Chri⸗ſtus 


1. gef = fen, Vergiß mein Herz auch ſei-er nicht. 
2. lei = den, Damit du könn ⸗ 9 ſe⸗ lig fen. 
Gellert. 


3 
IV. Von der heiligen Dreieinigkeit. 


11. 
Mel. Allein Gott in der Höh'. 


1. O Va = ter, Gott von E⸗ wig keit, Der 
Dich ehrt die gan ⸗ ze a Denn 
2. Gott Sohn, des Va- ters E- ben-bid! Von 


Und end⸗ lich, da die Zeit er- füllt, Als 
3. O heil! ⸗ ger Geiſt, du wer- ther Gaſt! Der 
Der du den Aus⸗gang e⸗ wig haſt, Vom 


1. Gott ⸗ heit wah⸗ re Quel -le! 
dei = nes Thrones Stel -le 
2. E⸗ wig⸗ keit ge⸗ bo ⸗ ren, 
Mitt⸗ ler aus⸗ er ⸗ koh⸗ ren, 
3. From⸗men Schatz und Kro ⸗ 
Va = ter und vom Soh ⸗ ne, 
AN 


Sit herr⸗lich, 
Wahr⸗haft'⸗ger 


1. vol ⸗ ler Ma⸗ je⸗ſtät, Daß bil⸗ lig dir zum 
2. Gott und Menſch zu⸗gleich, Der du der Welt dein 
3. Trö⸗ſter, treu⸗ſter Freund, Der du die Dei- nen 

en AN 


— 
1. Dien⸗ſte ſteht Der Him⸗mel ſammt der Er - de. 
2. Him⸗mel⸗reich Durch dei⸗ nen Tod er⸗ wor ⸗ ben. 
3. wohl⸗ge⸗meint In al ⸗ ler Wahr⸗heit lei fe teſt. 
covius. 


—— 
12. 


Mel. Lobe den Herren. 


1. Lo- bet den Va⸗ ter, den rei= chen Er⸗ 
O, er thut mehr als wir bit = ten, ver⸗ 


2. Lo- bet den Hei- land, der opf-ernd fein 
Un = ter den blu-ti- gen Mar⸗tern für 
3. Lo- bet den Geiſt des er- bar - men - den 


Stil⸗ le und ſanft geht er aus von dem 


al⸗ ter der Sei ⸗ nen; 
e = hen und mei ⸗ nen, 


- Auch in der 
2. ei = ge =» nes Le ben, 
3 


Sün⸗der ge = ge ben, Soll -te er 


. Ba »- ters und Cob=- nes, 
Lich ⸗ te des Thro⸗ nes, 


Lehrt und re⸗ 


—ů— —ůů— —— 


1. Noth, Gibt er uns Lab - fal und Brod! 
2. nicht, Wenn uns auch et- was ge- bricht, 
3. giert, Heim-lich die Her- zen und führt, 


AN 


1. O er ver ⸗ giſ⸗ fe nicht Ei 
2. Mit ſich ſelbſt Al- les uns ge ben. 
3. Sie zu der Won⸗ ne des Le = bens. 

Chriſtian Heinrich Zoller. 


V. Vom Rathſchluſſe Gottes. 
13. 


Melodie des 42. Pſalms 


1. Ew' - ge Lie - be! mein Ge⸗ mü⸗ the 
In den Ab ⸗ grund dei⸗ ner Gü⸗t 
2. Laß mich mei - nen Na ⸗ men ſcha 
Denn ſo werd' ich oh ⸗ ne Gra 


1. Wa⸗ get ei ⸗ nen ſchwa⸗chen Blick 6 * 
Send’ ibm ei ⸗ nen Blick zu⸗ rück; Ei⸗ nen 


2. In dem Buch des Le ⸗ bens ſteh'n; Kei ne 
Selbſt dem Tod ent» ge⸗ gen geh'n; 
en 


1. Blick voll Hei - ter ⸗ keit, Der die Fin ⸗ſter⸗ 
2. Kre⸗ a ⸗tur wird mich, Dei- nen Lieb ⸗ ling 
2 


I. niß zer ⸗ſtreut, Die mein blö⸗ des Au⸗ ge 
2. e⸗ wig ⸗ lich, Dei ⸗ ner Hand ent = rei ⸗ ßen 
— AN 


— 
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— A Tin En 2 2 . EL. ER 7 men 
—— . —u— —— —— — — ——— 


1. drü-det, Wenn es nach dem Lich ⸗ te bli⸗cket. 
2. kön⸗nen, Noch von dei ⸗ ner Lie ⸗ be tren⸗ nen. 
— Rambach. 


— 


14. 
Mel. Sollt' ich meinem Gott nicht vn 


— — ars m —— —— 
. 3 0 En um 


Ger “ — — — — — — — ze 
1, Regt euch al -le mei- ne Kräf⸗te, Stimmt zum 
Denn das köſt⸗lich-ſte Ge- ſchäf- te Muß der 


2. Gar nichts war an mir zu fin-den, Das er⸗ 
Denn Gott ſah mich in den Sün⸗den, Eh' ich 
2 


1. Lo ⸗ be Got⸗ tes ein, att ce; Wr 
Ruf der Gna⸗de fein. Gott ſei Lob, der mich er⸗ 


2. wählungswürdig fehien; 
drinn ge⸗ bo- ren bin. 


g AU = ber in dem Sohn der 


#28 
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1. wäh⸗let, Eh' die Welt ge⸗grün⸗det war, Und mich ſei-ner 
2. Lie⸗ be, Machte Gott mich an-ge-nehm, Und erwählte 


1, ſel'gen Schaar Aus Erbarmung zu⸗ge⸗zäh⸗let, Was da⸗ N 
2. mich in Dem. Wunder⸗ -reische Gnaden⸗ trie-be, DIE les 


1. mals ge⸗ſche-hen iſt, Das ge⸗ſchah i 
2. was nun in mir iſt, Dan⸗ke Gott i 


e⸗ſu Chriſt. 
Je⸗ſu Chriſt. 


Hiller. 


2 


— 
VI. Von der Schöpfung. 
15. 


Mel. Gott ſei Dank in alle Welt. 


Pan 4 | 

ee u 

SFr nA 
1. Him- mel, Er⸗ de, Luft und Meer, Al = ler 
2. Ihn er ⸗ bebt das Son- nen⸗ licht, Wenn es 
3. Seht, wie er das Land er-quidt, Und mit 
4. Seht, wie fliegt der Vö- gel Schaar, In den 
5. Seht, der Waſ⸗ſer-wel⸗ len Lauf, Wie fie 
6. Ach, mein Gott, wie wun⸗ der- bar, Stellſt du 


1. Wel- ten zahl ⸗ los Heer, Jauch-zen Gott, dem 
2. durch die Wol⸗ ken bricht. Mon⸗des⸗- glanz und 
3. Luſt und Se: gen ſchmückt! Wäl⸗der, Flur und 
4. Lüf - ten friſch und klar! Don- ner, Blitz, Dampf, 
5. ſtei - gen ab und auf! Von der Quel ⸗ le 


6. dich der Ge - le dar! Drü-de ſtets in 
AN 


i 
os 


1. Schöpfer zu, Mei- ne See ⸗ le, Sing’ auch du. 
2. Ster⸗-nen⸗pracht, Lo⸗ ben Gott in ſtil - ler Nacht. 
3. le- des Thier, Zei- gen Got- tes Fin - ger mir. 
4. Hargel, Wind, Sei ⸗ nes Wil⸗lens Die - ner find. 
5. bis zum Meer, Rau⸗ſchen fie des Schö-pfers Ehr'. 
6. mei⸗nen Sinn, Was du biſt und was ich bin. 


J. Neander. 


2 


Pe Ba 
Eigene Melodie. 


..... —i. Dir EB 
. Ge. Fe ne zum...» 
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1. Im An⸗fang war's auf Er -den Nur finsiter, wüſt und 
2. Was nah' iſt und was fer- ne, Von Gott kommt Al⸗les 
3. Er, er macht Sonnauf⸗gehen, Und ſtellt des Mon⸗des 
4. Er ſchenkt uns fo viel Freu-de Und macht uns friſch und 
5. Dar⸗um ſo woll'n wir lo-ben, Und lo- ben im⸗mer⸗ 


1. leer, Und ſollt' was fein und wer- den, Mußt' 
2. her, Der Stroh-halm und die Ster- ne, Der 
3. Lauf; Er läßt die Win⸗ de we⸗ hen Und 
4. roth; Er gibt dem Vie- he Wei- de, Und 
5. dar, Den gu- ten Ge- ber o⸗- ben, Er 


1. es wo an ⸗ ders her. Al⸗ le gu⸗te 
2. Sper⸗ling und das Meer. | 
3. thut den Him⸗mel auf. 
4. ſei ⸗ nen Men⸗ſchen Brod. 
5. iſt's und er iſt's gar. 


ä 


17. 
Mel. Nun ruhen alle Wälder. 


| i 
1. Wer zählt der En - gel Here - re, Die 


2. Sie ei len in (He » fahren, Den 
3. Be teh ten ſich die Sün - ber, Und 
4. In ſol cher Wei » ſter dö ren, Dich 


1. du zu dei⸗ ner Eh = re, Herr als ler 

2. From⸗:men zu be⸗ wah⸗ ren In ſei⸗ ner 

3. wer den dei » ne Kin der Durch Je⸗ fum, 

4. ewig zu ver - eb = ren, Gott, wel - che 
AN 


1. Wel - ten ſchufſt? Sie freu'n ſich dei- nen Wil 
2. Pil = ger = zeit; Sie freu'n an dei⸗- nem Tbro⸗ 

dei - nen Sohn: Dann jauch zen ib - re Lie- 
4. Se lig keit! Wer wird fie einſt em- pfin« 


1. len, Ge - hor⸗ fam zu er - fül 
2. ne Sich ent auch ſei ⸗ ner Kro⸗ 
3. der, Daß iy re neu - en Brü- 
4, den? Der, der be - lehrt von Sün- 


— 
1. len, Wie Flam⸗men ſchnell, wenn du fie rufſt. 
2. ne, Wie ih ⸗ rer eig’ ⸗ nen Se ⸗ lig » keit. 
3. der, Dem Un - ter gan - ge ſind ent flob 'n. 
4. den. Sich dir, wie fie, zu die nen freut. 
5 Cramer. 


4 
18. 


Mel. O Gott du frommer Gott. 
a 


— — — L 
— VPE 


— — 
SED 


1. Mein Gott ich dan - ke dir! Du ſchufſt mich 
Daß ich dein ſchö- nes Bild, Nach dei- nem 
2. Wie herr - lich Schu = fett du Den Men- ſchen, 
Zum Spie- gel dei - nes Lichts, Aus wun-der⸗ 
3. Leib, See -le, Herz und Geiſt, Und was wir 
Trug dei- ner Hei- lig - keit Voll⸗komm'⸗ne 

IN 


1. dir zur El 
Herzen wäre. 


ba⸗ rer Mil - de, 
3. menſchlich's ha = ben, Du haſt, Drei - ei -nie 


Du bau⸗teſt mei⸗ nen 


Daß dei- ner Tu⸗gen⸗ 


N 
* 
2 
- 
N u En DS 


Zier und Ga = ben; 


1. Leib, Und hauch-teſt drein den Geiſt, Der un = ver- 
2. den soll-fomm’-nes rei- nes Licht, Sich ſel- ber 
3. ger, Ihn dir in E- wig-keit, Zur Luft, zum 

FN AN 


1. wes⸗lich iſt Und gott - ge = bo = ren heißt. 
2. in ihm ſah' Mit off’ » nem An = ge ⸗ſicht. 
3. Haus, zum Thron, Zum Tem- pel ſelbſt ge- weiht. 

‚Hiller. 
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VII. Don der Vorſehung Gottes. 


19. 
Aeltere Melodie: Sieh' hier bin ich Ehrenkönig. 


1. Schweigt vom Glü- cke und Ge- ſchi- cke, 
2. Auf der Er -den kann nichts wer = den 
3. Al -le Schrit⸗ te, al ⸗ le Tritte, 
4. Das it fes ſte, auf das Be⸗ ſte 


1. Die ihr Got » tes Thun nicht wißt; Mir ger 
2. Oh ne Gott von un - ge- fahr; Was ge— 
3. Sind dem Ba - ter wohl- be- kannt. Wenn ich 
4. Führt mich Gott auf ſei n- iin Bahn, Und ich 


1. nü⸗ get was Gott fü- get, MWelscher Erd’ und 
2. ſchie⸗het, ſah und fie» het, Ord-net, ſchick- et, 
3. fal- le da ich wal ⸗ le, Fall' ich doch in 
4. füh- le an dem Zie le, Was Er thut iſt 


1. Him- mel mißt; Der le⸗ben⸗ dig, der be 
2. len - fet Er; Auch das Klein-ſte und Ges 
3. ſei ⸗ ne Hand. Geh'n die Gänge durch's Ge- 
4. wohl⸗ ge- than. Ihm ge- hö- re Dank und 


1. ſtän⸗zsig, Der der reh=-te Va- ter iſt. 
2. mein⸗ſte Kommt von ſei- ner Vor ⸗ſicht her. 
3. drän⸗ge, Geh'n fie doch zum Va-ter- land. 
4. Eh- re, Weil er fer lig füh- ren kann. 
a Hiller. 


20. 
Eigene Melodie. 


1. Aus dem Himmel fersne, Wo die Englein find, 
2. Hö⸗ret-ſei⸗ ne Bit⸗te Treu bei Tag und Nacht, 
3. Gibt mit Va⸗ter⸗hän⸗den Ihm fein täg- lich Brod, 
4. Sagt's den Kindern al-len, Daß ein Va⸗ter iſt, 


1. Schaut doch Gott fo ger- ne Her auf je - des Kind. 
2. Nimmt's bei je⸗dem Schritte, Vä-ter-lich in Acht. 
3. Hilft an al⸗len En-den Ihm aus al - ler Noth. 
4. Dem fie wohl⸗ge⸗fal⸗ len, Der fie nie ver⸗gißt. 
Wilhelm Hey. 


; 


DP 
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21. 
Eigene Melodie. 


1. Mein Va⸗ ter, der im Him - mel 
2. Er nährt den Sper- ling auf dem 
3. Von mei ⸗ nem Haup - te fällt kein 
4. Ge » ſchrie-ben ſtand in ſei - ner 
5. Va = ter mein, wie gut biſt 


1. wohnt, Als Kö- nig al- ler Eh- ren thront, 
2. Dach Und macht zur Früh’ die Vö- gel wach; 
3. Haar, Mein Va ⸗ ter ſieht es im- mer - dar, 
4. Hand Mein Na- me eh' ich ihn ge- kannt, 
5. du, Gib, daß ich nie- mals Bö-ſes thu', 
3 
az 
b 
1. Der iſt mir nah' bei Tag und 
2. Er ſchmückt mit Blu» men Wald und 
3. Und wo ich auch ver ⸗ bor - gen 
4. An fi ⸗ nem Arm’ geh' ich um— 
5. Mach' mich den lie ⸗ben En - geln 
2 


1. Nacht Und gibt auf mei ⸗ ne Schrit⸗ te acht. 
2. Flur Und pflegt die Zier- de der Na ⸗ tur. 
3. wär', In Herz und Nie-ren ſchau-et er. 
4. her, Und er iſt Gott, was will ich mehr! 
5. gleich In dei - nem gro- ßen Him-mel-reich ! 
} Unbelannt. 


Be 


VIII. Vom Falle Adams und deffen Folgen. 
22. 


Mel. Herr Jeſu Chriſt, du höchſtes Gut. 


1. Der er- ſten Un- ſchuld rei- nes Glück, Wo⸗ 
O keh ⸗reſt du nicht einſt zu ⸗ rück, Mit 
2. Ach, wi- der Got - tes Prü-fungs-wort, Und 
Reißt bald zum Un - ge» hor⸗- ſam fort Die 
3. Heil, Heil, daß uns ein Held er-ſchien, Ein 
Den Schlan⸗gen⸗kopf zer trat er kühn, Der 


— 
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1. hin biſt du ge-ſchie - den? . DIR 
dei - nem fü - ßen Frie - den? Dein E - dens 

2. den Be- fehl der Lie - be, 

Macht be- thör⸗ter Trie - be! 


3. Hei⸗ land ar» men Sün⸗ dern! 13 
Sün⸗de Sieg zu hin =» dern. 
PN 


Im Glau⸗ ben 


1. Gar - ten blüht nicht mehr; Ver-welkt durch Sün⸗den⸗ 

2. wort der Luſt ver-ſucht, Ver-gällt der Menſch durch 

3. nehmt den Ret -ter an; Er führt euch ſei - ne 
N 


2 it er, Durch Men⸗ſchen-ſchuld ver-lo- ren! 
2. ih ⸗ re Frucht Sein Glück, fein Herz, fein Le- ben. 


3. Sie⸗ges⸗bahn: Auf, kämpft an ſei⸗ * Sei⸗ te! 
C. B. Garve. 


Vom Schlangen⸗ ö 


e 


= 0 ui 


IX. Von der göttlichen Diebe und Erbarmung. 
23. 


Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. 


1. O Lie ⸗ bes⸗gluth! wie ſoll ich dich Nach 
In dei⸗- nen Tie - fen muß ich mich, O 
2. Der in ſich ſelbſt ver-gnüg-te Gott, Das 
Hat ſich die ſchnö- de Sün⸗-der-rott' Zu 
3. O Lie⸗ be! die Gott ſei- nen Sohn Aus 
Er iſt von dem ge⸗ſtirn-ten Thron Zu 


Es glän - zet 


1 

8 

7 

1. Wür⸗dig⸗ keit be ⸗ fin» gen? N 
Le- bens⸗- quell ver = lie- ren. 


2. al ⸗- ler rein- ſte We⸗ ſen, !z n x 
lie - ben — er = le» fen. Schweig ſtill, Ver 
3. fei- nem Schooß ge- nommen: Se; 4 
uns ber - ab - ge - fom-men; Sein Man - gel, 
IN 


1. Got=te8 Herr⸗lich⸗keit In lau = ter Lieb’ von 
2. nunft! gib Gott die Ebr', Gott wollt' un-end -Tich 
3. Knechtſchaft, Kreuz und Grab, Sind uns ein Bild und 

f N In 


1. € - wig>feit; Bleibt noch mein Herz er⸗ kal » tet? 
2. lie » ben, mehr, Als du be- grei- fen fol - teil. 
3. ma ⸗ len ab, Wie ſtark Gott lie - ben kön » ne. 


Reformirte Tradition. 


— — 


X. Bom ew'gen Friedensrath und Gnadenbund. 
24. 


Mel. Wer weiß wie nahe mir mein Ende. 


1. Mein Gott, wie groß iſt dein Er- bar⸗ 
Du nimmſt mich auf mit Liebes- ar⸗ 

2. Ich hielt o Gott mich für ver - lo- 
Doch weil du mich dir aus -er ko⸗ 

3. Auf's Neu-e bat du mich ge - bo⸗ 
Du haſt mir Treu- e zu = ge = ſchwo⸗ 

II 


1. men, Das mir dein Gna-⸗den⸗bund be-weiſt! 
men Und gibſt mir Dei» nes Soh-nes Geiſ, 
2. ren, Als ich in mei- nen Sün-⸗den lag. 
ren, Er- ſchien mir ein er- ſehn⸗ter Tag. 
3. ren, Mich dei- nen Kin- dern zu- ge⸗zählt, 
ren Und mich in Chri- ſto aus- er⸗wählt; 5 
AN 


1. Daß ich, Daß ich von Sün -den rein und 
2. Der that, Der that auch mir durch dei- nen 
* Er hat, Er hat mich durch fein Blut er 


1. frei, Dein neu -er Vaio e fer fen 

2. Bund Heil, Se- gen und Er- lö - fung kund. 

3. kauft Auf ſei » nen Tod bin ich ge ae 
on 


u 
25. 


Mel. Jah falle Vater deine Hände. 


1. Mir iſt Er- bar-mung wi - der fab - ren, Er - bar - mung 


2. Ich batte nichts als Zorn ver- die - net Und ſoll bei 
3. Das muß ich dir, mein Gott, be - ken- nen, Das rühm' ich, 


1 

„„ 

—— . A —— — 
1. de- ren ich nicht werth. Das zähl' ich zu dem Wun⸗der⸗ 
2. Gott in Gna- den fein. Gott hat mich mit ihm ſelbſt ver- 
3. wenn ein Menſch mich fragt. Ich kann es nur Er bar- mung 


S 
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1. ba-ren, Mein ftol - zes Herz hat's nie be⸗gehrt, Mein ſtol-zes 
2. ſüh- net Und macht durch's Blut des Sohn's mich rein Und macht durch's 
3. nen-nen, So tft mein gan - zes Herz ge⸗-ſagt; So it mein 


1. zn hat's nie be- gehrt; Nun weiß ich das und bin er- 
2. Blut des Sohn's mich rein. Wo kam dies her? war um ge- 
2. gan zes Herz ge- ſagt. Ich beu- ge mich und bin er. 


1. frent Und rühb - me die Barm - ber - zig- 
2. ſchieht's 7? —» Er bar mung iſt's und wei ter 
3. freut Und rüb - me die Barm⸗ ber - zig- 


1. keit Und rüh - me die Barm - ber zig ⸗ keit. 
2. nichts. Er- bar - mung iſt's und wei - ter nichts. 
3. keit Und rüh me die Barm her zig - keit. Hiller. 


— 42 — 
26. 


Eigene Melodie. 


1. Ich be- te an die Macht der Lie- be, 
2. Wie biſt du mir ſo ſehr ge = wo ⸗ gen 
3. Ich fühl's, du biſt's, dich muß ich ha- ben, 


1. Die ſich in Je ſu of ⸗ fen⸗bart; Ich geb' mich 
2. Und wie ver⸗langt dein Herz nach mir! Durch Lie⸗be 


3. Ich fühl's, ich muß für dich nur fein; Nicht im Ge⸗ 
— Br ü — um ann 
2 F LLL 
— — . —ß— 

1. hin dem frei = = en Trie⸗ be Mit dem ich Wurm ge- 


2. ſanft und ſtark ge- zo-gen, Neigt ſich mein Al- les 
3. ſchöpf, nicht in „den Ga- ben, Mein Ruhplatz iſt in 
— 


1. lie ⸗ bet ward. Ich will an=flatt an mich zu 
2. auch zu dir. Du trau⸗ te Lie⸗ be, gu⸗ tes 
3. dir al ⸗ lein. Hier iſt die Ruh’, hier iſt Ver⸗ 


1. den⸗ken, In's Meer der Lie-be mich ver- fen = = ken. 
2. We⸗ ſen, Du haſt mich, ich hab' Dich er = = Te === fen. 
3. gnü-gen, Drum folg' ich deisnen ſel⸗gen Zü=--- gen, 

Miſſionsharfe. 


— 


XI. Bon Zeſu, dem Sohne Gottes, unſerm Erlöſer. 


27. 
Mel. Alles iſt an Gottes Segen. 


1. A und O, An fang und En ⸗ de 
2. Ach, wie groß it mein Ver- der- ben! 
3. Mei⸗ſter, füh⸗ re du die Sa⸗ che 


1. Nimm mein Herz in dei ne Hän⸗de Wie ein 

2. Doch du ſchwörſt, ich ſoll nicht ſter- ben. Hel⸗fer, 

3. Mei ⸗ ner See ⸗ le; was ich ma- che, Taugt und 
IN 


1. Zöp - fer ſei nen Thon! Mei ⸗ſter, laß dein 
2. hilf, ich flieh' zu dir! Al -le Sünser, 
3. gilt doch nichts vor der! Du weißt auch aus 


1. Werk nicht lie ⸗ gen, Hilf mir be⸗ ten, waschen, 
2. die ge⸗ kom⸗ men, Halt du wil⸗ lig an » ge- 
3. bö - fen Din ⸗ gen Et - was Gut's her- vor Zu⸗ 


1. ſie⸗ gen, Bis ich ſteh' vor bei nem Thron! 
2. nom⸗men; Sehnt ſich nicht dein Herz nach mir! 
3. bringen, Marche, wie du's willſt mit mir. 


— 


28. 


Eigene Melodie. 


1. Schön⸗ſter Herr Je === fu, Herr⸗ſcher al- ler 
2. Schön find die Wäl- -der, Noch ſchö- ner find 
3. Schön leucht' die Son -- nen, Noch ſchö- ner leucht' 
4. Al⸗⸗ le die Schön- heit Him⸗mels und der 


1. En ⸗ -den, Got- tes und Ma⸗⸗ri⸗ ä 
2. die Fel⸗der In der ſchö - nen Früh⸗lings⸗ 
3. der Mon⸗den Und die Stern- lein all⸗⸗zu⸗ 
4. Er⸗⸗ den Sit nur ge- gen ihn als 


1. Sohn; Dich will ich lie -⸗⸗ ben, Dich will * 
2. zeit. Je⸗ſus iſt ſchö == ner, Je-⸗ ſus iſt 
3. mal. Je⸗ſus leucht't ſchö - ner, Je-⸗ſus leucht't 
4. Schein. Kei⸗ner auf Er ⸗⸗ den Lie ⸗⸗ ber kann 


1. eh⸗⸗ ren, Du mei- ner See ⸗ le Freud’ und Kron'. 
2. rei ⸗ ner, Der un⸗ fer trausrig Herz er - freut. 
3. rei ⸗ ner, Als all' die Eng'l im Him⸗ mels⸗ſaal. 
4. wer ⸗ den, Als der all'r⸗ſchön⸗ſte Je --fus mein. 
Miſſionsharfe. 


— am 
* 29. 


Eigene Melodie. 


1. Was hätt' ich, hätt' ich Je⸗ ſum nicht Auf 
2. Was könnt' mir doch die gan - ze Welt Für 
3. Nun a- ber, da ich Je⸗ ſum hab', O, 


| 
1. er=pig mir er ⸗ ko- ren? Für flücht' ⸗ ge 
2. mei⸗ nen Je⸗ ſum ge⸗ ben? Und wär' die 
3. welch ein rei ⸗ ches Le⸗ ben! Iſt Er ⸗ de 


1. Freuden ew'⸗gen Schmerz, Ach, oh ne Je- ſum, 
2. gan ⸗ ze Welt auch mein, Nein, ſollt' ich oh ⸗ ne 
3. doch und Him⸗ mel fein, D'rum iſt auch al- les, 


1. ar- mes Herz, Hätt'ſt du dich ſelbſt ver- lo- 

2. Je- ſum fein Da möch⸗-te ich nicht le⸗ 

3. al = les mein, Weil er ſich mir ge =» ge⸗ 
— 


I. ren, Hätt'ſt du dich ſelbſt ver⸗lo ⸗ ren. Ver⸗lo - » ren. 
2. ben, Da möch⸗te ich nicht le- ben. Nicht le⸗⸗ ben. 
3. ben, Weil er ſich mir ge- ge- ben. Ge- ge- ⸗ ben. 

A. Moraht. 


1. Der be⸗⸗⸗ſte Freund iſt in dem 
Denn bei dem fal⸗⸗⸗ ſchen Welt⸗⸗ge⸗ 
2. Die Men ⸗ſchen find wie ei⸗⸗ ne 
Und ob ich gleich dar ⸗⸗ nie ⸗⸗der⸗ 
3. Der ließ ſich ſel⸗⸗⸗⸗ ber für mich 
Steht mir noch bei in al⸗⸗ len 


tüm=mel Sit Red⸗lich- keit oft auf dem Spiel, 
2. Wie ⸗ ge, Nur Ge - ſus ſte-het fel = ſen⸗feſt; 
lie ⸗ ge, Mich ſei- ne Treue nie ver⸗ läßt. 
3. töd⸗ ten, Ver-goß für mich fein theu = res Blut, 
Nö⸗then Und ſpricht für mei- ne Sün ⸗ den gut; 


€ 


1. Him⸗mel, Auf Er - - den find nicht Freun⸗de viel; 


— mh 


Je⸗⸗ ſus iſt der be » = jte Freund. 


Schmolle. 


Er 


31. 


Eigene Melodie. 


1. Weil ich Se ⸗ſü Schäf⸗lein bin, Freu' ich mich nur 
2. Un⸗ ter ſei⸗nem ſanf⸗ ten Stab Geb’ ich aus und 
3. Sollt' ich denn nicht fröh⸗lich ſein, Ich be⸗glück⸗ tes 


1. im⸗mer⸗hin Ue⸗ ber mei ⸗ nen gu⸗ten Hir⸗ten, 
2. ein, und hab' Un⸗ aus⸗ſprech⸗ lich ſü⸗ ße Wei⸗de, 
3. Schä⸗fe⸗lein? Und nach die - fen ſchö-nen Ta⸗ gen 


1. Der mich ſchön weiß zu be⸗wir⸗then, Der mich lie = bet, 
2. Daß ich nie⸗ mals Hunger lei-de; Und fo oft ich 
3. Wer⸗den En ⸗ gel heim mich tragen In des Hirten 


1. der mich kennt Und bei mei⸗nem Na⸗ men nennt. 
2. dur ⸗ſtig bin, Führt er mich zur Quel ⸗ le bin. 
3. Arm und Schooß. A⸗men, ja mein Glück iſt groß. 

Louiſe v. Hayn. 


ie s 


32. 


Mel. Greenville. 


1. Seht ihr dort auf grü- nen Flu =» 
Seht ihr auch auf ſei - nen Spu =» ren 

2. Schaut, ein Lamm hat ſich ver = lau =» 
Läßt den an -- dern gan -zen Hau⸗ 


2 
= 


1. Se = nen hol- den Schä- fer ziehn? 

Schö⸗ner al -le Fel--derblühn? 

2. Und er ei = let ſchnel- len Lauf, f den 
Su⸗chet fein Ver- lor' - nes auf. 6 ft 


1. Sir » ten » ftab, Den des Him- meld und der 
2. treu-e Hirt; Kei-⸗ nes darf nun ängſt⸗lich 


J. Er ⸗⸗ den Va- ter ſei⸗ nen Hän⸗⸗ den gab. 
2. za⸗⸗ gen, Sei es noch fo weit ver- irrt. 
Max v. Schenkendorf. 


33. 


Eigene Melodie. 


1. Es ſehnt das Kind ſich nach dem Mut⸗ter⸗ 
2. Die Blu- men ſeh⸗ nen nach der Son ⸗ ne 
3. Wo ſchlägt ein Mut ⸗ ter- herz mir ar- men 
4. Wo it der Arzt für mei⸗ ner See ⸗ le 
5. Wo it die Son- ne? ich bin ei ⸗ ne 
6. Du bit es, du Herr Je- ſu nur al- 
7. Du biſt der Hirt, der mich, dein Schäf-lein, 


1. ber⸗ zen, Es ſeh- net ſich die Braut zum Bräu-ti- 
2. Strah⸗len, Die Bö-gel ei- len nach dem Su- den 
3. Kin - de, Das mir an Leib und See ⸗ le Pfle-ge 

4. Lei ⸗ den, Der mich, den ar⸗ men Kran⸗ken bei⸗ len 

5. Blü- the, Ein Vö - ge-lein, wo liegt ein Sü⸗ den 
6. lei- ne, Du un⸗aus⸗ſprech⸗lich treu⸗ es Mut-ter- 
7. wei =» det, Mein Him⸗mels⸗ſon⸗nenſchein, mein Sü-den 


A — ee en — 


1. gam; Der Kran⸗ke ſeufzt nach Hei- lung fei » ner 
2. zu. Der Durſt'⸗ge moch te ſtil len ſei ne 

3. gibt! Wer ſa - get mir, wo ich den Bräut'gam 
4. kann? Ich ba⸗ be mich ver- irrt von grü- nen 
5. mir? Wo it der Quell für's dür⸗ſten- de Ge⸗ 
6. herz, Du Bräu⸗ti-gam der See - len den ich 

7. du; * La ⸗- be⸗quell wenn Durſt das Her - zen 


1. Schmerzen Und nach dem Hir⸗ten ſchreit das ſchwache Lamm 
2. Qua⸗ len, Der mü⸗de Wandersmann ver-lan⸗get Ruh'. 
3. fin ⸗ de, Den mei⸗ ne See- le heiß und e- wig liebt? 
4. Wei⸗den, Wo treff' ich Schäflein mei⸗nen Hir⸗ ten an? 

5. mü⸗the? Die ew'⸗ge Ruh? die Seel’ iſt mü = de hier. 

6. mei- ne, Du rech⸗ter Arzt auch für den tiefſten Schmerz 
7. lei⸗ det, Du biſt und bleibſt der See-le ew'⸗ge Ruh'. 


Unbekannt. 
34. 
Mel. Wie ſchön leucht't uns der Morgenſtern. 


1. Am An ⸗ fung wa⸗ reſt du das 
Du bit das En - de, dies be⸗ 
2. Du biſt der Grund der Se- ⸗lig⸗ 
Ge - lo -- bet ſei des Va » ters 
3. Du Gott und Menſch biſt A und 
A ⸗ men Herr Se - fu, komm' nur 

N 


I 
1. Wort, Da-durch Gott al» = les brad»te 
weiſ't: Ich kom- me bald, dein Wort ver⸗ 
2. keit, Denn eh' der Welt Grund war be— 
Rath, Der dir fo wohl ge » fal = len 
3. O, Der iſt und war, deß bin ich 
bald, Der Na⸗men⸗chri⸗ ſten Leib iſt 


1. fort, Denn nichts ohn' dich er - fchaf- 121 
beißt; Wer will den Troſt weg raf ⸗ fen 
2. reit't, Bin ich in dir er ⸗ wäh⸗ et 
bat, Daß du mich auch ge - zäh let 
3. froh, Daß du auch bald wirſt en 
kalt, Der Glaub’ fr ab - ge - nom-men. 


1. Herr Cbriſt! Du bit Nur al ⸗ lei ⸗ ne, 
2. Zeuch, Herr! Noch mehr Mein Ge⸗ mü⸗ the 
3. Rath, Kraft, Ber? Mein Ver - tre - ter 


1. Den ich mei⸗ ne In den Nö ⸗ then: 
2. Dei - ner Gü⸗ te Zu ver ⸗ſchrei⸗ ben, 
3. Und Er ⸗ ret ter, Hil ⸗ fe fen“ de, 


J. Von dir zeu⸗ gen die . pbe ten. 
2. Treu bis in den Tod zu bilei - ben. 
3. O du An⸗ fang und das En ⸗ de. 

J. Neander. 


ae DR ses 
35. 


x Mel. Nun danket alle Gott. 


on 
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1. Ich kann, mein Je-ſus, dich Bei dei- nen 
Und dar- aus Rath und That Und dei- nen 
2. Du bit Im- ma- nu⸗ el, Als Gott⸗menſch 
Dein Na- me, Herr und Gott, Kann mich die 
3. Die Na⸗ men, wel⸗ che dir Dein Mitt⸗ler⸗ 
Als: Rath, Kraft, Frie⸗de, Fürſt, Held, Wahr⸗heit, 
AN 


* Na- men nen ⸗ nen, Ber * 
Ruhm er = ken⸗ nen, Mein Je = ſus hei = Beil 
2. zu ver = eh ⸗ ren; er 2 
Gott=heit fleh - ren. 5 Du bit des Va⸗ters 
3. amt ge- ge⸗ ben, | N.. 8 * 
Weg und Le ben, 1 Te zeu gen, daß in⸗ 
IN n 7 


1. du, Der ſe- lig uns ge-macht; Mein Chrisftug, 
2. Wort Und Kraft von al- ler Zeit, Des We-ſens 
3. dem Du, Go el! mich be⸗frei'ſt, Du wirklich 

2 en 


1. der ge- ſalbt, Die Sal- bung uns ge=bradt. 
2. E⸗ ben ⸗ bild, Der Glanz der Herr -lich-keit. 


3. zwi⸗ſchen Gott Und Men- ſchen Mitt» ler ſeiſt. 
Reformirte Tradition. 


ö,. — — 2 „ 


1. Herr Je- fu Chri⸗ſte, mein Pro-phet! Der 

2. Mein Ho = ber = prie = fter, der für mich Am 

3. Mein Him-mels-kö⸗- nig, mich re = gier’! Mein 

4. Du hoch- er⸗ hab' ⸗ ne Ma⸗je⸗ſtät! Mein 
Urn) 


1. aus des Ba =» ters Schooße geht, Mach' mir den Va⸗ter 
2. Kreuzes Stamm ge-o⸗-pfert dich! Mach' mein Ge-wiſ⸗ſen 
3. Al⸗ les unter -werf' ich dir; Nett’ mich von Fein-de, 
4. Kö⸗nig, Priesiter und Prophet! Sei du mein Ruhm mein 
In 


1. of=fen=-bar Und ſei⸗ nen heil'⸗gen Wil⸗ len klar. 
2. ſtill und frei, Mein e⸗ wi⸗ ger Er = Tö = fer fei. 
3. Welt und Sünd' Die mir doch gar zu mäch⸗tig find. 
4. Schatz und Freud' Von nun an bis in E-wig kit. 
G. Terſteegen. 
37. 
Mel. Jeſu, hilf ſiegen du Fürſte. 


1. Gro⸗ ßer Pro ⸗ phe⸗ te! mein Her - ze be⸗ 
Du, aus des Va ⸗ ters Schooß zu uns ge 
2. Prie⸗ſter in E⸗ wig ⸗ keit, mei⸗ ne Ge 
Brin⸗ge mein Seuf⸗zen in hei ⸗ li ⸗ ge 
3. Kö⸗ nig der Eh⸗-ren, dich wol ⸗ len wir 
Laſ⸗ſet das Lo⸗ben und Dan⸗ken nun 


1. geb = ret Von dir z Er dig ge⸗ 
keh = ret, Halt of ⸗ fen - - ret wie 


2. dan = fen Den = ken mit 1 nen = dem 
Schran⸗ken, Der du ein O⸗ pfer ge 
3. eh⸗ ren; Stim⸗met ihr Sai ⸗ ten der 


hö = ren, Weil wir die then» er Er 


1 bn und sch bin, Du Saft als Mitt-Ter den 


2. Ei ⸗ fer an dich, 0 
wor⸗den für mich; 

3. Lie - be! mit ein, 
kau⸗ fe = ten fein. 


Du biſt als Für⸗ſprach' zum 
5 lieb⸗wür⸗ dig ⸗ſter 


1. Teu = fel be = zwun⸗ gen, Dir iſt das 

2. Him- mel ge = fab - ren, Kannſt auch dein 

3. Heiꝙ⸗ land als Kö- nig; Men- ſchen⸗ freund 
a PN 


1. Schlan-gen⸗kopf⸗ tre⸗ ten ge = lun = gen. 

2. Ei = gen ⸗thum e =» wig be =» mwah = ren. 

3. ſchü - tze die Dei⸗ nen nur ſte - tig. 
J. Neander. 


BE - 'BeR 
XII. Adventslieder. 


Mel. Lobe den Herren den mächtigen. 


1. Jauch⸗zet, ihr Him⸗ mel! froh ⸗ lo- cket in 
in ⸗ get dem Her- ren, dem Hei⸗ land der 

2. Se⸗ bet dies Wun⸗ der, wie tief ſich der 
Se = het die Lie ⸗ be, die ganz ſich als 
3. Treu⸗ er Im⸗ ma⸗ nu el! werd' auch in 
Komm' o mein Hei⸗ land, denn oh⸗⸗ ne dich 


1. glän ⸗ zen ⸗ den Chö⸗ 
Men ⸗ ſchen zu Eh ⸗ 
2. Höch ⸗ ſte ge⸗⸗beu⸗ 
Lie ⸗ be nun zei ⸗ 

3. mir neu ge⸗ bo- 
bin ich ver⸗⸗ lo ⸗ ren! 


Ce - het doch 


ott wird ein 


nm 
2 
r 
* “ — — Pr 
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1. da! Gott will fo freund- lich und nah’, 
2. Kind, Trägt und ver - til ⸗ get die Sünd'; 


3. mir, Ma⸗ che mich Ei ⸗ nes mit dir, 


1. Zu den Ber ⸗ lor“ - nen ſich keh⸗⸗ ren. 
2. Stau⸗ net und dan ⸗ ket und ſchwei⸗get. 


3. Der du mich lie bend er⸗⸗ ko- ren. 
G. Zerftergen. 


39. 
Eigene Melodie. 


1. Ihr Kin ⸗⸗ der ⸗⸗ lein kom⸗ met, o 


Zur Krip - pe her kom ⸗ met, in 
„ fſih in der Krip = pe, im 
Seht hier, bei des Licht-leins hell⸗ 
„ dee die Hir ⸗ ten an 
Er ⸗he⸗ - bet die Händ - lein und 


1. kom ⸗ met doch all', | ’ 
Beth = le- hem's Stall, Und ſeht was in 


2; nacht z li a chen Stall; 5 In rein Y li 1 chen 


glän⸗ zen = dem Strahl, 
3. be⸗ tend die Knie, 


danket wie fie; Stimmt freu⸗ dig, ihr 


gen Nacht, Der 


1. die ⸗⸗ſer hoch- hei- li- 
ſche Kind, Viel 


2. Win ⸗ deln das himm⸗ li 


3. Kin = der, wer wollt' ſich nicht freu'n? Stimmt 


1. Va- ter im Him- mel für Freu ⸗ de uns macht. 

2. ſchö- ner und hol » der als En- gel es find, 

3. freu⸗dig zum Ju ⸗- bel der En- gel mit ein. 
Ch. v. Schmid. 
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40. 
Eigene Melodie. 


1. Stil» » le Nacht! Heil’ -- ge Nacht! Alles 
2. Slänszen-de Pracht Strahlt durch die Nacht, Hir- ten 
3. Licht ſtatt Nacht Hat .. gebracht Heil'⸗-ges 


1. ſchläft, ein⸗ſam wacht Nur das hei- li- ge 
2. wird's kund ge-macht. Durch der En -gel Hal- 
3. Kind, dei - ne Macht. Lieb ⸗ lich liegſt du ge- 


1. El - - tern - paar, Das im Stal -le zu 
2. IE» lu. ⸗ ja Tönt es laut .. von 
3. bet⸗ tet auf Stroh, O wie macht uns dein 


1. Beth = le - hem war Bei dem a - 1. 
2. fern ... und nah: Chriſt der Ret⸗- ter iſt 
3. Ant — litz froh, Froh dein Kom-men auf 


1. Kind... bei.. dem bimm⸗li⸗ſchen Kind. 

2. da .... Chriſt der Ret⸗ ter iſt da. 

3. Erd’... Froh dein Kom-men auf Er”. 
a Unbekannt. 


on 
41. 
Eigene Melodie. 


1. Du lie = ber heil'⸗ ger from »- = mer 
2. Du Licht vom lie - ben Gott ge⸗ 
3. Du lie = ber heil'- ger from ⸗⸗ mer 
4. O ſeg ⸗- ne mich, ich bin noch 
5. Daß ich wie En- gel Got = = tes 


1. Chriſt, Der für uns Kin-der kom - - men 
2. fandt, In un ⸗ſer dunk- les Er - - den⸗ 


3. Chriſt, Weil heu- te dein Ge- burts -- tag 
4. klein, O ma- che mir die See ⸗⸗ le 
5. ſei, In Demi und in Lie = = be 


1. it, Da⸗ mit wir fol ⸗⸗ len weiſ' und 
2. land; Du Him- mels- kind, du Him⸗mels⸗ 
3. iſt, D'rum it auf Er ⸗ ⸗ den weit und 
4. rein, O ba⸗ de mir die See ⸗ le 
5. treu, Daß dein ich blei = = be für und 


1. rein Und rech-te Kin- -der Got ⸗tes fein, 
2. ſchein, Da- mit wir fol len himma⸗liſch fein. 
3. breit Bei al- len Kin ⸗⸗ dern fro - he Zeit. 
4. hell In dei⸗nem rei ⸗⸗ chen Him⸗mels⸗quell. 


5. für, eil’=ger Chriſt, das en = ke mir. 
Bel, e ae ſc E. M. Arndt. 


u WE 


42. 


Mel. Sicily. 


gna-den⸗brin⸗gen⸗de Weihnachtszeit! 5 Chriſt iſt er⸗ 
Himm⸗li⸗ ſche 


Welt ging ver⸗ 


1. lo ⸗⸗ ren, Chriſt ward ge⸗⸗ bo -=- ren, 
2. ſchie⸗ nen, Uns zu ver = füh- „nen, 
3. See ⸗ re, Jauch zen dir Eh - = re, 


2.7 Freu -e, freu ⸗ e dich Chri⸗ ſten⸗ heit. 
3. 
Joh. Falk. 


22 
XIII. Aeujahrslieder. 


43. 
Eigene neuere Melodie: Wie groß iſt des ain . 


1. Ein neu⸗ es Jahr hat an- ge- fan- gen, Der 
Biel’ hun⸗dert Jahr' find hin-ge-gan- gen, Seit 
2. Du ſiebſt auch heut' vom Him-mel wie -der Auf 
Ach, hilf auch die- fe Jahr uns wie⸗ der, Da 


1. lie- be Gott hat's uns ge-ſchenkt. 
er an ſei⸗ ne Men⸗ſchen denkt, 
2. mich und je ⸗ Des * - ne Kind. 2 
wir ohn' dich ver - laj- ‚fen find, Herr Je ⸗ſu, 


und hört nicht 


Sn 


1. auf, für uns zu ſor- gen, Und wird nicht mü = de 
2. du haft Kraft und Stär-ke Und ſi-cher iſt's in 


Berg 


1. was er thut, Und weckt und ſtärkt uns al- le 
2. dei- ner Hut: Be- wah- re uns in je dem 
N Wr 


— er; 
et 5 — ILS... De TEE 
are LE ee 
ED ——— 


I 
1. Mor-gen Und gibt fo viel und if ſo gut. 
2. Wer- ke Und waſch' uns rein in r 
Puchta. 


44. 


Mel. Komm’ o komm' du Geiſt des Lebens. 


1. Sagt mir nichts von an ⸗- den Na- men, 
Men⸗ſchen ha⸗ ben all' zu⸗ ſam- men 

2. Va- ter, du baſt ihn ge⸗ge⸗ ben, 
Je⸗ ſu, du trägſt ihn zum Le = ben, 

3. Lehr' uns ihn im Glau- ben ken- nen, 
In dem Be ten von ihm bren-⸗nen, 
N 


1. Denn in kei ⸗ nem iſt das Heil; 
An dem Eün - der Na ⸗ men Theil. 
2. De ſei Dank in E = wig ⸗ keit. 
Dir fi Rubm von uns be reit. 
3. Und in ibm thun was wir thun, 
Und im To ⸗⸗ de auf ihm ruh'n. 


N 


1. Se - ſus Nam’ iſt ganz al,: lein 
2. Geiſt der ihn in uns ver⸗klärt, 
3. Al ⸗ ⸗ſo wer ⸗ den wir al = lein 


1 
r — — —— 
854 D n 


1. Uns ein Nam’ zum Ce - lig ⸗⸗ fein. 
2. Sei in ihm von uns ge - = ehrt 
3. Auch in Je⸗⸗ſu fe = lig fein 


Unbekannt. 
6 


ou 


XIV. Bom Wandel Iefu auf Erden. 
45. 
Eigene Melodie. 


1. Sur» mer muß ich wie- der le- fen In dem 
2. Wie er hieß die Kind⸗-lein fom-men, Wie er 
3. Wie er Hil- fe und Er-bar⸗men Al ⸗ len 
4. Wie er kei- nem Sün⸗-der wehr⸗- te, Der be⸗ 
5. Im⸗ mer muß ich wie -der le- fen, Leſ' und 


1. al⸗ten heil'gen Buch, Wie er iſt fo ſanft ge- 
2. hold ſie an-ge-blickt, Und ſie in den Arm ge⸗ 
3. Kranken gern er-wies, Und die Blö-den und die 
4. küm⸗mert zu ihm kam, Wie er freundlich ihn be⸗ 
5. wei- ne mich nicht ſatt, Wie er iſt jo treu ge— 


1. we⸗ = fen, Oh- ne Liſt und oh- ne Trug. 
2. nom =» men Und fie an das Herz ge-drückt. 
3. Ar⸗⸗ men Sei⸗ ne lie- ben Brü⸗ der hieß. 
4. kehr ⸗ te, Ihm den Tod vom Her-zen nahm. 


5. we - ⸗ fon, Wie er uns ge- lie- bet hat. 
Louiſe Henſel. 


46. 


Eigene Melodie. 


1. Hab' ich recht und wahr ver- nom-men? 
2. Sieb’, ge- ſchwin-de will ich kom-men, 


r e eee a — 


1. Je⸗ſus Chri⸗ſtus ſpricht: Laßt die Kind⸗lein zu mir 
2. Bin ja auch ein Kind, Weil fo freundlich auf-ge— 
4 


1. kom⸗men, Weh⸗ret ih⸗nen nicht! Hält fie dann fo 
2. nom⸗men Doch die Kleinen find. Je- fu, laß nur 


1. feſt An fein Herz ge-preßt, Schen⸗ket ih⸗nen ſei⸗nen 
2. dein Mich auf e⸗ wig fein: Dein im Le-ben, dein im 
2 — 


1. Se⸗gen, Der fie führt auf al- len We gen. 
2. Sterben, Deinen Him⸗mel laß mich er - - ben. 
Hey. 


= Ha 


47. 
Mel. Valet will ich dir geben. 


AN 


SEE: 


1. Dort ſitzt als klei- ner Kna- be, Am Gott ge⸗ 

In Knechts⸗ge⸗ſtalt ge- hül- let, Das fleifch-ge- 

2. Kommt Kinsder, laßt uns Al- le So lern- be⸗ 

Und an dem Worte Got-tes So in- nig 

3. Dann wer⸗den wir auch wach-ſen An Fahren 

An Weis⸗heit auch und Gna-de Und Gott ge⸗ 
Er 


| 

5 

1 

S 
1. weih⸗ten Ort,] Die m’. a 

mword’-ne Work. Die ew'- ge Weis⸗heit ler⸗ 
2. gie ⸗- rig fein; 5 = 
uns er-freu'n! Laßt uns aus wahrer Lie 
3. nicht al - lein, 
fäl ⸗ lig fein. 
IN 


1. net Und lehrt in-dem fie fragt. Daß Ju⸗da's 
2. be Zur Schul’ und Kirsche geh'n, Und dort auf 
3. de Und theu- rer Leh-rer Zier, Einſt dro-ben 

os | en 


SR Wei⸗ ſen ſtau⸗⸗ nen Ob Al⸗lem was ſie fagt. 
2. unſ'⸗ re Leh ⸗⸗ rer Mit Fleiß und De⸗muth ſeh'n. 
3. e⸗- wig fe = - lig Und froh und glücklich hier. 

Leopold Mohn. 


48. 


Mel. Warwiek. 


[ee u W ee 
E K en Di ae | a 
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— 
Wer it der Mann von gro- ßer That, Voll 
. Den Kran⸗ken, der um Hei ⸗ lung fleht, Heilt 
. Dem Tau-ben öff ⸗ net er das Ohr; Der 
Der Tod⸗te rich- tet, wo er ruft, Em- 
. Ein wil⸗ der Sturm em - pört das Meer, Die 
Wer it der Mann voll großer Kraft, Der 
Das it der Mitt⸗ ler Je - fus Chriſt, Du, 
PN 


1 
2 
3 
1 
5 
6 
7 


r rr 
Te e i 
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— 
1. wun-der - - ba== rer Kraft, Der je-dem Dul⸗der 
2. fein ge = - wal tig Wort; Der Lah⸗-me nimmt fein 
3. Stumm⸗ge⸗ bor' = ne ſpricht; Es weicht der Au- gen 
4. por den ſtar = ren Blick; Auf ſein Ge- heiß gibt 
5. Wo⸗ge ſchäumt und ſteigt; Er dräut, da wird es 
6. ſol- che Tha ⸗ten thut, Der je- dem Dul⸗der 
7. der vom Him ⸗-mels⸗ zelt Aus Got⸗tes Schooß ge- 


IN 


1. wel- cher naht, Sm E- - lend Hül- fe fhafft? 
2. Bett und geht Ver- jüngt an Kräften fort. 
3. finſt' rer Flor, Des Blin » den Nacht wird Licht. 
4. ſelbſt die Gruft Den frü- hern Raub zu rück. 
5. ſtill um⸗ her, Und Sturm und Wo ge ſchweigt. 
6. Hil- fe ſchafft, Und nim - mer ſäumt und ruht! 
7. kom- men it Als Hei⸗ land al ⸗ ler Welt. 


Unbekannt. 


— 
49. 


Mel. Wie ſchön leucht't uns der Morgenftern. 
m 


3 — 

1. Zeuch, Je- fu, in die Her = zen ein; Der 
In Sanftmuth pflegſt du ein - zu-zieh'n, Da 

2. Zeuch, Je- fu, in die Her - zen ein, Lehr' 
Das gan - ze Herz be-herr 


ſche du, Es 


z 
gi 
IN 


1. kommt der ſoll ge=TIo = bet fein, Denn du biſt 
muß die Furcht des To-des flieh'n, Und al = ler 

2. uns das Ho- ſi- an⸗na ſchrei'n, Und dein Er⸗ 
ru fe dir mit Won⸗ne zu In heils⸗- be⸗ 

IN IN AN 


1. Herr der Her = zen. 
Eün ⸗ den Schmerzen. 
2. ſchei- nen lie = ben. 
gier'- gen Trie- ben. 6 
N 


1. Gnad' er⸗thei⸗len, Wun⸗den hei- len Tödt⸗lich 
2. Wirk' in al- len, Laß er = ſchal-len: Un⸗ſerm 
— [ 


U Por 


1. Kran⸗ken, Iſt dein Thu-en das wir danken. 
2. Kö- nig Iſt nun al- les un⸗ ter ⸗thä⸗ nig. 
Goßner's Liederſammlung. 


3 


En 


XV. Vom Leiden und Sterben Chrift. 
50. 


Mel. Schwing“ dich auf zu deinem Gott. 


1. Je ⸗ fu, dei ⸗ ne Paſ⸗ ſi⸗ on Will ich 
Wol⸗leſt mir vom Him⸗mels⸗thron Geiſt und 
2. Gib, daß ich recht ſe⸗ hen mag Dei-ne 
Dei ⸗ ne Schlä⸗ ge, dei - ne Schmach, Dei⸗ ne 
3. Gib auch, Je ⸗ fu, daß ich gern’ Dir das 
Daß ich De muh von dir lern' Und Ge⸗ 


— — FETPTP EEE DM ii 
reer err 
1 ——— ˙—vK— HE E 

nnr... 


1. jetzt be⸗ den ⸗ ken; 
An⸗dacht ſchen ken. 
2. Angſt und Ban⸗de, 
Kreu⸗zes Schan⸗de, 
3. Kreuz nach⸗tra⸗ge; 
duld in Pla ⸗ ge; 


In dem Bil⸗ de jetzt er⸗ 
Dei⸗ ne ſpi⸗ tze Dor⸗nen⸗ 


Daß du: dir geb’ Lieb’ um 


—. ĩ˙ —„-—ę— 


1. fein Je⸗ſu, mei- nem Her- zen, Wie du, un = fer 
2. kron', Dei⸗ne tie ⸗ fen Wun⸗ den, Und den Tod, o 
3. Lie In- deß laß dies Lal- len, Bis es kommt aus 
en en 


1. Heil zu fein, Lit⸗teſt aro = ße n 
2. Got tes Sohn, Den du dort em - pfun⸗den. 
3. rein’rem Trieb, Je⸗ ſu, dir ge - fal- len. 


S. von Birken. 


ir 


51. 


Mel. Erquicke mich du Heil der Sünder. 


Der liegt mein Hei- land in dem Gar- 
Be- drängt mit vie- len Lei- dens ar⸗ 
2. Ich ſeh' ihn mit dem To - de Frin- 
Ich ſeh' Bluts-tro-pfen aus ihm drin⸗ 
3. Herr Se = fu, laß dein ängſt- lich ſchwi⸗ 
Nich vor der Macht der Sün - de ſchü⸗ 


1. ten Auf ſei- nem heil'-gen An = ge = ficht, 

ten, Für mei- nen Schmerz und Sün⸗den⸗gicht. 

2. gen Und matt in di- dem Schweisße ſteh'n, 

gen Und durch zer- riſſ' - ne A⸗dern geh'n; 

3. tzen Und dei- nen d'rauf er- folg-ten Tod, 

gen In mei- ner letz- ten See- len- noth: 
IN 


— — — 


1. Angſt, Noth und al- le Trau-er-wo⸗ gen, Die 
2. Sein Angſtſchweiß will nicht ſtil -le wer-den, Er 
3. Laß dei-nen Schweiß zum Troſt ge- nie = ßen, Sich 


1. ha ⸗ ben ſei⸗ ne Gel um ⸗ zo ⸗ gen. 

2. läuft wie Bä⸗ che zu der Er = den. 

3. ſtets in mei- ne Gel’ er - gie = ßen. 
Rheiniſche Tradition. 


Ws 


52. 
Mel. O Welt ſieh' hier dein Leben. 


* D Welt ſieh' bier dein Le- ben, Am 
2. Wer iſt's der dich ge- ſchla- gen, Mein 
3. Ich bin's, ich ſoll⸗ te bü⸗ ßen, An 
1 . 


1. Stamm des Kreu⸗-zes ſchwe - ben! Dein Heil finft 

2. Heil, und dich mit Pla ⸗ gen So zu = ge⸗ 

3. Hän⸗ den und an Fü⸗⸗ ßen Ge⸗ bun ⸗den 
IN 


1 — f 
I. in den Tod; Der gro» fe Fürſt der 
2. rich⸗tet hat? Du biſt ja nicht ein 
3 in der Qual; Die Geißeln und die 
— 


1. Eh ⸗ ren, Läßt wil - lig ſich be- ſchwe⸗ 

2. Sün⸗der Wie wir und unſ'⸗ re Kin 

3. Ban⸗den Und was du aus- ge⸗ ſtan⸗ 
[ca 
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1. ren Mit Schlä⸗gen, Hohn und gro- ßem Spott. 

2. der, Und weißt von kei- ner Mif - fe» that. 

3. den, Hab' ich ver⸗ die ⸗ net al» zu- mal. 
P. Gerhard. 


= Wi 


53. 
Eigene Melodie. 


1 Kommt, o lie- be Kin-der, Kommt zum Kreuz her⸗ 
Seht den Freund der Sün⸗der, Seht den Schmer⸗zens⸗ 
2. Tre⸗tet nur recht na- he, Denn er hat euch 
So wie er euch ſa- he, Mit ent- brann⸗tem 
3. Gebt dem Lamm das Sei- ne, Sei- nen Schmer⸗zens⸗ 
Sagt ihm wir find Dei-ne, Heil'-ger Got⸗tes⸗ 


Seht, ach ſeht ihn han- gen, Seht an 
Aus des To- des Stri⸗- cken Euch her⸗ 


Dei- nes Lei-dens Beu⸗-te, Dein er⸗ 


2. lieb 5 
| 


1. ſei - nem Blut, Wa 
2. aus = zu- ⸗zieh'n, Ach, mit fol= = chen 
3. worb'- nes Gut, E w 


1 - gen Nach den Sün - dern thut. 
2. Bli⸗- cken, So be >» trach - tet ihn. 
3. heu⸗ te Durch dein theu - res Blut. 

Unbekannt. 


A .. A 


r 
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54. 


Mel. Herr und Aelt'ſter deiner Kreuzgemeine. 


1 un re 


E 
Z e — K 

. ar a rn ir TE ere 

...... 


1. Mar ⸗ ter Chri⸗ſti, wer kann dein ver-geſ-ſen, 5 
Un = for Her ⸗ ze wünſcht ſich un = ter » def = fen ö 
2. Die wir uns all» hier bei⸗ſam⸗men fin = den, 
Uns auf dei⸗ ne Mar-ter zu ver=-bin=den, | 

N 


) 

7 

1. Der in dir 5 Wohl⸗ſein find't! Unf = re | 
Stets noch >} zum Dank en⸗zünd't, f 
2. Schla⸗gen unſ'⸗ re Hän⸗ de ein, f 
Dir auf e⸗ wig treu zu fein. Und zum a 


1. Sec⸗le ſoll ſich da- ran näheren, Unf -re Oberen 
2. Zeichen, daß dies Lob = ge- * ne Deisnem Her⸗zen 


IH eee. — r — 
rere 
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1. nie was Lieb'⸗res hö- ren; Al⸗ le Ta⸗ ge 
2. an ⸗ ge⸗ nehm und ſchö⸗ ne, Sa- ge: A- men! 
2 en 


1. kommt er mir Echö-ner in dem Bil- de für. 
2. und zu⸗gleich: Frie⸗de, Frie⸗de ſei mit euch! 
Chr. Ben. von Zinzendorf. 


* 
55. 


Mel. O Traurigkeit, o Herzeleid. 


1. So ru⸗ hit du, O mei- ne Ruh', In 
2. Man ſenkt dich ein Nach vie-ler Pein, Du 
3. Doch Preis ſei dir! Du konn⸗teſt hier Nicht 
4. O Le⸗bens⸗fürſt! Ich weiß du wirt Auch 
. Nein, nichts verdirbt; Der Leib nur ſtirbt; Doch 
In = dep will ich, Mein Je- ſu dich In 


1. dei- nes Gra- bes Höh- le, Und er-weckſt durch 
2. mei⸗nes Le- bens Le- ben! Dich hat jetzt ein 
3. die Ver- we- fung ſe- hen; Bald ließ dich des 
4. mich zum Le- ben we- den: Soll⸗ te denn mein 
5. wird er auf- er- ſte- hen, Und mit Him⸗mels⸗ 


6. mei⸗ ne See- le ſen- ken Und an dei⸗- nen 
de 3 


1 dei- nen Tod Mei- ne tod⸗- te See ⸗ le. 
2. Fel- fen» grab, Fels des Heils um- ge- ben. 
3. Va- ters Kraft Aus dem Grab er -ſte- hen. 
4. gläu⸗ big Herz Vor der Gruft er -ſchre-cken? 
5. glanz ver-klärt Aus dem Gra- be ge- ben. 
6. bit⸗tern Tod Bis zum Grab’ ge - den = ken. 
Salomo Frank 
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56. 


Eigene Melodie. 
en 


1. Ehri-fte, du Lamm Got⸗tes, Der du trägſt die 
2. Chri⸗ſte, du Lamm Got⸗tes, Der du trägſt die 
3. Chri⸗ſte, du Lamm Got⸗ tes, Der du trägſt die 


1. Sün - de der Welt, Er- barm dich un = fer! 
2. Sün ⸗ de der Welt, Er- barm dich un = fer! 
3. Sün ⸗ de der Welt, 


3. Gib uns dei⸗ nen Frie ⸗⸗ den! A⸗⸗ men. 
Das deutſche Agnus Dei,“ Ueberſetzer unbekannt. 


Er 
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u 
1. „Es it voll⸗bracht!“ So ruft mit 
2. Durch Wort und That Hat er den 
3. „Es it voll⸗bracht! Es iſt voll- 
4. „Es iſt voll⸗bracht! Es iſt voll⸗ 


1. Macht Der Herr vom Kreuz her- nie = der. 
2. Rath Des Va ⸗ters treu vol - len - det, 
3. bracht!“ Ihr mei- ne vie - In Sün⸗ den 
4. bracht!“ Ich will mich gläu- big le⸗⸗ gen 


1. Stimmt in ſei⸗ nen Siegs⸗ge⸗ſang Mit er⸗ 

2. Der ihn uns zum Troſt und Heil In die 
3. Ver- dammt nun mein Herz nicht mehr! Schon hör' 
4. Auf des Sie- gers Gra- bes- ſtein; Wie⸗der 


1. lös - te Brü -der. „Es iſt voll⸗bracht! Es 
2. Welt ge- fen - - det. „Es iſt voll⸗bracht! Es 
3. ich's ver-kün ⸗⸗ den: Des Lam⸗mes Blut Hat 
4. werd' ich le ⸗⸗ ben. O Le ⸗ bens⸗wort: „Es 


1. iſt voll⸗ bracht.“ 
2. it vol» bracht. 
3. es „voll = bracht.“ 
4. iſt sol =» bracht. 


Unbelannt. 


Be WE 


XVI. Sferlieder. 


58. 
Mel. Meinen Jeſum laſſ' ich nicht. 


1. Hal =» le = - Tu jah, Chri⸗ ſtus lebt! 
Aus der Nacht des Gra- bes ſchwebt 
2. Ehri - ſtus lebt! wer iſt be ⸗ trübt, 
Der uns bis in Tod ge = liebt, 
3. Ehri - ftus lebt! Sein Le- bens - pfand, 
Furcht und Un ⸗ rub’ find ver bannt, 


1. Er war todt und le ⸗ bet wie ⸗ der. 
Schon der Erſt - ling ſei⸗ ner Brü = = der, 
2. Schlägt die Au - gen muth-los nie - 

Un ⸗ fer Bru⸗ der le⸗ bet wie ⸗⸗ der. 
3. Chri⸗ſti Geiſt lebt mir im Her = zen; 
Leer die Quel- le mei- ner Schmer- zen, 

en 


1. Sprengt für fie des To- des Thor, Und tritt 

2. End - los iſt fein Le- ben nun, Und ohn' 

2. Und auf mei⸗ nem An ⸗ ge ⸗ſicht Glänzt des 
en 


1. im Tri⸗ umph ber ⸗ vor. 
2. En⸗ de wohl⸗ zu⸗ thun. 
3. ew'⸗gen Le ⸗ bens Licht. 


C. B. Garve. 


2 


59. 
Mel. Herr Jeſu Gnadenſonne. 


1. Mein Fels hat ü- ⸗ ber- wun - den Der 

Der Dra⸗che liegt ge- bun- den, Die 

2. Auf denn, mein Herz und brin - ge Dem 

Ver- treib die Furcht und ſchwin- ge Im 

3. Ich darf dem Ab- grund po- chen Auf 

Die Rie⸗ gel find zer -bro- chen, Die 
AN 


1. Höl - 22 

Sün = de kann nicht mehr Mich durch's Ge⸗ 

2. Het = land Dank da- vor, - 
Glau- ben Tas em ⸗ por. Wirf des Ge 

3. dei ⸗ ne Macht und Treu; 

Feſ⸗ fen find. ent = zwei g ö Des Werk- bunds 


le gan ⸗ zes Heer! 


1. ſetz ver⸗dam⸗ men; Denn al -le Zor⸗ nes⸗ 

2. wiſ⸗ ſens Na - gen, Dein Sor-gen und dein 

3. Don⸗ ner = kei ⸗ le, Des Sa- tans Feu⸗er⸗ 
AN AN 


1. flam-men Hat Se - fus aus = 'ge - Töfcht. 
2. Za⸗ gen In Chri- fi lee - res Grab! 
3. pfei =» le * Zer⸗malmt mein Glau⸗- bens ⸗ſchild. 

Lampe. 


60. 


Eigene Melodie. 


1. Je- ſus, mei⸗ ne Zu ver⸗ ficht, Und mein 
Die- ſes weiß ich, ſollt' ich nicht Da⸗ rum 
2. Je- ſus, er, mein Hei -land, lebt; Ich werd' 
Sein, wo mein Er - lö = fer ſchwebt; Wa⸗ rum 
3. Ich bin durch der Hoff-nung Band Zu ge⸗ 
Mei- ne ſtar ⸗ ke Glau⸗ bens- hand Wird in 


Pen 


1. Sei -lanmd, it im Le 
mich zu =» frie= den ge 
fol » te mir denn grau =» en? 


3. nau mit ihm ver ⸗ bun = den, 
ihn ge = legt be =» fun ⸗ den, 
IN 


2. auch das Le- ben ſchau⸗ en, | Läſ - ſet 
ö 


1. ban » ge To - des- nacht Mir auch für Ge- 
2 Fer: ein Haupt fein Glied, Wel-hes es nicht 
3. auch kein To - des- bann E - wig von ihm 
2 


1. dan ⸗ ken macht. 
2. nach ſich zieht? 
3. tren ⸗ nen kann. 
Louiſe Henriette, Kurfürſtin von Brandenburg. 


eg 


61. 
Eigene Melodie. 


1. Ich ſag' es Je- dem, daß Er lebt Und 
2. Ich ſag' es Je-dem, Je- der fügt Es 
3. Hin⸗ un ⸗ ter in das tie- fe Meer Ver⸗ 
4. Der dunk'⸗ le Weg, den er be = trat, Geht 
5. Er lebt und wird nun bei uns ſein, Wenn 


1. auf⸗ er = ftan = den iſt, Daß Er in unſ'⸗ rer 
2. fei= nen Freun⸗den gleich, Daß bald an al = len 
3. ſank des To-des Grau'n, Und Je-der kann nun 
4. in den Him⸗mel aus Und wer nur hört auf 
5. Al⸗les uns ver- läßt, Und ſo ſoll die = fer 


1. Mit - te ſchwebt Und e- wig bei uns iſt. 

2. Or - ten tagt Das neu- e Him⸗-⸗mel⸗reich. 

3. licht und hehr In ſei- ne Zu⸗kunft ſchau'n. 

4. ſei nen Rath, Kommt auch in's Va-ter- haus. 

5. Tag uns fein Ein Welt⸗ver⸗jün⸗gungs⸗feſt. 
F. v. Hardenberg-Novalis. 


= Wi 


XVII. Bon der Himmelfahrt Chriſti. 
62. 


Mel. Duke Street. L. M. 


1. Auf, Je⸗ſu Jün⸗ ger! freu ⸗et euch, 
2. Sein Werk auf Er ⸗ den it voll - bracht; 
3. Weit, ü s⸗ ber al ⸗ le Him⸗ mel weit, 
4. Dein Ein⸗gang in die Herr » lich = keit 


1. Der Herr fährt auf zu ſei ⸗ nem Reich, 
2. Zer⸗ſtört hat er des To ⸗ des Macht; 
3. Geht ſei - ne Macht und Herr = lich - keit; 
4. Stärk' uns in unſ' =» rer Prü⸗ fungs⸗zeit, 


1. Er tri- um⸗ phirt, lob - fin - get ihm! 
2. Er hat die Welt mit Gott ver - ſöhnt, 
3. Ihm die⸗ nen felbit die Se ⸗ ra- phim, 
4. Nur dir zu le ⸗ ben, dir zu trau'n, 


1. Lob fin - get ihm mit lau- ter Stimm’! 
2. Und Gott hat ihn mit Preis ge- krönt. 
3. Lob - fin get ihm mit lau⸗ ter Stimm’! 
4. Bis wir der ⸗einſt dein Antlitz ſchau'n. 
Rheiniſche Tradition. 


8 


63. 


Mel. Jeſu meines Lebens Leben. 


1. Sie⸗ges⸗ fürſt und Eh ⸗ ren = kö ⸗ nig, 
Al =» le Him- mel find zu we ⸗ nig, 
2. Schei⸗dend bringſt du mir dein Le - ben, 
Lehr' mich nur im Gei - ſte ſchwe- ben; 

AN 


Du biſt d'rü- ber hoch er-höht. 
2. Gott und Him-mel in- nig nah'. 


1. Höchſt ver-klär - te Ma = je ⸗ ſtät! 
Gleich als ftünd’ ich vor dir da. 
IN 


1. an Schaut auf dei ⸗ ne Sie ⸗ges⸗ bahn? 
2. rückt, Wo mich Je⸗ ſus nur ent⸗ zückt! 
Terſteegen. 


Mel. Lobe den Herren den mächtigen König. 


— 

1. Sam-melt, ihr Kin -der, aus Lieb’ euch zu 
Se = het! der Hei- land er- hebt ſich zum 

2. Er hat er ⸗- öff- net des Him⸗-mels bell 
Strah⸗len der Gna - de ver » hei -ßen den 
3. Gött ⸗li⸗ cher Hei- land, du halt uns zum 
Dich hier im Stau-be der Thrä- nen mit 


1. freu - di ⸗ gen Cbö⸗ ren! * 
Thro⸗ ne der Eh- ren. Jauch ze o 

2. leuch⸗ ten ⸗ de Hal ⸗ len, E 
Klei⸗ nen vor al» Im; 6 Himm li = ſche 

3. Le⸗ ben er ⸗ bo ben, 6 


or 1 * 
Freu⸗ den * lo = ben, Sei me 
N 


| 1. Welt! Mit ihm zum Him⸗ meld - ge- zelt 
2. Luſt Schen⸗ket er in ih ⸗ re Bruſt, 
3. Dank! Tö⸗ ne o Ju ⸗ bel = ge ⸗ fang, 


1. Wirſt du froh - lo- ckend einſt Feb - ren. 

2. Ob fie in Thrä⸗ nen auch mal» len. 

3. Hoch in den Him- mel dort o- ben! 
Unbekannt. 


XVIII. Dom heiligen Geiſte. 
65. 
Mel. Wie ſchön leucht't uns der Morgenſtern. 8 


1. O heil’ =ger Geiſt! Fehr’ bei uns ein, Und 

Du Him⸗-mels⸗-licht! laß dei- nen Schein Bei 

2. Du Quell d'raus al- le Weis⸗heit fließt, Die 

Daß wir in Glau-bens-Ei- nig⸗ keit Mit 
2 | 


1. laß uns dei > ne Wohnung fein, O komm', du 
uns und in uns kräf-tig fein, Zu fte =» ter 
2. ſich in from- me See- len gießt Laß dei- nen 
An⸗dern in der Chri⸗ſten-heit Dein wah⸗ res 
FEN An AN 


175 5 — 
—L— — — . 
Sr ne Jh 
1. Her\= zens - jon = ne! 
Frei And 9 Daß wir In dir 
2. Troſt uns hö ⸗ ren, 2 > 
Zeug-niß leh- ren! ö Hö⸗ re, Leh⸗ re, 
IN 


1. Recht zu le- ben Uns er- ge- ben, Und mit 
2. Daß wir kön- nen Herz und Sin- nen Dir er⸗ 
n 7 


2. ge- ben, Dir zum Lob und uns zum Le⸗ ben. 
Schirmer. 


— 
66. 


Mel. Jeſu meine Freude. 


1. Seil’ ⸗ge Got - tes = tau = be, Die der 
Laſ⸗ fe dich her ⸗ nie -der! Hier find 
2. Komm zu uns bie ⸗ nie- den Und laß 
Wie du dich er - be = beit, Auf dem 


en —.— — ——— 
Z „ 
— —— — 


— 
(a . 
—— — 


1. Bü - ter Glau- be Längſt ge - ſe⸗ hen 
Chri⸗ſti Glie -der, Hier it Got- tes 
2. dei⸗ nen Frie ⸗ den Ue⸗ ber Al ⸗ len 
Waſ⸗ſer ſchwe⸗ beit, So Febr? bei uns 
2 AN 


zent Hal » te Raft Er wünſch⸗ ter Gaft, 


3 Zeig' uns hier Das Del - blatt für, 


1. In den Her ⸗ zen die ser - lan - gen, 
2. Als das böchſt er- wünſch⸗ te Zei⸗ chen, 


1. Dich jetzt zu um fan 
2. Daß die Flu⸗- then wei ⸗ 


Schmolke. 


2 


67. 


Mel. Dundee. 


1. Du bit, o Geiſt der Gna - den, Auch 
2. Wir be- ten all - zu- ſchwäch- lich, Nicht 
3. In Leib's und See - len Schmer-zen Kommt 
4. Das will der Ba = ter ha- ben; Wie 
5. Du lehrſt uns für uns bit ⸗⸗- ten, Du 
6. Ich prei-ſe dei - nen Na⸗⸗ men, Daß 


— — 


1. des Ge- be- tes Geiſt, Durch den es uns ge— 
2. was, und wie's ge-bührt; Du feuf-zeft un⸗aus⸗ 
3. Kraft und Troſt von dir; Du ſprichſt den Kin⸗der⸗ 
4. er im Sohn al⸗- lein, So will er auch um 
5. lehrſt für Brüsder fleh'n, Und Gott, wenn's aus⸗ge⸗ 
6. du auch in mir biſt, Und lehrſt mich auch ein 


1. ra ⸗⸗ then, Daß es ge- ra = then heißt. 
2. ſprech- lich, Daß es den Va - ter rührt. 
3. herzen Das A - les ſel - ber für. 
4. Ga - ben Im Geiſt ge- be» ten fein, 
5. lit - ten, Mit Lob und Dank er⸗höh'n. 
6. A- men, Das froh und gläubig iſt. 
| | Hiller. 


Ba En 
68. 


Mel. Danvers. 


1. O beil'⸗ ger Geiſt, kehr' bei uns ein; Mach' 
2. Schenk' uns von dei =» nem hel ⸗ len Licht: Wir 
3. Schenk' uns der Lie - be e - deln Sinn, Und 
4. Schenk' uns den Ei - fer des Ge- beta, Und 
5. O mach' uns noch in die⸗ ſem Jahr So 


1. unſ'⸗ re jun ⸗ gen Her ⸗ zen rein, Da⸗ 
2. wiſ⸗ſen ja fo vie ⸗ les nicht; Wir 
3. nimm den Neid und Zorn da⸗ bin, Das 
4. wenn wir träg' ſind, weck' uns ſtets! Wir 
5. wie der lie ⸗ be Hei⸗ land war, Daß 


1. mit ſie noch 11 Er ⸗⸗ den Ein 
2. wan⸗ deln wie e Blin ⸗⸗ den, Die 
3. Bit tre laß ver ⸗ ge ⸗⸗ hen, Daß 
4. find jo arm und ſchmäch - tig, Mach' 
* wir auch wach⸗ ſen mö⸗⸗ gen An 


2 Tempel Got ⸗ tes wer =» = den. 
2. ih - ren Weg nicht fin ⸗ - ben. 
3. wir nur Frie⸗ den fü» en. 
4. uns im Bes ten mäch - tig. 
5. beit. Gnad' und Se⸗ gen! Dr. Barth. 


2 


69. 


Mel. Shirland. S. M. 


1. Komm, Geiſt, vom Thron her -- ab! Hauch 
2. Ach komm', er - füll' uns ganz Mit 
3. Herr, du bil lau⸗ 15 Licht, Sei 
4. Dann ſei'ſt du hoch - 


= preiſ't, Dann 


en 


1. Got = tes weh' uns an! Die trä⸗ gen 


2. dei - ner Herr ⸗ lich - keit, Mit Licht, mit 


3. du auch Licht in uns, Daß wir uns 
4. wer⸗ de dir der Dank, Gott Va⸗ ter 


1. Ser = zen Heu - tg lab’, Daß 

2. Troſt, mit Him- meld - glanz, So 

3. ſchau⸗ en im Ge = ſicht, Wie 

4. Sohn und heil'- ger Geiſt Im 
PN 


1. man dich prei = fen kann. 
2. find? wir hoch erfreut. 
3. arm wir ſind in uns. 
4. höch-ſten Lob » ge- fang. 


Dr. Schneck. 


S 
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XIX. Von der Nirche Gottes. 
1. Von der Kirche im Allgemeinen. 


70. 


Mel. Jauchzet dem Herrn all' auf Erden. 
ey) 


Ich Io= be dich von gan-zer See-len, Daß du auf 
. Er-balt’ uns, Herr, im rechten Glauben, Noch fer⸗ner⸗ 
AN 


DI 


1. die⸗ſem Er-den-freis Dir wol⸗ len ei-ne Kir⸗che 
er bin bis e an das End', Br laß uns Kur die me 


* 55 len, a er = nes es Na- mens Lob und Preis, Da⸗ 
2. rau⸗ben, Dein hei⸗ lig Wort und Sa⸗kra⸗ment. Er⸗ 
IN 


1. rin - nen ſich viel Menſchen fin-den In ei- ner 
2. füll' die Her = zen dei- ner Chri⸗ſten Mit Gna⸗de, 
5 IN 


1 bei- li - gen Ge-mein, Die da von al- len ih⸗ ren 
2. Se⸗gen, Fried' u. Freud', Wollſt ſie durch Bruderlieb'aus⸗ 
127 D an 


* 
6 J. Eün-den durch Chri- jti Blut ge- wa⸗ſchen fein. 
2. rü⸗ſten, Zur un⸗ ge - färb⸗ ten N. 
Groſſer. 


* 
71. 


Mel. Wie ſchön leucht't uns der Morgenſtern. 
2 


1. Kommt her, ihr Chri-ſten vol - ler Freud’, Er⸗ 
Die Stimm' des Dan-kes un- ſerm Gott, Laßt 
2. Er- halt' dein Wort und Sa- kra- ment, Ver⸗ 
Wo kei ⸗ nes Tem⸗pels nö-thig iſt, Wo 

IN 


1. zäh - let Got = tes Freundlichkeit, Kommt her und 
uns dem Her-ren Ze- ba- oth Mit fro - hem 

2. leih' zu- letzt ein ſe- lig End', Und laß uns 
du in al⸗ lem Al⸗ les bit, Wo e⸗ wig 
N 7 AN 


4 
S 6 aiscseune. — Ban 
— e ae. 5 — — 


1. laßt er ⸗ klin = gen S 
Mun ⸗ de fin = gen. 
2. da⸗ hin kom⸗men, 5 


in⸗ get, Brin - get, 


Sin⸗gen, Brin ⸗gen, 


4‘ 


al ⸗ le From-men, 
IN 


DD 
Ss — © 


1. Schö- ne Wei- fen, Laßt uns prei-ſen Got - tes 
2. Schö-ne Wei- fen Und dich prei-ſen Um die 
IN > N 


72T — mn in 
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1. Ga- ben, Die wir zu ge- nie- ßen ha⸗ ben. 
2. Ga- ben, Die fie zu ge- nie- ßen ha⸗ ben. 
Rheiniſche Tradition. 


* 
2. Vom Predigtamte. 


72. 


Eigene Melodie. 


1. Ruft ge⸗troſt ihr Wächterſtimmen, Ruft ge⸗troſt und 

2. Wahr⸗lich Stei⸗ne müß⸗ ten re⸗den, Wenn der Mund der 

3. Da⸗ rum auf, ihr Kin⸗der Got⸗tes, Bit⸗ tet um E⸗ 
AN AN 


1. jcho » net nicht; Chri⸗ſtus will ein Zeug-niß ba⸗ ben, 

2. Prie⸗ſter ſchweigt; Ja, die Fel-fen die- ſer Er⸗ den 

3. li- as Geiſt; Wollt ihr euch nach Chri⸗ſto nen⸗nen, 
IN 


1. Wenn's die Pre⸗di⸗ger ver⸗gra⸗ ben Ach das iſt ein 

2. Müß⸗ ten lau⸗ ter Zeugniß werden Wenn kein Menſch von 

3. So müßt ihr ihn frei be⸗ken⸗ nen, Daß fein Na⸗me 
Fin N 


1. groß Gericht. Ruft ge⸗troſt ihr Wäch⸗ter⸗ſtim⸗men, 

2. Chri⸗ſto zeugt. Wahrlich Stei⸗ ne müß⸗ten re⸗den, 

3. werd' ge⸗preiſ t. Da⸗rum auf, ihr Kin⸗der Got⸗tes, 
N 


1. Ru⸗fet laut und ſcho⸗ net nicht. 
2. Wenn der Mund der Prieſter ſchweigt. 
3. Bit tet um E⸗ li⸗ as Geil. 
Goßner's Sammlung. 


Sr 
3. Von der Miſſion. 
23. 9 


Eigene Melodie. 
AN N 


1. Fah ⸗ re fort, Fah- re fort! Zi- on fahre 
2. Hal⸗te aus, Hal- te aus! Zi- on hal ⸗te 
D 


1. fort im Licht! Ma- che dei- nen Leuch⸗ter hel- le, 
2. dei⸗ ne Treu’, Laß dich ja nicht lau- lich fin -den! 
N 


1. Laß die er- ſte Lie=be nicht! Su⸗che ſtets die 
2. Auf! das Kleisnod rückt her- bei; Auf! ver⸗laſ⸗ fe 
AN 


— — 
1. Pfort', Fah- re fort, Fah- re fort! 


2. Strauß, Hal-te aus, Hal ⸗ te aus! 


J. E. Schmidt. 


zum: 


. 
Eigene Melodie. 


1. Von Grön⸗land's Eis ⸗ge⸗ ⸗ſta⸗ den Von 
2. Mag ſchon mit ſanf⸗ ten Win ⸗ den Das 
3. Ge» ſeg⸗ net wir mit Hir ten, Und 
4. Weht, weht ihr Win ⸗ de, ei » let! Ihr 


Se 


f — 
1. In⸗dien's Per ⸗ len ⸗ Strand, Von Pe- ru's 


2. Thal ge⸗ ſeg⸗ net ſein; So lang' im 
3. Got ⸗ tes Un ⸗ ter- ⸗ richt; Wir fol - ten 
4. Mee⸗ res⸗wo⸗ gen rollt! Bis Je- fu 


1. gold'⸗nen Pfa⸗ den Im hei- ßen Mit ⸗tags⸗ 

2. Schlamm der Sün-den Der ar - me Menſch muß 

3. den Ber ⸗ irr⸗ ten Ver⸗ſa⸗ gen Got = tes 

4. Wort er ⸗ thei - let Sit je⸗ dem Hei ⸗den⸗ 
ca) 


RATE EEE.» <ORRRREERE a ECT war > £n 
rr Tr — Bi | wo N 
Z n EN u ws 

. 


r re a 


1. land, Von weit ent - leg’ - nen Strö-men Und 
2. fein; Um-fonft find Got tes Ga- ben Mit 
3. Licht! Er - lö- fung, o Er » lö » fung! Den 
4. volk, Und der Meß fl ⸗ as wer⸗ de Er- 


— 92 — 


— . 
1. palm⸗ be- zweig=ter Flur, Er = tönt der 
2. mil =» der Hand ge» ſtreut; Die Hei ⸗ den 
3. fü » ßen Schall macht kund, Bis gei ⸗ſti⸗ 
4. kannt das Heil der Melt, Als Hir » te 


1. Ruf: „Ach kä- men Die Bo⸗ ten Je ⸗ fu nur.“ 
2. find be- gra- ben In Nacht und Dun = Fel- heit. 
3. ge Gerne» fung Er-füll’ der Er - de Rund’! 
4, jet ner Heer= de, Die er ſich aus- er- wählt. 
Aus dem Engliſchen von Dr. Schneck. 


75. 
Mel. O Gott, der du ein Heerfürſt biſt. 


1. Das gro - ße Hall-jahr bricht her- ein, Schon 
2. Nicht län- ger mehr, du arm Ge—ſchlecht, Sollſt 
3. O du, Gott A- men, Ja-kob's Fels, Ge⸗ 


12, 1 5 
1. geht der Hei-den Fül- le ein, Im Tod⸗ten⸗ 
2. oh ⸗ ne O-⸗pfer, Licht und Recht Du ſo in 
3. den- ke dei- nes Is -ra - els, Bring's bald zu 


r e 


— 
1. fel - de hört man's rau⸗ſchen. Nun wirſt du 
2. frem⸗den Lan- den bau» ſen. Die Stun ⸗de 
3. Zi- on's Friedens- hü⸗- geln! Auf, ſamml' es 


2 
r, 


1. Sa- me Ja ⸗kob's, auch Nicht län⸗ger mehr im 

2. dei = ger Hül - fe ſchlug; In Se⸗gen wandelt 

3. um dein Kreuz- pa⸗nier, Sei ſei- ne Zu ⸗ flucht 
8 = 


1. Sturm und Rauch Den Flü⸗chen E⸗⸗bals müſ⸗ fen 
2. ſich der Fluch, Das Meer der Lie- be it am 
3. für und für, Und trag's, wie einſt, auf Ad - lers- 


1. lau⸗ ſchen. Der Grimm des Herrn hat ſich ge⸗ 
2. brau⸗ſen. Wach' auf in dei ⸗ ner To⸗des⸗ 
3. flü- geln! O gib, fo wird dein Treu⸗ſein 


1. wandt, Und fein Er - bar- men iſt ent⸗brannt. 

2. Nacht, Dein Jo- ſua hat ſich auf- ge⸗ macht. 

3. kund, Das neu⸗ e Lied in Ja⸗kob's Mund. 
Dr. Fr. W. Krummacher. 
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| 76. 
Mel. Valet will ich dir geben. 


1. Du Stern in al ⸗- len Näch - ten, Du 

Du Mann zu Got- tes Rech- ten, Im 

2. Wer fol die Ru⸗ der ſchla⸗ gen Wohl 

Wer dei⸗ ne Fah- nen tra» gen In's 
FN 


1. Schild in je ⸗ dem Streit, 
pur ⸗ pur = fürb’ ⸗ nen Kleid; 


blin - de Hei den- heer? Zeig's an wen 
ca 


1.ew’ ⸗ ge Hüt ⸗ te Und dei - ner En ⸗ gel 
2. du er => ko = ren! Greif in die Schaar hin⸗ 
AN 


Reih'n, Und trag' in unſ'⸗ re Mit-- 
f r ha- ben's Al ge⸗ ſchwo⸗ 


te Heut' dei = nen Stuhl hin ⸗ ein! 
ren: Dein find wir, e- wig dein! 
Dr. Fr. W. Krummacher. 


6 Ver ⸗ laß die 
2. über's brei- te Meer? 


. 


77. 


Mel. Windham. L. M. 


1. O Gott, wie man- ches Hei- den - kind Kniet 
2. Wie vie ⸗ le wirft der har ⸗ te Sinn Der 
3. Und wir geh'n fröh⸗lich ein und aus In 
4 


1. vor den Gö - ken taub und blind! Wie 
2. El tern ſelbſt den Thie ⸗ ren hin! Wie 
3. Kir- che, Schul’ und El ⸗ tern =» haus; Man 
4. Freu⸗den jetzt ein Lob - lied dar, Und 


1. man ⸗ ches wobnt mit Angſt⸗ge⸗ ſchrei Dem 
2. man⸗ ches Kind ⸗ lein wird noch jetzt Am 
3. nimmt auf Al ⸗ les treu Be⸗ dacht, Was 
4. fleht: Laß doch die Kin ⸗ der ⸗ lein Der 


1. Feu ⸗ er - tod der Mutter bei! 
2. U fer grau⸗ ſam aus ⸗ ge ⸗ſetzt! 
3. uns vergnügt und ſe⸗ lig macht. 
4. Hei⸗ den auch fo glück⸗ lich fein! 


Unbekannt. 


8 


78. 


Mel. Jeſu meine Freude. 
2 


E 
(an N WERE mm «> 


r 
1. Hei ⸗ land, ach er ⸗ we ⸗ cke, Nimm die 
Sag' dem gan- zen Hee- re, Daß es 
2. O die ſel' - gen Zei⸗ ten! Wel ⸗ che 
Wenn aus der Zer- ſtreu- ung, Dein Volk 
AN 


1. Mo - fs - de = de Von den Su = den 
ih be- keh- re Zu dem Le- ben 


2. Herr - lich - kei- ten Wird man als- dann 
zur Be- frei- ung Wird nach Sau = fe 
AN N 


1 
i 

1 

1. fort; 
wort. 


2, 70 Ach! es if, Herr Je- ſus Chrifl, 


Him⸗ mels-wirth, Du gu = ter Hirt, 8 


geh'n. 


AN 


1. Su⸗ che das Ver ⸗lor' = ne wie der, 
2. Solch ein Wun -der längſt ver- bei = ßen, 


1. Kom⸗ me bald her - nie = der. 
2. Laß es ſich bald wei ⸗ fen. 


Unbekannt. 


. — 
79. 


Mel. Was mein Gott will geſcheh' all'zeit. 
IN 


„r 
reer 
r 


1. So rei- ſet denn, ihr Brü⸗ der, reift Zu 

Und ſucht fie, weil's der Hei = land heißt, Bei 

2. Das Lamm, das uns er⸗ kau ⸗ fet hat, Das 

Es ſteh' euch im- mer, früh’ und ſpat, Mit 
AN 


Ve ne 
r 
E 


ſei - nem Kreuz zu wei ⸗ den. 

2. wol ⸗ le euch be⸗ glei- ten! 

Gna⸗de an der Sei ⸗ ten. 
N 


1. den ver=irr-ten He =» den, 


1. an, der gu » te Hirt, Und macht euch Bahn und 
2. ein recht je = lig Herz, Ver-gnügt in ſei- ner 
IN 


1. Ste⸗ ge! Was euch dar- an zur Hind’rung 
2. Lie ⸗ be, So daß euch Mü ⸗ he, Noth und 


1. wird, Das räumt er aus dem We = ge. 
2. Schmerz, Nicht ſtö⸗ re noch be ⸗ trü =» be. 
D. Niiſch. 


9 


— 
80. 


Mel. Zeuch mich, zeuch mich mit den Armen. 


1. Sie iſt da, die ſchö ⸗ ne Stun ⸗de, 
Was auf die - fm Er ⸗ den - run = de 
2. Sind wir gleich noch ſchwa- che Kin -der, 
Je ⸗ ſu! du nimmſt an die Sün⸗ der, 
3. Rü > ſte dei ⸗ nes Rei ⸗ ches Bo = ten, 
= bens = fräf ⸗ te gib den Tod⸗ten, 

An 


1. Wel⸗ che zum Ge - bet ver - eint, En 
Nach dem Rei = che 11 tes weint. 5 Möch ⸗teſt, 

2. Dei⸗ ne Gna⸗ de macht uns Muth, A 
Die im Glau⸗ ben an dein Blut | Dei ⸗ nem 

3. Herr, mit neu- er Gna⸗- de aus; Dich in 
Wei⸗ he neu > er⸗ dings dein Haus 


1. Herr, du uns er - hö⸗ ren, Unſ'⸗ re 

2. Thron ge = - beugt ſich na- hen, Um Ber 

3. Wahr⸗-heit an ⸗ zu = besten, Laß uns 
IN 


1. Bit- ten und ge-mwäh - ren. 
a 


2. ge = = bung zu em - pfa⸗ hen. 


3. dei⸗ =» nen Geiſt ver- tre ⸗ ten. 
Krummacher's Zionsharfe. 


— — 
81. 


Mel. Nun ruhen alle Wälder. 


Kommt Schwe⸗ſtern, kom ⸗ met Brü⸗ der, Und 


1. 
2. Tritt un ⸗ ter dei ⸗ ne Fü⸗ ße Das 
3. Stärk', Hei⸗ land, dei ⸗ ne Knech⸗te, Zu 


er 

n 

D 
nn Gu⅛ 22 — 
1. fallt in De- muth nie⸗der Vor un⸗ ſers 
2. Reich der Fin ⸗ ſter -nif-fe! Dein E - van 
3. für ⸗ dern dei ne Rech-te, Zu kämpfen 


22 — —j—— —̊ᷣ[E — 1— r ee RETREE 
TE Tr zu un eu — — . 


1. Kö ⸗nigs Thron! Gib, Je⸗ fu, daß die Er⸗ 
2. ge ⸗ li ⸗ um Durch⸗dring⸗ der Hei- den Her⸗ 
3. mit Ge⸗ duld, Gib al ⸗ len Muth und Kräf⸗ 
0 AN 


—— 
rn r 


1. de, Dein Ei - gen ⸗ thum bald wer = de! Nimm 
2. zen Zum Loh⸗ ne dei ⸗ ner Schmer⸗zen, Laß 
3. te, Zum gro⸗ ßen Heils-ge⸗-ſchäf⸗ te, Und 
A 2 


1. fie als dei - nen Schmer⸗zens⸗lohn. 
2. fie er ⸗ ken ⸗ nen dei ⸗ nen Ruhm. 
3. la ⸗ be fie mit dei ⸗ ner Huld. 


Goßner's Sammlung. 


82. 


Mei. Lenox, 


In fro-hem Ju- bel⸗ton Er⸗- hebt ſich him⸗mel⸗ 
Dein Wort: „Es werde Licht!“ Hört je-der Hei-den⸗ 
Dort weiß der Hot-ten-tott Von dei- nes Blu⸗tes 
In Chi- na land't „der Fuß Der Boten lieb-lich 
Schon preiſ't der Hin-du Dich Am gro-ßen Gan⸗ges⸗ 
Den In⸗ſeln in dem Meer Nah't ſich Er-lö-ſung 
„Der Wolf beim Lamme wohnt, Beim Schaf der Parder 
.Es „treibt ein klei- ner Knab' Die Käl-ber, Lö⸗wen, 
„Wo Schlangen ſonſt ge-niſt't, Wächſt Schilf u. Rohr u. 
„„Der Säugling hat nun Luft Selbſt an der Dt -ter 
. „Es ſteckt im Hei-den-land, Wo Ba⸗ſi⸗ lis⸗ ken 
12. Eilt, eilt ihr Bo- ten, eilt Zu Hei-den⸗völ⸗kern 
13. Bald iſt die gan-ze Schaar Der Aus-er⸗wähl⸗ten 
N 


7 42 
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1. wärts Zu Dir, o Got- tes Sohn Jetzt un-ſer kind⸗lich's 
2. ſtamm; Durch Nacht u. Nebel bricht Dein Glanz, o Gottes 
3. Kraft, Das ihn er-löſ't vom Tod, Und Wun⸗der in ihm 
4. an, Des Him-mels Friedensgruß Verkündend Je-der⸗ 
5. Strom, Sein Herz recht inniglich Er-hebt der Gna⸗ de 
E ſchon; Sie kommen wie ein Heer Vor Dei-nen Gna⸗den⸗ 
7. liegt: „Den, der des Schaf's nicht ſchont, Hat deine nad'be⸗ 
8. Vieh“ Mit ſei-nem Hir⸗ten⸗ſtab Zur Weid' mit leich- ter 
9. Heu:“ Wo Dei- ne Gna-⸗de iſt, Da macht fie Al- les 
10. Loch:“ Dein Schutz iſt ihm bewußt, Was könnt' ihm ſchaden 
11. find, In ih- re Höhl' die Hand Auch das ent-wöhn⸗te 
12. fort, Des Lammes Segen theilt — Theilt mit an je-dem 
13. voll; Bald kommt das Jubeljahr, Das e-wig währen 


DD N O f D 


Fe — 
— O 


— ur 


1. Herz; Das gro - ße Hall-jahr iſt nicht fern, Das 
2. Lamm! Das große Halljahr ꝛc. (wird bei jedem Vers wiederholt.) 
3. ſchafft. 
4. mann. 
5. Ruhm. 


12. Ort. 
13. ſoll. 


gro ⸗ ße Hall⸗jahr iſt nicht fern, Die Völ⸗ ker keh⸗ ren 


heim zum Herrn. 


J. C. Guldin. 


— iD = 
4. Schulweſen der Kirche. 
a) Schule im Allgemeinen. 


83. 
Mel. Lobt Gott ihr Cpriſten. 


1. Herr, un- fer Gott, dich lo -ben wir, Mit 

Du läſ⸗ſeſt gu - te Schu- len blüh'n, Zum 

Laß unſ'- re Schu- le fer- ner - hin Der 

Be- glü⸗- cke unſ'⸗ re O- brig⸗- keit, Be 
IN 


> wm 


1. lau » tem Preis und Dank! Lieb-rei- cher Gott, wir 
2. Glück für Welt und Staat; Läßt jun- ge Men⸗ſchen 
3. Weis⸗heit Tem⸗ pel fein. Laß Got- tes-furcht und 
4. loh'n der Leh- rer Treu’, Gib, daß noch in der 


— — 
1. dan⸗ken dir Mit fro- hem Lob - ge- ſang 
2. da er⸗zieh'n, Führſt fie der Tu- gend Pfad 
3. from⸗men Sinn Ihr Ruhm bei al - len fein 
4. E⸗ wig⸗ keit Die Schul-zeit uns er- freu' 
N 


un) 


1. Mit fro = hem Lob = ge = fang. 
2. Führſt fie der Tu- gend Pfad. 
3. Ihr Ruhm bei al- len ſein. 
4. Die Schul» zeit uns er « freu'. 


Unbekannt. 


3 
d) Oeffnung der Schule. 


Mel. Nun ruben alle Wälder. — 


1. Kommt Kin ⸗ der an ⸗ zu - be⸗ ten! Laßt 
2. Es man gelt unſ'⸗ rer Ju- gend An 
3. Lehr“ uns den Hei ⸗ land fen - nen; Gib, 
4. Präg“ alle heil’ - gen Leh - ren, Die 


uns zum Ba ter tre- ten, Der al ⸗ ler 


1. 

2. Weisheit und an Tu ⸗ gend, Wir ken ⸗ nen 

3. daß, wenn wir ihn nen nen, Sich un; fer 

4. wir vom Lech rer bö ten, Tief in die 
en 


Er Le⸗ 


— 
a 
* 
.. 


er beißt. iſt's, der uns das 


1 
2. Je ⸗ ſum nicht. Er ⸗leucht' uns dir zum Prei⸗ 
* Herz er freut! Hilf, daß wir an ibn glau- 
„Fer zen ein; Gib, daß wir fie zum Se- 
— Ley) 


1. ben Und ſei - nen Sohn ge⸗ ge ⸗ ben; Er 
2. fe! Herr, mach' uns klug und wei - ſe, Durch 
3. ben Und ibm ge ber fam blei- ben; Mach' 
4. gen De bal ten und er wd gen; Laß 


1. ſchenk' uns auch den heil’ ⸗ gen Geiſt. 
dei ⸗ nes gu ten Gei⸗ ſtes Licht. 
ihm recht ge - treu. 

uns des Wortes Tbä ter fein. 


PP» 
25 
a 
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85. 
Mel. Laſſet uns traulich loben. 


1. Sin ⸗ get und be- tet, ihr Kin = = der! 
2. Im⸗ mer noch it es fein Wil == le, 

3. Rich⸗tet das Herz ihm ent- ge ⸗⸗ gen, 
4 
5 
7 


. Er hat uns al- le er ⸗ wäh = «let, 
. Laf = jet fein Wort uns nun hö =» ren, 


1. Uns liebt der Heiland nicht min -der, i 
2. Daß man die Wor⸗ te er =- fül - le: 
3. Bit - tet ihn treu- lich um Ge - gen! 
4. Uns zu den Sei- nen ge = zäh = let; 

I 


5. Laßt uns ihn treu - lich ver - eh = ren 


1. Als je- ne Klei- nen, die er zu ſich nahm. 
2. Laf = fet die Kin⸗ 85 lein kom⸗men zu mir! 
3. Er will auch heu⸗ noch un- ter uns fein. 
4. Uns auch ge⸗ a 8 ſein herr-li- ches Reich. 
5. Seg- ne, o - fu, das Ler- nen uns heut'! 


1. ] ¹ü n ſ¶d . . TE 
— . 3 — 1 
Err ea .. 5 Er 
DR Fer — ˙ Ere 
1. Als je - ne Klei- nen, die er zu ſich nahm. 
2. Laſ⸗ſet die Kin -der = lein kom-men zu mir! 

3. Er will auch heu- te noch un = ter uns fein. 
4. Uns auch ge-hö- ret fein herr - li- ches Reich. 

5. Seg- ne, o Je⸗ fu, das Ler- nen uns heut'! 
Unbekannt. 


VE: 3 
1 
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86. 


Mel. Wachet auf, ruft uns die Stimme. 


e ⸗ fu, bö⸗ re dei ⸗ ne Klei- nen, Wann 

Laß dir un ⸗ fr kind ⸗ lich Lal⸗ len, O 

2. O du Licht vom ew'⸗gen Lich = te, Lehr' 

Laß uns dei - ne Schäf⸗lein blei⸗ben, Im 
N 


1. fie ſich froh vor dir ver » ei- nen Zum 
lie ⸗ ber Hei⸗ land! wohl- ge - fal- len, Und 
2. uns vor dei ʒ⸗ nem An ⸗ ge ⸗ ſich⸗ te 
Geiſt der Kind = ſchaft Al = les trei- ben Sei 


In 


f — 
. mor ⸗ gend = li 2 chen Lob * ge 2 ſang; 


gib ibm ei ⸗ nen rei- ⸗ nen Klang, 
2. geh'n mit ſanf⸗ tem Kin = der = finn; Wir 
uns der lieb = lich ⸗ ſte Ge - winn. N 
N \ IN 
Ann 


5 7 — 
u r dei⸗ nen To⸗-desſchmerz, 
wig dein Nur dir zur Freu-de ſein. 

IN 


⸗ nig prei⸗ fe Und un⸗ be⸗ wußt Der Er ⸗den⸗ 
«be ſo⸗ gar Uns all⸗ zu- mal Im Er⸗den⸗ 


1. luft Sich ſchmieg an dein =» ne treu = € Bruſt. 
2. thal Und dort in dei- nem Him- mels⸗- ſaal. 
A. Knapp. 


87. 


Mel. Rochester. C. 


— 


1. O Herr, ver- ſam- melt find wir hier, Wie 

2. O gib uns, wie der Ly - di- a, Ein 

3. Wir wol ⸗ len hö- ren, re- de du Durch 

4. Ach bleib’ bei uns, Herr Je- fu Chriſt, In 
IN 


1. Kin⸗der um ein Licht, Zu hö- ren was dein 
2. off ⸗ nes Herz und Ohr, Und ſei du bei uns 
3. dei- nes Mun-des Laut! Du ſchlie-ßeſt dem dein 
4. die ⸗ſer A- bend- zeit, Und bis es heit’ = rer 
IN 


1. Wort von dir Zu uns=fern Her - zen ſpricht. 
2. fel = ber da; Dring' durch's ver-ſchloſſ'- ne Thor. 
3. Wort nicht zu, Der ger- ne ſich er = baut. 
4.Mor - gen it In fel-gerr E- wig = keit. 

Chr. Heinr. Zeller, Inſpektor in Bauggen. 


Eigene Melodie. 


1. Für dies munt'⸗ re jun ⸗ ge Le⸗ ben 
2. Bli ⸗ de freund⸗lich auf uns nie = ber, 
3. Gott, du bit in unſ'⸗ rer Mit ⸗ 


1. Dan⸗ ken wir, Va⸗ ter dir, Der du's uns ge- 
2. Die wir dein Hier uns freu'n, Hö- re unſ' ⸗ re 
3. Fern und nah' Biſt du da, Hö- re unſ' re 


1. ge = ben. Laß uns raſch mit bei - tern Ein - nen, 
2. Lie - der! Gib zum Ler⸗ nen Luſt und Kräf⸗te! 
3. Bit ⸗ te; Gib uns Kraft, nach Je- fu Leh- ren 


1. Nach der Rub', Va- ter du, Un- ſer Werk ber 
2. Nur von dir Hof- fen wir Se- gen zum Ge— 
3. Her⸗zens⸗ rein, Fromm zu fein, Va- ter, dich zu 


1. gin - nen! 
2. ſchäf » = te. 


3. eh 9207 ren! 
Unbekannt. 


2 


89. 


Mel. Ortonville. C. M. 


1. Zum neu- en Flei⸗ ße ruft auf's New Der 
2. Hebt eu- re Her- zen ihm zum Dank Ihr 
3. Des heil'-gen Gei-ſtes Werk-ſtatt fol Auch 


4 — a 
— 
1. Mor- gen uns hie- her; Und Got- tes ew'⸗ ge 


2. Kin ⸗ der, him-mel⸗ an, Und fangt mit fro⸗hem 
3. unſ' - re Schu⸗ le fein. Wir weih'n fie da = zu 
a 


1. Ba -ter = treu’ Macht un-ſern Fleiß nicht ſchwer, Macht 
2. Lob-ge⸗ſang Den neu- en Tag jetzt an! Den 


3. dan⸗kes-voll Auf's neu-e heu- te ein. Auf's 


71. un ⸗ſern Fleiß nicht ſchwer. 
2. neu- en Tag jetzt an! 
3. nen ⸗ e heu⸗ te ein. 


Unbekannt. 
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©) Morgenlieder. 
90. 


Mel. Aus meines Herzensgrunde. 


1. Will⸗kom⸗ men ſchö- ner Mor - gen Nach 

Wie war ich ſo ge⸗ bor⸗⸗ gen In 

2. Wo⸗ bin ich im mer bli⸗⸗ cke, Lacht 

Nie darf mit ſei⸗ ner Tü⸗ cke Der 

3. Was mich vom frü⸗ ben Mor ⸗ gen Bis 

Des Mut ⸗ ters her- zens Sor gen, Die 
* 


reer 

1 zn rr 
— rn — 22 — 
n nne 


1 
* 
7 
1 
1. ei =» ner ae ati} 
meines Hirten Wacht! 
2. ſei ne Huld mich an. 
bö - fe Feind mir nab'n. 
3. in die Nacht um⸗gibt, 
Lie - be die mich liebt, 
2 


1. rubt! Wie kann ich's ihm ver-dan⸗ken Was er mit 

2. Arm Lieg' ich in ſich'- rem Schla⸗fe; Er bet ⸗ tet 

3. ſüß, Sein Wort, das mich be-leh- ret, Mit Him⸗-mels⸗ 
An en 


1. Licb’3-ge - dan = ken An fei ⸗ nem Kin⸗de thut! 

2. fei- nem Scha⸗ -fe An fei ⸗ nem Her⸗zen warm. 

3. koſt mich nab - ⸗ ret— Von ibm kommt al⸗ les dieß. 
10 Unbelannt. 


** 
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91. 


Mel. Kommt ber zu mir, ſpricht Gottes Sohn. 


1. Wohl⸗ an! ein neu- er Tag bricht an, Gott⸗ 


Wie ger ⸗ ne wär' ich doch bei dir, Wo's 


2 
3. Mach' mich zu ei - nem from men Kind, Und 
4. O ſeg' - ne mich auch * - fen Tag, Daß 


1. lob, daß ich noch prei-fen kann Den Schö - pfer 


2. noch viel ſchö⸗ ner iſt als hier, In dei - nem 
3. laß bei dei- nem Haus- ge⸗ find! Mich auch als { 
k, mir die Ar- 3 Schlag auf Schlag Recht mög“ von N 


1. der Ge⸗ſchlech-ter! Du nahmſt mich auch in die- fer 
2. Him⸗-mels⸗gar⸗ten! Al⸗lein ich ha ⸗ be noch fo 


3. Die - ner fie - hen. Ich möch- te dei nen Wil ⸗ len 
4. Stat- ten ge - hen. Dann ſeh' ich mit er - freu⸗ ten 
2 en 


1. Nacht Nach Leib und See- Te wohl in Acht, Als 


2. viel Zu ler- nen für mein ew'-ges Ziel: Drum 

3. thun, Und in der Ar- beit wie beim rub'n Auf 

4. Blick Am A bend auf den Tag zu - rück. So 
PN 


1. ein ge = treu -er Wäch⸗ 


2. will ich gern auch war = 1 
3. bei - nen Wink nur fe - ben. 
4, laß es, Herr, ge - ſche⸗ hen! Dr. Barth. 


92, 


Eigene Melodie. 


1. Mor- gen⸗ glanz der € - wig⸗xkeit, Licht vom 
Schick uns die - je Mor- gen - zeit Dei ⸗ ne 

2. Die be⸗ wölk⸗ te Fin ⸗ ſter - nid Müſ⸗ ſe 
Die durch A-dam’s A = pfel - biß Ue = ber 

3. Dei - ner Gü-te Mor⸗gen⸗thau Fal’ auf 
Laß die dür⸗ re Leer bens- au' Lau-ter 

4. Leucht' uns ſelbſt in je ⸗ ne Welt, Du ver 
Führ' uns durch das Thrä-nen⸗ feld In das 

AN 


Strah⸗ len zu Ge = ſich⸗ te, 
2. dei ⸗ nem Glanz ent = flie = ben, 
ung Pi muß ⸗ te 7 hen, 
3. un =» fer matt Ge⸗ wi - fen, x 
fü - fen Troſt ge - nie = gen, | Und er 
4. Här-te Gna⸗ den - fon» ne! Da die 
Land der fü - ßen Wonne, 


1. un -er ⸗ſchöpf ⸗ ten Lich = te! Und ver⸗ 


. treib’ durch dei - ne Macht Unſ'⸗ re Nacht. 

. Herr, durch dei ⸗ nen Schein Se- lig fein. 

quick uns, dei » ne Schaar, Im⸗ mer ⸗ dar. 

Luſt, die uns er⸗ höht, Nie ver = gebt. 
von Roſenroth. 
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93. 4 
Mel. Halleluja Gott zu loben. (Pf. 146.) 


1. Gott des Him- meld und der Er = den, 
Der es Tag und Nacht läßt wer - den, 
2. Gott ich dan - ke dir von Her = zen, 
Vor Ge-fahr, Angſt, Noth und Schmer-zen 
3. Laß die Nacht auch mei- ner Sün⸗ ben, 
O, Herr Je - fu, laß mich fin - den 

AN 


1. Va⸗ ter, Sohn und heil' 


ger Geiſt; 
Sonn’ und Mond uns ſchei - nen heißt, 
2. Daß du mich in die - fer Nacht 
Halt be- bü =» tet und be- wacht, 
3. Jetzt mit die - fer Nacht ver- geh'n: 
Dei ⸗ ne Dun - den of fen ſteh'n, 

IN 


4 * 
2 C nn N — 
2 . ee el ae A Ace ̃ĩ' ᷑mdö er er Wi 


1. Def - fen ſtar - fe Hand die Welt Und was 

2. Daß des bö- -fen Fein-des Liſt Mein nicht 

3. Da al ⸗ lei - ne Hülf und Rath Sit für 
. 3 


1. drin- nen iſt er⸗- hält. | 4 
2. mäch⸗ tig wor ⸗ den iſt. 2 
3. mei ⸗ ne Miſ⸗ſe⸗ that. 7 


H. Albert. 


Me 
94. 


Eigene Melodie. 


1. Wach' auf mein Herz und fin ⸗ ge Dem 

2. Heunt', als die dunk'⸗len Schat⸗- ten Mich 

3. So willſt du nun vol ⸗ len = den Dein 

4. Sprich ja zu mei⸗ nen Tha ⸗ ten, Hilf 

5. Den Se gen auf mich ſchüt⸗ te, Mein 
— 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


Schö⸗pfer al ⸗ ler Din ⸗ ge, Dem Ge = ber 
ganz um⸗ ge⸗ ben hat⸗ ten, Be ⸗deck⸗teſt 
Werk an mir und ſen⸗ den, Der mich an 
ſelbſt das Be - fe ra- then; Den Anfang, 
Herz ſei dei ⸗ ne Hüt⸗ te, Dein Wort ſei 


2— 


En 2 — 
r 
En 


7 Da | 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


al ⸗ ler Gü - ter, Dem treu ⸗ en Men ⸗ſchen⸗ 
du mich Ar - men Mit gött - li- chem Er- 
die⸗ſem Ta » ge Auf ſei⸗ nen Häün =» den 
Mit⸗ te, En- de, Ach Herr zum Be ſten 
mei ⸗ ne Spei - fe, Bis ich gen Him - mel 


5. rei - fe, paul Gerhardt. 
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95. 


Mel. Nun danket alle Gott. 


beer. 
7 — ann — L 
.. —T 


1. O Fe = fu, ſü⸗ ßes Licht! Nun iſt die 
Nun hat dein Gna-den-glanz Auf's Neu- e 
2. Was ſoll ich dir denn nun, Mein Gott, zum 
Ich will mich ganz und gar In dei - ne 
3. D'rum ſie- he da mein Gott, Da haſt du 
Sie ſei dein Ei- gen- thum, Daß fie nur 
= | 


1. Nacht ver = gan = gen; 
mich um = fan - gen; Nun iſt was an mir 


K > 2 

2. 50 h Mer Fr er Mit Leib und Seel' und 

3. mei⸗ ne See ⸗le! 
a er = wäh⸗ le 


. In dei - ner Lie - be 


1. iſt Vom 1 aufgeweckt, Und hat ſich, 
4 Geiſt An die⸗ em gan⸗zen Tag; Das ſoll mein 
3. Kraft; Da haft du mei- nen Geiſt, La - rin= nen 
8 


1. Herr, nach dir Ver- lan- gend aus - ge⸗ſtreckt. 
2. O⸗pfer fein, Weil ich ſonſt nichts ver-mag. 
3. wollſt du dich Ber - klä- ren al» ler⸗-meiſt. 

Dr. Joachim Lange. 


\ 
— een. A 


— a — 
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d. Schluß der Schule. 
96. 
Mel. Nun ruben alle Wälder. 


1. Nun ſind die ſchö - nen Stun- den Des 


2. Präg' al⸗ ⸗ le heil’ - gen Leh ⸗ ren, Die 
. 


1. Un = ter = richts ver- — Der Geiſt iſt 
2. un ⸗ fer Glück ver- meh- ren, Tief un ⸗ fern 
IN 


1. neu be ⸗lebrt. Mit fro- her See -le brin— 
2. Her ⸗ zen ein; Laß fie uns oft er - wir 
2 2 D 


1. gen Wir un⸗ſern Dank und fin - gen Dir, 
2. gen, So wer- den fie uns Ge - gen Und 


— 


r 


1. Gott, der unſ' » re Kennt - niß mehrt. 


2. Troſt in un»ferm Le - ben fein. 
Unbekannt. 
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97. 
Mel. Liebſter Jeſu, wir find hier. 


1. Un ⸗ fon Aus » gang ſeg =» ne Gott, 
Seg⸗ ne un = fer tag - lich Brod, 
2. Gib uns, eh wir gehn nach Haus, 
Brei ⸗ te dei ʒ⸗ ne Hän ⸗ de aus, 


Seg⸗ ne = fer und Laf = fen 


2. Dei ⸗ nen = - ter - li ⸗ chen Se⸗ gen, 


1. Un = fern — 5 gang glei- cher⸗ ma = ea 
Lei 


te uns auf 5 - nen We ⸗ gen, 


1. Seg ⸗ ne uns mit ſel'⸗gem Sterben Und mach' | 
2. Laß uns hier im Se⸗ gen ge“ - hen, Dort ge 


1. uns zu Him⸗ mels⸗ er - ben. 
2. fg» net auf ⸗ er ⸗ fie » hen. 


5. Schenk. 


m GER zu 


98. 


Mel. Nun danket alle Gott. 


1. Nimm, Va- ter, un = fern Dank Für al ⸗ le 
Die wir fo un ver ⸗ dient Auch heut' em- 


2. Auch heu- te konn⸗ ten wir So man - die 
Ver⸗ eint mit fro⸗ hem Geiſt, In die » fer 
AN 


2 


ie groß iſt dei - ne 


pfan⸗ gen ha ⸗ ben. 


2. gu ⸗ te Leh ⸗ xen, g 
Schu⸗le hören. 
AN 


1.dei - ne Ga ben, 


1) 


och blo » fes Wiſ⸗ ſen 


AN 


1. Huld, Die al- len Gu⸗ tes gibt! Von Kind - heit 
2. kann Den Geiſt noch nicht er-freu'n; Wer das Ge⸗ 
2 


1. an haſt du Uns vä⸗ ter ⸗ lich ge«⸗ liebt. 
2. lern te übt, Nur der kann fröh⸗ lich fein. 


Unbekannt. 
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99. . 
Mel. Chriſtus der ift mein Leben. 


bleib’ mit dei⸗ ner Gna == be Bei 2 


1. Ach 

2. Ach bleib’ mit dei - nem Wor- -te Bei 

3. Ach bleib’ mit dei - nem Slan- -3e Bei 

4. Ach bleib’ mit dei - nem Se - - gen Bei 

5. Ach bleib’ mit dei - nem Schu ⸗ tze Bei 

6. Ach bleib’ mit dei- ner Treu ⸗ e Bei 
EN 


1. uns, Herr Se = fu Chriſt! Daß uns hin - fort nicht 
2. uns, Er -lö - fer werth! Daß uns beid' hier und 
3. uns, du wer⸗thes Licht! Dein’ Wahrheit uns um⸗ 
4. uns, du rei = cher Herr! Dein' Gnad' und all's Ver⸗ 
5. uns, du ſtar⸗ ker Held! Daß uns der Feind nicht 
6. uns, mein Herr und Gott! Be- ſtän⸗dig⸗ keit ver⸗ 
AN 


1. ſcha⸗ de Des bö - fen Fein- des Liſt. 
2. dor te Sei Güt' und Heil be ⸗ſchert. 
3. ſchan⸗ze, Da- mit wir ir - ren nicht. 
4. mö⸗ gen In uns reich- lich ver- mehr’! 
5. tru⸗ tze, Noch fäll' die bö⸗ fe Welt. 
6. lei⸗ he, Hilf uns aus al- ler Noth! 
Dr. Joſua Steegmann. 


288 
100. 


Mel. Coronation. 


1. Die Gna⸗de ſei mit al- len, Die Gna-de m. 
2. Auf dem fo ſchmalen Pfa-de Ge⸗lingt uns ja kein 
3. Da ⸗ mit wir nicht er-lie⸗gen Muß Gnade mit uns 
4. Herr, laß es dir ge-fal- len, Noch im-mer ru⸗fen 


1. Herrn, Des Herrn dem wir bier wal -- len Und 

2. Tritt, ks ge- he ſei- ne Gna⸗ de Denn 

3. fein; Nur fie flößt zu den Sie -- gen Ge⸗ 

4. * Die Gna⸗ de ſei mit al ⸗⸗ len, Die 
— 


1. ſeh'n fein Kom⸗men gern, Des Herrn dem wir Nez 
2. bis an's En⸗de mit, Es ge⸗ be ſei⸗ 

3. duld und Glau⸗ben ein, Nur ſie floößt zu ber 
4. Gna⸗de ſei mit mir, Die Gna⸗de ſei mit 


1. wal⸗ ⸗ len Und ſeh'n fein Kom - - men gern. 
2. Öna - = de Denn bis an's En - de mit. 
3. Sie ⸗⸗ gen Ge- duld und Glau- ben ein. 
4. al =» = len, Die Gna⸗ de ſei mit mir. 

Hiller. 


— 120 — 
e. Abendlieder. 


3 101. 
Eigene Melodie. 


1. Dich zu lie ben das it Le- ben, Dich zu 
2. Ach, was from-men uns die Näch-te Oh- ne 
3. Lehr’ mich wa- chen, laß mich ſchla-fen Täg⸗ lich, 


— ENT N a . CC. er ıT 

Er RE . 5 5 
S | 
1. ha- ben fe’ - -ge Ruh', Und wer dir fein 


2. dich und dei ⸗ ne Huld? Süße ſchläft nur 
3. nächt⸗lich, Herr, mit dir! Da⸗rum trugſt dn 


Um Herz er⸗ge⸗- ben Schließt gestroft fein Au-ge zu, 
2. der Ge- rech- te, Denn er ru-het oh- ne Schuld. 
3. mei = ne Stra⸗fen, Da- rum ka⸗meſt du zu mir, 


1. Trinkt noch einmal vor dem Schlummer, Herr, aus dei- nem 
2. Frie⸗ de Got⸗tes heißt das Kiſ- fen, Das die See ⸗le 
3. Daß die See- u, bis ich ſter- be, Dei- nes Gei⸗ſtes 


c == SEES 

—— en — I u 0 ke ren m 
1. lich- ten Quell, Dann entſchläft er ob=- -ne 
2. recht er- quickt, Wähörend ein be⸗fleckt Ge⸗ 
3. wer ⸗ de voll, Daß ich als dein Kind und 


1. Kummer, Dann find fei» ne Näch - te hell. 
2. wif- fen Auch im Schla⸗fe ſchnell er⸗ſchrickt. 
3. Er ⸗ be Mit dir wa⸗ chen, ſchla⸗ fen ſoll. 

Knapp. 


102. 
Eigene Melodie. 


Mü - de bin ich, geh' zur Ruh’, Schlie- ße 
Hab' ich Un⸗ recht beut' ge- than, Sieh' es 
Al -le die mir find ver-wandt, Gott, laß 
4. Kran⸗ken Her ⸗zen fen - de Ruh', Naſ⸗ſe 


1. 
2. 
3. 


1. bei ⸗ de Aeug⸗ lein zu; Va ⸗ ter, laß die 
2. lie ber Gott nicht an, Dei - ne Gnad' und 
3. ruh'n in dei ner Hand; Al -le Men⸗ſchen, 
4. Au⸗ gen ſchlie- ße zu; Laß den Mond am 

a 


1. Au = gen dein Ue⸗- ber mei- nem Pet = te fein, 
2. Se - ſu Blut Macht ja al- len Schaden gut. 
3. groß und klein, Sol- len dir be - fob ⸗len fein. 
4. Him⸗ mel ſteh'n Und die ſtil ⸗ le Welt be⸗ſeh'n. 
Louiſe Henſel. 


11 


1 


103. 
Eigene Melodie. 


1. Bald iſt es wie ⸗ der Nacht, Ja wie ⸗ der 
2. Da ſchlaf' ich fröh-lich ein, Ja froͤh- lich 
3. Und wird's dann wie -der hell, Ja wie- der 
239 


1. Nacht, Mein Bett-lein iſt ge- macht; Drein 
2. ein, Gar ſi - cher kann ich ſein. Vom 
3. hell, Dann we- cken fie mich ſchnell, Dann 


1. will ich mich le- gen Wohl mit Got = tes 
2. Him-mel ge-ſchwin-de Kom- men Eng’ = lein 
3. ſpring' ich fo mun- ter Vom Bett- lein her⸗ 


3 
5 ..... 

1. Se = gen, Weil er die gan-ze Nacht, Die gan⸗ze 

2. lin = de Und des den ſtill mich zu, Ja ſtill mich 

3. un ⸗ ter. Hab' Dank, Gott Baster du! Gott Va⸗ ter 


m 


1. Nacht Gar treu-lich mich be - wadıt. 
2. zu Und fhü-gen mei- ne And. 
3. du! Ihr En - ge- lein da = zu. W. Hey, 


— 


104. 


Eigene Melodie. 


f} 
* ES 


1. Mei⸗ nen Hei ⸗ land im Her - zen, da 
2. Mei- nen Hei⸗ land im Au - - ge. da 
3. Mei⸗ nen Hei ⸗ land im Sin ⸗ 

4. D'rum will ich ihn bal ⸗ ten feſ, ja 


1. ſchlaf ich fo ſüß, Da träum' ich fo 
2. ſchreckt mich kein Feind, Er blei⸗ be dem 
3. Bö⸗⸗ ſes mir fern, Die Sun - de ent 
4. feſt und ge⸗ treu, Mein Va - ter im 


r 
— : —— — — . un EEE ou — 


1. fe- -lig vom Pa- ra⸗dies, Da träum' ich fo 
2. beten - den Kin ⸗ de ver⸗ eint, Er blei⸗ be dem 
3. weichet vor Gott meinem Herrn, Die Sün⸗ de ent⸗ 
4. Himmel, o ſte- be mir bei, Mein Va⸗ ter im 


1. fe = lig vom Ba ra⸗ dies, 
2. be-ten -den Kin » de ver-eint. 
3. weichet vor Gott, mei⸗ nem Herrn. 
4. Himmel, o ſte⸗ he mir bei. 
Agnes Franz. 


2 * 
— r — 8 — 


1. Ge = lo > bet 
2. Ge = lo ⸗- bet 
3 


Sein Bu » ter = 


4. Ge - lo ⸗ bet 


— — 5 A: 
Ba 


1. du der SKin=der Hei ⸗ 


ſeiſt 
ſei 
berz 
ſei 
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f. Der Lehrer Gebet. 
105. 


Mel. Migdol. 


du, Je ⸗ ſus Chriſt, Daß 
des Va⸗ters Rath Für 
be = we ⸗ get ihn, Die 
der heil'- ge Geiſt, Der 


5. Wenn nun ein Kind ee; fröh- lich lobt: So 


land biſt; Und daß die 


2. ſei⸗ ner Lie- be Wun⸗der⸗that! Sein großer 
3. Kin⸗der aus dem Fluch zu zieh'n; Er thut ſein 
4. je ⸗⸗ des Lamm zum Ba = ter weif't, Den Kindern 
5. merkt man bald wie Sa⸗tan tobt; Doch ſin⸗gen 


1. klei ⸗ ne em- ſchanr Dir Kö- nig nicht ver 
2. Sohn wird arm und klein, Da-mit die Kin ⸗ der 
3. eig'⸗ nes Kind in Bann, Weil er ſie nicht ver⸗ 
4. zu er = ken ⸗ nen gibt, 
5. auch En = gel d'rein: Dies Kind ſoll un⸗ver⸗ 


1. ächt = = lich 
2. ſe⸗⸗ lig 
3. mif » - fen 
4. Hei = = land 
5. le» = et 


war. 
fein. 
fann, 
liebt. 
ſein. 


Wie brünsitig fie der 


Woltersdorf. 


e 
N. 


1. Wir tre » ten vor dein An» ge- Bei 
2. Wir beu⸗ gen uns in un - rer Schuld, 
3. Weil dein die Sach', Herr Se» fu il, 
4. Nimm unſ' - re Schul’ in dei = ne Hut, 
5. Schenk“ Weis⸗heit uns, * - duld ver ⸗leih', 


1. Als Leh ⸗ rer, Herr, ver- wirf uns nicht. Wir 
2. Und bit ⸗ ten dich um Gnad' und Huld, Für 
3. Und du der rech⸗ te Hel ⸗ fer biſt, So 
4. Was ſchlimm iſt, ma ⸗ che wie ⸗ der gut, Was 
5. Im Gu⸗ten mach' uns eif = rig, treu, In 


1. brin⸗gen unf »re Bit - ten dar, Für 
2. ſchon jo manch' ver - ſäum - te Pflicht, Geh' 
3. be⸗ ten wir ver⸗ eint und fleh'n: Laß 
4. träg ge⸗ wor ⸗ den, kalt und lau, Er⸗ 
5. Al- lem lehr' uns nach dir ſchau'n, Um 


“ 
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(2 5 CARE 
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uns und unſ'⸗ re Kin ⸗ der ⸗ ſchaar. 
de rr, nicht mit uns in's Ge richt. 
dei ⸗ ne Sach! bei uns be ⸗ſteh'n. 
friſch', be⸗ leb' mit Him⸗ mels⸗ -thau. 
un ſer Werk auf dich zu bau'n. unbekannt. 


* 
107. 


Mel. Erhalt' uns, Herr, bei deinem Wort, 


1. Für unſ'⸗ re Schü⸗ ler be⸗ ten wir, O 
2. Dir o⸗ pfert un⸗ ſer Lob⸗ge⸗ fang An⸗ 
3. Dank, daß du auch an ſie ge⸗denkſt, Auch 
4. Deß freu'n wir uns und dan⸗ ken dir, Laß 
5. Nimm ih⸗ rer vä⸗ ter ⸗ lich dich an, Und 


a 

—ů— —-d r ——— 
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— ee 
1. Ba =ter, wie für uns zu dir; Gib, der du 

— be⸗ tung, Eh = re, Preis und Dank, Daß du auch 
ih- nen Je⸗ fum Chri⸗ſtum ſchenkſt, Zu dei⸗ nem 

— be = ten brün⸗ſtig, Gott, zu dir; Laß ſtets ile 
5. lei⸗ te ſie auf dei⸗ ner Bahn, Und ma⸗ che 


Ni 


1. al- ler Va⸗ter bit, Gib je-bdem was ihm 
2. unſ'⸗ re Schü⸗ler liebſt, Und ih- nen fo viel 
3. Him⸗-mel fie auch ſchufſt, Zum Glau⸗ben fie, zur 
5 dei⸗ ne Kin⸗ der fein, Sie e- wig dei⸗ ner 

. fie für bei » nen Ruhm Zu dei⸗ nem Erb' und 


1. nütz⸗lich if. 

2. Gu⸗tes gibſt. 

3. Heil'gung rufit! 

4. Huld ſich freu'n. 

5. Ei⸗gen⸗ thum. Unbekannt. 


N 
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g. Der Kinder Gebet für Lehrer. 


108. 
Mel. O Jeſu Chriſt, mein's Lebens Acht. 
P 7 


1. Für unſ'⸗ re Leh⸗ rer be⸗ ten wir, O treu -er 

2. Schenk' ihnen Gei⸗ ſtes⸗freu⸗dig⸗keit, Zu leh⸗ ren 

3. Laß dei⸗ ne Gna⸗de fie er⸗freu'n, Auch hei⸗lig 

4. Wird ihr Be⸗ ruf oft ih⸗nen ſchwer, Häuft Sorg' u. 

5. Dein Se⸗ gen gib zu ih- rem Thun, Dein Frieden 

6. Und was fie hier an uns ge⸗ than, Das ſieh', o 
en 


— 
Ah rn — 
Z reer — 
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1. Je⸗ ſu, nun zu dir, Sie ha- ben vie ⸗ le 
2. wie dein Wort ge-beut, Gib ih- nen, Herr, voll 
3. ih⸗ ren Wan⸗del ſein, Daß ſie durch Wort und 


1. Sorg' u. Müb', Drum, lie⸗ber Hei⸗land, ſtär⸗ ke fie. 
2. Gnad' u. Huld, Viel Weisheit, Sanftmuth und Geduld. 
3. mit der That, Uns füh- ren auf den rechten Pfad. 
4. auf dich ſchau'n, An dei⸗nem Wer⸗ ke be⸗ tend bau'n. 
5. Sorg' u. Müh', Laß vie ⸗ le Früch⸗te ſe⸗ hen fie. 
6. dei⸗nen Thron, Sei dann ihr Schild und e Lohn. 


annt. 


u MB. 


h. Gebet für einen kranken Lehrer. 


109. 
Mel. Nun ſich der Tag geendet hat. 


1. Wir na hen uns, Herr Je ⸗ fü 
2. Ein Leh - rer, uns ſo lieb und 
3. Schau ihn mit viel Er ⸗ bar ⸗ men 
. l[a⸗ ber ſei ⸗ ne Le = bens⸗ 


= 


1. Chriſt, Zu dei⸗ nem Thro- ne heut', Weil du der 
2. werth, Sehr krank dar⸗nie⸗ der⸗liegt, Wir nen, daß 
3. an, Ge⸗ſund⸗heit ihm ver- leih', Daß er bald 
4. zeit Schon ab » ge - lau = fen fein, So führ' ihn 


S 5 


1. rech⸗ te Hel- fer bit In Noth und 
2. ſei⸗ ne See = le werd' Durch dei ⸗ne 
3. wie ⸗ der wir ⸗ ken kann In unſ' ⸗ rer 


4. in die E = wig ⸗ keit Zu dei ⸗ nen 
AN 


1. Trau⸗ rig = feit. 
2. Gnad' er = quidt. 
3. Schul’ auf's neu’, 
4. Freu =» den ein. 
Unbelannt. 
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i Für kranke Schüler. 
110. 
Mel. O Welt ſieh' bier dein Leben. 
on 


Ge HE 


1. Laß Le =» bens » firö- me flie » fen Und 

2. Doch bat du es be⸗ fun - den, Daß 

3. Und ſollt' es fein dein Wil -le, Daß 
AN 


1. mil⸗de ſich er ⸗ gie - =» fen Aus dir, du 

2. läng'⸗re Lei = dens ⸗ſtun » = den Herr! für fie 

3. ih ⸗ re kran⸗ ke Hül⸗⸗ le In Tod zu⸗ 
N. en 


1. Quell voll Heil! Auf unf=»re fran=fen Brü- 

2. beil⸗ſam find; So laß den fro = ben Glau- 

3. ſam⸗ men bricht, So laß fie fe» lig ſter⸗ 
2 en 


1. der, Daß fie ge» ne =» fen wie der, An 

2. ben Nichts aus dem Her - zen rau⸗ ben, Daß 

3. ben, Dein Him⸗mel⸗ reich er - er- ben, Und 
en 


1. bei - ner Gnad' gib ib - nen Theil. 
2. man dich auch im Lei ⸗ den find't. 
3. Je fus fein ihr Troſt und Licht. 
a Unbekannt. 
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k. Empfang eines Seelſorgers. 


111. 


Mel. Worthing. 


ri — 

1. Sei will⸗ kom⸗ men bei uns Klei ⸗ nen, 

2. Sei will⸗ kom ⸗ men in dem Krei = fe, 

. 2 

3. Se = fu, feg » ne un» fen Hir ⸗ ten, | 
— 3 


1. Die du liebt in Je- fu Chriſt. O wie 
2. Die du lieb teſt ſchon von fern. Lehr' uns, 
3. Oeff- ne ihm die Her- zen al’. Führ' ihm 


1. freut uns dein Er- ſchei- nen, Weil du gern bei 
2. nach des Her- ren Wei- ſe, Ihm zu dienen 
3. al- ⸗le zu die irr=ten, Schenk' ihm Se⸗ gen 

AN 


1. Kin = dern biſt. 
2. froh und gern. 
3. oh- ne Zahl. 


Unbekannt. 
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J. Beim Abſchiede eines Lehrers. 


112. 
Mel. Wie ſchön leucht't uns der Morgenſtern. 


1. Die Hand zum Ab⸗ſchied rei- chen wir, O 

Du haft durch dei⸗ nen Un ⸗ter⸗ richt Ein 

2. Gott loh ne dir's was du ge- than, Und 

Er füh - re dich zu. je ⸗ der Zeit Mit 
— 


r . 
2 . . 
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1. treu⸗ er Leb=rer, heu- te dir, Mit Weh⸗muth 
blei-bend Denk⸗ mal auf⸗ ge⸗richt't In unſ'⸗rer 
2. ſei auf dei ⸗ ner Le⸗bens⸗bahn Dein Schutz, dein 
Gna⸗den und Barm⸗her⸗zig⸗keit Auf ſei⸗ nem 

* en 


1. al ler eh Treu - lich, Ned lich 

2. Heil, dein Lei ⸗ ter. 

We⸗ ge mei ⸗ ter. 
en 


Der - giß Uns nicht 


en 


Tr Te —— EEE CE TE ER BRETT 


2 . = — 4 — —— — 
& 2 2 =; — 
Dt — 


1. mü - ben Uns zu Chri- ſto hin ⸗ 3 en. 
2. mit Fleh'n; reb' wohl! auf fro⸗ hes Wie ⸗der⸗ſeh'n. 
Unbekannt. 
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m. Beim Abſchied eines Schülers. 
113. 


Mel. Naomi. 


2 — 
Di BT 1 
1. Es ſchlägt die Ab-ſchieds-ſtun--de Für 
2. Er zieht aus unſ'- rer Mit- ⸗te Von 
3. Sei du mit dei⸗ ner Gna⸗ de Bei 
4. Laß dein Geiſt ihn be- - glei - ten Und 
5. Die vie - len from- men Leh- ⸗ ren, Die 
6. Und wenn in dei- nm Na⸗⸗ men Sich 


1. un = fern jun- gen Freund, Der in dem Schü- ler⸗ 
2. die⸗ſem Se = gens- ort, Herr, len-ke ſei⸗ ne | 
3. ihm, ver⸗laß ihn nicht, Wenn auf dem Pil-ger- 
4. ſtets fein Füh⸗rer fein, Zum Dul⸗den, Käm⸗pfen, 
5. er em⸗pfan⸗gen hat, Laß heil⸗ſam ſich be⸗ 
6. ſchließt die Prü-fungsszeit, So bring' uns ſtets zu⸗ 
K. 


1. bun de Mit uns war lang ver ⸗ eint. 
2. Schrit⸗ te Nur ſtets nach dei- nem Wort. 
3. pfa⸗⸗ de Ihm Troſt und Rath ge- bricht. 
4. Strei- ten Woll'ſt Kraft und Sieg ver- leih'n. 
5. wäh- ren Als Wahr- heit durch die That. 
6 


. fam » men In je ⸗ ner Herr ⸗ lich ⸗ keit. 
Unbekannt. 


un TEE ma 
n. Für Armenkinderanſtalten. 


114. 


Mel. Jeſus, meine Zuverſicht. 
rn) 


1. Ach, wie gut it un» fer Hirt! Brad ⸗ te 
O wie wa- ren wir ver- irrt In der 
2. Als wir Hun⸗ger, Blö - ße, Froſt, Krank- beit, 
Hör⸗te er zu un⸗ſerm Troſt From- mer 
3. Un⸗ ter die⸗ſem Dach iſt's gut, Weil der 
Wenn man Ar⸗- beit thut und ruht, Wird das 


An 


Würfe die ⸗ſer Er - de, 
2. Zorn und Här - te lit ⸗ ten, 

Kin⸗der⸗ freun- de Bit ⸗ ten, 
3. Hei⸗land es be - de⸗cket; 8 

Herz ihm auf ge - we = det, 5 Führt er 


* 
| 
| 
ß 
2 — 
1. uns zu die ⸗ fer Her ⸗ de; Da wir 


1. wa⸗ ren um und an Nur mit E ⸗ lend 

2. uns ein Haus zu bau'n, Hül - fe fan ⸗ den 

3. uns zur Her ⸗ berg’ ein, Soll- ten wir nicht 
2 


1. an » ge ⸗ than. 
2. und Ver ⸗trau'n. 


Knapp's Liederſchaßz. 
12 


11 


115. 
Mel. Groß iſt unſers Gottes Güte. 


1. Herr, dein Arm hält uns um-fan-gen, Trägt und | 
2. Uns zu fu chen, uns zu fin = den, Uns durch 
3. Du biſt treu, o Him-mels-kö- nig! Biſt al⸗ 


. RE a n 
A 


1. ſpeiſ't Leib und Geiſt, Trö-ſtet al --= le Ban⸗ 

2. Huld Und Ge⸗duld Feſt an dich zu bin⸗ 

3. lein Gut und rein; Un- ſers Ruhms iſt we⸗ 
7 IN 


1. gen; Dei=-ne Lie - be wacht und feg = net; 

2. den, Je⸗ ſu, das iſt dei ⸗ ne Wei = fe! 

3. nig; We- nig iſt, das Töb ⸗lich wi = re; 
AN 


1. Wem it fie Spät und früh Nicht mit Heil be- 

2. Für und für Rüh-men wir Sol- ches dir zum 

3. Sel⸗ten blüht Ein Ge-müth Ganz zu dei - ner 
AN 


. geg = net? 
2. Prei⸗ſe. 
3. Eh = re. 


N — 


Knapp. 


SE EEE 


o. Schulweihe. 


116. 
Mel. Herr wie du willſt ſo ſchick's mit mir. 2 


1. Wir ha⸗ ben die ⸗ſes Haus ge-baut, O 
Dir, = ſei es an- ver ⸗traut, * 
2. Ach, zeuch mit ein, Herr Je- fu Chriſt, Du 


Und laß, weil du ein Hel⸗ fer biſt, Die 
3. O heil'⸗ ger Geiſt, du hoch ⸗ſtes Licht, Leucht' 
Laß al» le ⸗ zeit uns ſein ge-richt't Au 


1 — — — — äh en 


1. Herr durch dei =» ne Güte; 5 
11 ber es be⸗ hü⸗ te, Wend al⸗ len 
2. bol ⸗ der Freund der Klei - nen, 1 
Gna⸗ den ⸗ fon ⸗ ne ſchei⸗ nen 6 Auf das dir 
3. uns mit dei ⸗ ner Klar⸗heit; . 
dich und dei ⸗ ne Wahr⸗beit! 0 Er⸗füͤll' mit 
HE — 
—— 2 —— 2 —— 
1 —— — 
N — — 


1. Scha⸗den gnä⸗ dig ab, Und ſei der Ste ⸗ cken 
2. wer⸗ the Ar- beits-feld, Und ſeg- ne die du 


3. dei⸗ nes Lich⸗ tes Glanz Die Her- zen und bie 


1. und der Stab Für al = le die drin woh⸗ nen. 
2. bait be⸗ſtellt Zu Hir =» ten dei ⸗ ner Her = de! 
3. Häu-fer ganz, Und gib uns dei ⸗ nen Frie⸗ den. 

Chriſtian Auguſt Bähr. 


117. 


Mel. Lobe den Herren den mächtigen König ꝛc. 


1. Herr, der vom Him- mel die Wäl⸗ der und 
Und aus den Hö- hen zur Er - de ſo 
2. Bal⸗ken und Stei- ne find den o ge⸗ 
Du biſt der Herr des Ge-bäud's, dir ver⸗ 
3. Seg- ne die Leh- rer, die Klei- nen dir 
Seg- ne die Kin -der, daß flam- men = de 


voll ſchau = et; 

2. wal = ti = ger Grün ⸗ der! 
dan ⸗ fen’d die Sün ⸗ der; 

3. treu ⸗ lich zu pfle⸗ gen! 

Her ⸗ zen ſich re- gen. 
La) 


4 
1 
2 
3 e, Me Zeuch in dies 


Sie ⸗ he nun 


6 Dein, ja nur 


1. Haus, Wand'⸗le da - rin ein und aus! 
2. an, Was dir der Glau-be ge ⸗ than! 
3. dein, Zeit-lich und e- wig zu fein, 


AN 


— 
1. Du haſt es lie- bend er - bau et. 
2. Sei uns ein Frie⸗dens- ver ⸗ kün ⸗ der. 
3. Führ' fie dem Him- mel ent ⸗ ge gen. 
A. Knapp. 


r 


En 


XX. Bon den Gütern des Gnadenbundes. 
1. Die Derufung. 


118. 
Mel. O Welt ſieh' bier dein Leben. 


1. Die Gna - de geht durch Stu - fen Mit 
2. O gro- ⸗ ßes Haupt der Glie - der, Du 
3. Herr Gott! auf je ⸗ dem Ora - de Von 


1. de⸗ nen die be⸗ ru »- »- fein Nach Got » tes 

2. Er⸗ ſter dei - ner Brü- - der, Man hat's in 

3. die=- fer ho- hen Gna⸗ - de Sei dir dein 
Urn) 


1. Bor ⸗ſatz find. Er * zu ⸗ vor er ⸗ fer 
2. dir al⸗ lein: Be⸗ ru ⸗ fen fein vom Ster⸗ 
3. Ruhm ge⸗ bracht. Dir ſingt zu dei - nen Eh⸗ 
an 2 en 


1. ben, Sein Bor-fab muß be » ſte⸗ hen, So 
2. ben, Ver⸗ ord- net fein zum Er- ben, Ge 
3. ren Wer dei - nen Ruf kann hö „ren; Dir 


1. wie ſein Sohn m wird das Kind. 
2. recht ge⸗ macht und herr ⸗ lich fein. 
3. dankt wen du ge » recht ge⸗ macht. imer. 


2288 


2. Erleuchtung. 
119. 
Eigene Melodie. 


1. Hü⸗ter! wird die he der Sün⸗den Nicht ver- 
2. Möcht' ich, wie das Rund der Er- ben Lid = te 
3. Wir ſind ja im neu =» en Bun⸗ de, Da die 
4. Je⸗ſu, gib ge- ſun-de Au- gen, Die was 
2 ns 


1. ſchwinden? Hü=ter! it die Nacht ſchier hin? 
wer- den! See- len- fon - ne geh' mir auf! 
. Stun=de der Er ⸗ſchei⸗nung kom⸗ men iſt; 
tau >» gen, Rüh⸗ re mei- ne Au- gen an! | 
* | 
4 


n 


— 
1. Wird die Fin⸗ſter⸗ ni der Sinnen Bald zer⸗ 
2. Ich bin fin ⸗ſter, kalt und trübe; Je ⸗ fu, 
3. Und ich muß mich ſtets im Schat⸗ten So er⸗ 
4. Denn das iſt die größ-te Pla ⸗ ge, Wenn am 
AN 


1. rin⸗ nen, Dar⸗ ein 7 ver⸗ - bül - let En. 
2. Lie - be, Komm', be = för⸗d're mei - nen Lauf! 
3. mat = ten, Weil du mir fo fer - ne biſt. 
4. Ta ⸗ ge Man das Licht nicht fe - hen kann! 
Richter. 


— 139 — 


3. Delsheik, 


120. 
Eigene Melodie. 


Wollt ihr wif- fen was mein Preis? Wollt ihr ler⸗nen 
Was ſtärkt meines Glaubens Grund? Was ſtärkt u. er- 
Wer iſt mei⸗ nes Le⸗bens Kraft? Wer iſt mei- nes 


er iſt mei⸗ nes To- des Tod? Wer bilſt in der 
nd fo wißt ihr was ich weiß, Ihr wißt mei-nen 


1. 

2 

3. 

4. Wer iſt mei⸗nes Lei⸗dens Trojt? Wer ſchützt wenn mein 
5. 

6. U 

1 


1. was ich weiß! Wollt ihr ſeh'n mein Eigenthum? Wollt ihr 
2. weckt denMund? Wer trägt meine Straf' u. Schuld: Wer ſchafft 
3. Gei⸗ſtes Saft? Wer macht fromm mich u.gerecht? Wer macht 
4. Feind er⸗boßt! Wer er⸗quickt mein mat⸗tes Herz Und was 
5. letz⸗ten Noth? Wer verſetzt mich in fein Reich? Wer macht 
6. S u. 1 Glaubt, lebt, duld't, ſterbt- aber wem? So find 


1. wiſ⸗ſen was mein Ruhm! Jeſus der Ge-kreu-zig «te. 
2. mir des Va⸗ters Huld? Je⸗ſus der Ge-kreu-zig «te. 
3. mich zu Got ⸗ tes Knecht? Jeſus der Ge- kreu-zig - te. 
4. lin⸗dert mei⸗nen Schmerz? Jeſus der Ge-kreu-zig⸗te. 
5. mich den En⸗geln gleich ? Je-ſus der Ge - kreu⸗zig⸗te. 


6. wir recht an ge⸗ nehm Je ⸗ ſu, dem Ge⸗kreu aig-ten! 
Schwedler, 
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4. Wiedergeburt. 
121. 
Mel. Der Tag iſt hin, mein Jeſu bei mir bleibe. (8. Pf.) 


1. Mein Hei⸗land, du wollſt dich in uns ver⸗ 

2. Ach, was all-hier iſt Fleiſch vom Fleiſch ge⸗ 

3. Vom Him- mel laß die Le- bens-waſ⸗ fer 
An 


1. klä⸗ ren, Und uns durch Geiſt zu Gei = fiern 

2. bo- ren Sit fünd - lich Fleiſch und geht der⸗ 

3. flie = ßen, Den Strom des Gei - fies ſich in 
2 | 


1. neu ge = bä 
2. einſt ver ⸗ lo 
3. uns er - gie 


en! 
en. Was a- ber Geiſt vom 
en = 


1. Gott ge- bo- ren fein, Sonſt ge- hen wir in 

2. Geiſt ge- bo- ren heißt, Ver- ge = het nicht, es 

3. al - te Menſch ver⸗ſenkt, Durch die-ſen wird der 
AN 3 


1. Got- tes Reich nicht ein. 
2. it und blei- bet Geiſt. 
3. neu ⸗ e Menſch ge⸗tränkt. 


Knapp's Liederſchaßz. 
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5. Glaube. 
122. 
Mel. Meinen Jeſum laſſ' ich nicht. 


1. Glau- be iſt die Zu = ver = ficht, 

Da man bofft und ſie - bet nicht, 
2. Sol - den Glau- ben grün - beit du, 
Stür - mn Welt und Sa⸗ tan zu, 

3. Se = - fu, der du ſelbſt ge - glaubt, 

Laß an dir als mei- nem Haupt, 
EN 


1. Die auf ib - - rem Grund bleibt fte ..- 1 
Zwei⸗ felt a = ⸗ ber nicht am Se⸗ 
2. Treu ⸗ er Gott, durch dei ⸗ ne Gna⸗⸗ — 
ſo iſt auch dies kein Scha⸗⸗ 


3. Und zur Freu ⸗ de ein ⸗ ge - gan⸗ 8 


er 
— ul ul mu — 


Mich in ftar- -Fem Glau-ben ban - gen; 
AN 


1. Denn ihr Grund iſt tief ge⸗ legt, Der den 

2. Was du gründ'ſt, muß fe⸗ ſte fein, Was du 

3. Hab' ich dich ſchon nicht ge⸗ ſeb'n, Wird es 
An 


„Bau der Hoff ⸗ mung trägt. 
. bältit das fällt nicht ein. 
doch ge- wiß ge ⸗ſcheb'n. 


Filler. 
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6. Rechtfertigung. 


— — Zn 1 
1. Ehri- fi Blut und Ge - rech- 
2. Die Hand⸗ſchrift ward durch Je- - fu Blut 
3. Ich glau- be, daß fein theu - res Blut 
4. D'rum fol auch die- ſes Blut al = lein 
5. Ich will nach mei- ner Gna - den - wahl 


z 
z 


1. Das iſt mein Schmuck und Eh - ven - kleid, 
2. Am Kreuz durch- ſtri- chen mir zu gut; 


3.8e »- nug für al- ⸗ le Sün⸗ den thut, 
4. Mein Troſt und mei- ne Hoff- nung fein; 
5. Stets ſeh'n auf dei -- ne Wun⸗ den⸗ -maal; 


1. Da - mit will ich vor Gott be = = fteh'n, 
2. Die Nä⸗- gel, die das Lamm ver - wund't, 
3. Und daß es Got- tes Schä- tze füllt 
4. Ich bau’ im Le⸗ ben und im Tod 
5. Und dro-ben pran-gen in dem Kleid 


1. Wann ic zum Him- mel werd' ei geh'n. 
2. Zer - rif = fen die ⸗ fen al = ten Bund. 


3. Und e - wig in dem Him mel gilt. 

4. Al ⸗ lein auf Je ⸗ fu Wun⸗ 10 roth. 

5. Dein's Blu- tes und Ge rech - tig - keit. 1 
Graf von 1 
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124. 


Mel. Bath Chapel. 


1. Wie bit du mir fo herz ⸗ lich gut, Mein 

2. Wenn mein Ge⸗wiſ⸗ſen za = gen will Vor 

3. Es gie ⸗ bet dem be⸗ drück ten Sinn Frei⸗ 

4. Zeuch mich in dein ver⸗ ſöh- nend Herz, Mein 

5. Kommt, groß und klei⸗ne Sün ⸗ der doch, Die 
AN 


1. 60 = ber - prie⸗ſter du! Wie theu'r und kräf⸗tig 

2. mei⸗ ner Sün-den-fhuld, So macht dein Blut mich 

3. mü⸗thig⸗ keit zu dir, Daß ich in dir zus 

4. Je ⸗ ſu! tief hin ⸗ ein; Laß es in al = ler 

5. ihr müh⸗ ſe⸗ lig ſeid; Dies lie-bend Herz ſteht 
2 


1. iſt dein Blut, Wie theu'r und kräf⸗tig iſt dein 

2. wie ⸗ der ſtill, So macht dein Blut mich wie⸗-der 

3. frie⸗ den bin, Daß ich in dir zu⸗frie⸗ den 

4. Noth und Schmerz, Laß es in al⸗ ler Noth und 

5. of = fen noch, Dies lie⸗bend Herz ſteht of - fen 
AN 


1. Blut, Es fegt mich ſtets in Ruh'. 
2. ſtill, Setzt mich bei Gott in Huld. 
3. bin— Wie arm ich bin in mir. 
** Mein Schloß und Zuflucht ſein. 
Das euch von Sünd' be⸗freit. Terſteegen. 


— 7 
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T. ie tee, 
125. 
Mel. Seht die Mutter dort voll Schmerzeu. 


1. Je ⸗ fu, Frie-de ar - mer Sün⸗ der; 
Frie- de mit⸗ten in dem Krie⸗ ge, 
2. Wenn die Knech-te ih- rer Sün⸗ den, 
Der ſucht Gna-de, der find't Frie- den, 
3. Treu⸗er Hei⸗ land, laß mich die = fen 
Will mich Welt und Sa- tan ſchre⸗ den 
4. Dei⸗ nen Frie⸗den laß mich tro = ften, 
Werd' ich einſt hier weg- ge⸗ nom men, 


Frie- de für 

Frie⸗ de bis zum vol- len Sie- ge In des 
.Nir⸗gends kei- nen Frie- den fin- den, Fin = det 
- ſo geht er ohn' Er-mü- den Un-=ter 


Und die Sün-de Angſt er⸗we⸗ cken, Sud’ ich 
Daß du end- lich die Er-lös- ten Läf- ſeſt 
Laß mich dort zum Frie- ben kom⸗men, O wie 


1 
2 
3. Im Ge- wiſ⸗- ſen auch ge- nie- ßen; Gibſt du 
4 


ber die Ver- nunft. 

15 - Jand’s Wie -der - kunft. 

2. ihn der Glau- be doch; 
Ehri = ſti ſanf⸗ tem Joch. 

3. den, ſo laß ihn mir; 
die = fen nur bei dir. 

4. nach der Ar - beit ruh'n. 

ſanft wird fol» ches thun! Hiller. 


die Got- tes⸗ tin - We Irie = De A 


. v 


1 — 
8. Freude. 


Mel. Jeſu meine Freude. 


1. Je- fü, me ⸗ ne Freu - de, Mei nes 
Ach, wie lang', ach lan ⸗ ge, Iſt dem 
2. Un - ter dei nen Schir⸗men Bin ich 
Laß den Ga - tan wit⸗ tern, Laß den 

AN 


—— 


1. Her⸗ zens Wei ⸗ de, Je ⸗ ſu, mei ⸗ me 
Her = zen ban ⸗ ge, Und ver- - Yangt ri 

2. vor den Stür⸗ men A - ler Fein) 
Feind er ⸗ bit f tern, Mir ſteht Je fas 
AN 


1. Au - fer dir fol mir auf Er - den 
2. Ob gleich Sünd' und Höl -le fihre - deu, 
ey) 


Sonſt nichts lie bers wer -den. 


1. 
2. N - fus will mich de cken. J. Jrank. 
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127. 
Eigene Melodie. 


1. Wen Se = ſus liebt, Wen Je-ſus liebt, Der kann 
2. Im Him-mel hoch, Im Him-mel hoch, Auf Got- 


3. Und gibt und ſchenkt, Und gibt und ſchenkt Der Ga- 


1. al- lein Recht fröh-lich ſein Und nie be- trübt. 


2. tes Thron Liebt Got⸗tes Sohn Die Sei- nen 
3. ben viel, Ohn' Maaß und Ziel Und ſorgt und denkt. 


4. mich Acht, D'rum Tag und Nacht Bin froh auch 


9. Kindſchaft. 


128. 
Mel. Von Gott will ich nicht laſſen. 


1. Mein Herz will ſich nicht 
Da macht der Zwei = fel 
2. Wenn ich nur Je- ſum 
So find die gu- ten 
3. Ein glau- bens- lo- fer 
Um Lie- be for - gen 
4. Dir dank' ich, Geiſt der 
Und bei dem ſchwäch⸗-ſten 


Sün =» der 
Kin ⸗⸗der, 
Gna⸗ - de, 
ra» de 


* 


ch. 
$ 


noch. 


- 
j 
4 
ö 

| 
4 
i 


1. fühlt ſich un» ge treu; 
ich kein Kind mehr ſei. 


Doch faſſ' ich 


* 
= 
nm 
N 
— 
— 
— 
N 
2 
— 


von mir fel ⸗ ber da. 
3. nichts von die - fer Sach'. 
oft die Kin- der ſchwach, 
4. du mich kindlich treibſt, 


2. Herr, du weißt es ja, ö 
doch mein Zeu - ge bleibit. 
EN 


1. mich ge⸗ſchwind, Ich kann vom Geiſt ge- trie - 
2. wi = der mich, So kann der Geiſt mir zeu⸗ - 
3. Kindſchaft doch, Weil fie um Lie ⸗ be ſor⸗⸗ 
4. auch hier- in, Daß ich kann Je- ſum lo- 


1. ben Im Glau⸗ben Je⸗ fu lie ⸗ ben, So 
2. gen, Da muß mein Herz dann ſchwei- gen; Denn 
3. gen, Da bleibt es nicht ver - bor - gen, Es 
4. ben: Und lehr' mich's jetzt in Pro - ben, Bis 


1. bin ich Got ⸗ tes Kind. 
2. Je - fum lie =- be ich. 
2 der Geiſt ſie noch. 

4. ich sol =» len » det bin. 


Hiller. 
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10. Heiligung. 


129. 
Mel. Wenn ich o Schöpfer deine Macht. 


1. Gott for = dert Hei - li- gung von mir, Sonſt 
Die find' ich, Je- fu, nur in dir, Mit 
2. Doch fol ich nach der Hei- li- gung Von 
Und in der Sinn- er- neu- e- rung Nach 
3. Ich ſu⸗ che nicht Ver⸗dienſt noch Ruhm, Sonſt 
Nur daß du in dein Hei⸗ lig-thum Mich 


1. werd' ich Ihn nicht ſe-hen, | 3 
dir kann ich be- ſte- hen. Von E wig⸗ b 
2. gan- zem Her - zen ſtre-ben, | Tann, ; 
fei ⸗ nem Vor⸗ bild le - ben, f Fühl' ich mich 
3. muß mich Gott be-ſchä-men, ann 
bend als tüch-tig ‚neb-men; Der ⸗ wirf mich 


Ne — Rr 


—— am. PP — 


—̃ 


* keit hat's Gott a. „dacht Und den zur 1 
2. täg-lich man⸗gel- haft, So blei- be dei- nes 
3. auch im Ster⸗ ben nicht; Zum Erb’ der Hei- li⸗ 

IN 


. gung ge-macht Den er als hei- lig ken = net. 
2. Sei -ſtes Kraft Doch in mir Schwachen mächtig. 
3. gen im Licht Laß mich auf e⸗wig BR 
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11. Berfiegelung und Dewabrung. 


130. 


Mel. Zion. 


1. Weicht ihr Ber⸗ge, fallt ihr Hü - gel, Got ⸗ tes 
Und der Frie⸗de hat dies Sie⸗gel, Daß Gott 

2. Das find Wor⸗ te für die Blö⸗den, Die find 
Das heißt an die Her - zen re⸗ den, Das iſt 

3. Gib mir ei⸗ nen ſtar⸗ ken Glau⸗ben, Der dein 
So kann mir der Tod nicht rau⸗ben Was du 


1. Gna⸗de weicht mir nicht,) ere . 
feinen Bund nicht bricht.] Die ſes macht mich, die ⸗ſes 


2 s f 3 
2. al lex An mahm' werth; (Gottes Gna - de, Got⸗tes 


Troſt, wie man be⸗gehrt. 
., Muir ge chen ket han) Auch die Hölle, auch bie 


mir ge⸗ſchen⸗ket halt. 


7T# 


1. macht mich un-ver-zagt, Weil es mein, weil es 
2. Gnade weicht dir nicht, Weil es dein, weil es 
3. Höl = Te nimmt mir nicht, Was mir mein, was mir 


. mein Er - bar ⸗ mer ſagt. 
dein Er - bar » mer ſpricht. 
mein Er - bar - mer ſpricht. 


Hiller. 
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XXI. Buße und Bekehrung. 


IEA 
Mel. Jeſu, meiner Seelen Ruh. 


1. In der Welt it Fin ⸗-ſter ⸗ niß, 
2. Wer auf ſei- nen We ⸗ gen geht, 


3. Se = fus führt die Ju- gend gut, 
4. O, ſo fu ⸗ det ihn al lein, 


1. Und ihr Pfad it un- ge⸗ wiß; Nur bei 

2. Wer in ſei > ner Führung ſteht, Wer auf 

3. Hält fie fet in ſei- ner Hut, Wenn fie 

4. Laßt euch mit der Welt nicht ein! Su- det 
IN 


1. Je- ſus it das Licht, Nur bei Se = ſus 
2. ſei⸗ ne Au⸗ gen ſieht, Dem iſt heil⸗ſam 
3. Ihm nur recht ver-trau'n Wer-den fie das 
4 


0 
Ihn, denn er ſucht euch; Bleibt bei ihm, denn 


1. irrt man nicht. 
2. was ge = fchieht. 
3. Le =» ben ſchau'n. 
4. Er iſt reich! 
Dr. C. G. Barth. 
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132. 


Mel. Ich will's wagen ıc. 


1. Klei⸗ ne Sün⸗der, klei- ne Sün⸗der, Kommt zum 
Glaubt, o Kinder, glaubt, o Kin-der, Daß er's 
2. Ach, er lie⸗ bet, ach, er lie- bet Sei- ne 
Denn er gi⸗ bet, denn er gi- bet Ih- nen 
3. Läm⸗-mer⸗heer⸗den, Läm-mer⸗heer⸗den, Kommt und 
Se⸗ lig wer⸗den, fe = lig wer-den, Und dem 


1. Kin⸗der⸗freund. 

herz⸗lich meint. 
2. Läm⸗mer ſehr. 
Al ⸗ les ber. 

3. wei ⸗ det euch! 

Lämmlein gleich, 


Seht, ſein Arm ift aus-ge-dehnt, 
Durch ſein eig'nes theu- res Blut 


Das iſt euch von ihm be⸗ſtimmt; 


1. Weil ſein Herz ſich nach euch ſehnt, Eilt ge-ſchwin⸗ der, 
2. Macht er ih ⸗ re Sün⸗ den gut; O be ⸗trü⸗ bet, 
3. Wer es bit ⸗ tet, ſucht und nimmt, Hat auf Er- den, 


1. eilt 268 Denn fein Au- ge weint. 
2. o be + trü » bet Sei ⸗ nen Geiſt nicht mebr. 
3. hat auf Er ⸗ den Schon ein Him⸗mel⸗xeich. 
Waltersdorf. 


Ta. 


Mel. Schwing’ dich auf zu deinem Gott. 
IN 


1. Lieb -fter Ba = ter! ich, dein Kind, Komm zu 

Weil ich fon » ſten Nie-mand find', Der mich 

2. Du biſt Va⸗ ter ja mit Recht Und haſt 

Ei, ſo hab' ich Kin-des Recht Und darf 

3. Haft du doch in dei- nem Wort Gna⸗ de 

Laß mich an die Gna-den⸗-pfort' Nicht ver⸗ 
An 


1. dir ge = ei = Iet, 2 5 
Ar - men Mei- ne Wun⸗den find ſehr 


2. Va⸗ ter ⸗ſit⸗ ten, 
kühn⸗lich bit⸗ ten: 

3. mir ver⸗ſpro⸗chen; 
ge-bens po- chen. | 
AN 


Denn den Kindern ſteht es 


Laß der Mat- ten Seuf⸗zer⸗ 
EN 


1. groß, Groß find mei -ne Sün⸗den, Mach' mich von den- 
2. frei, Vä⸗- ter an- zu⸗ fle⸗ hen: Va = ter, dei=- ne 


1. ſel⸗ 
2. Va ⸗ter⸗treu' Laß mich Ar- men ſe⸗ hen. 
3. Him⸗mels⸗thron Mir die Gna⸗ de brin⸗gen. 

Titius. 


ben los, Laß mich Gna-de fin -den. 


in AR 


XXII. Vom wahren Chriſtenthum. 


134. 
Eigene Melodie. 


— 
1. Ich will ſtre⸗ben nach dem Le- ben wo ich 
Ich will rin = gen ein- zu- drinsgen, bis daß 
2. Se» fu, rich- te mein Ge- ſich- te nur auf 
Lenk' die Schrit⸗te, ſtärk' die Trit-te, wenn ich 
3. Du mußt zie⸗hen, mein Be-mü⸗- hen iſt zu 
Wo ihr's feh- le fühlt die See- le; a⸗ ber 
N Ich) 


2 N 1 Hält man mich fo lauf ich fort, 
PER A fil, Lock die Welt fo ſprich mir zu, 


3. en Weil dein Blut ein Le - ben bringt, 


1. Bin ich matt fo ruft das Wort: „Fort⸗ge⸗run⸗gen, 
2. Schmäbt fie mich fo trö- te du, Dei-ne Gna⸗ de 
3. Und dein Geiſt das Herz durchdringt. Dort wird's tönen 


1. Durch⸗ge⸗drun gen Bis zum Klei- nod hin.“ 

2. Führ' ge - ra ⸗ de Mich aus ih ⸗ rem Spiel. 

3. Bei dem Krö⸗ nen „Gott iſt's der es ſchafft.“ 
f 6 de Hiller. 
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XXIII. Pom Gebete. 
135. 


Mel. Kommto liebe Kinder. 


1. Leh- re du mich be- ten, Herr der Herr'llich⸗ 
Kindlich vor dich tre- ten, Wie dein Wort ge⸗ 

2. Hei⸗lig, fromm und ſe- lig Wird wer dir ver⸗ 
Mit den En⸗geln fröh-lich Er dein Ant ⸗Vlitz 

3. Laß mich dei- nem Bil- de Hier ſchon ähn⸗ lich 
De⸗mukhs-voll und mil = de, 5 und ſtill und 


— 
— . 


71. keit! 

| bent 6 Ma⸗che mich un-ſchul- dig, Ma- che 

5 > 3 
schau. O wie lieb lich kin - gen Wird es 
ſchaut. 9 8, 


3. In Nimm doch ganz der Er - de Schnöden 


1. fromm dein Kind, Denn die Welt iſt 
2. wenn ver = eint, En - gel Kin ⸗ 
3. Sinn von mir, Daß ich hei - lig 


1. ſchul⸗dig, Voll von al - ler Sim’. 
2. fin » gen Dir, dem hol- den Freund. 
3. wer⸗ de, Woh⸗ ne du in mir. 
Unbekannt. 


BE 
136. 


Mel. Arlington. 


1. Gott, dei ⸗ ne Kin ⸗ der tre⸗ ten Mit 
2. O du, der in den Hö⸗ hen Und 
3. Gib Kin ⸗ des⸗ Herz und Worʒ⸗ te Bei 


1. Freu ⸗ den vor dich hin, Sie ſtam⸗ 
2. in den Tie ⸗ fen wohnt, Laß kind⸗ 
3. Kin ⸗ des Freu ⸗ dig ⸗ keit, Daß ſich 


— 


—— 


1. meln und fie be ⸗ ten; Du kennſt der Wor- 
2. lich uns ver - ſte⸗ hen, Wie dei ⸗ ne Gna⸗ 
3. des Him⸗mels Pfor-⸗te Uns öff- ne je 


1. te Sinn. 
2. de lohnt! 


3. der = zeit! 
Unbekannt. 
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137. 


Mel. Nun laßt uns Gott dem Herreu. 


1. Im Glau- ben und Ver- trau- en In's Herz des 
2. Die Zu- ver⸗-ſicht der Kin-der Er - lan ⸗ gen 
3. Im Kleid des Erft- ge- bor'-nen Er = ſchei⸗ nen 
4. Der Geiſt, der Ab- ba ſchrei- et, Und der von 
5. D'rum laßt uns gläu-big bit⸗ ten, Kein Zwei⸗ fel 
6. Ja, das Ge⸗ . im Glau⸗-ben Läßt ſich kein 


. Ba = ters ſchau-en, Recht kind- lich zu ihm 
ſchnö-de Sün⸗ der Durch ſei- nes Soh⸗- nes 


die Ver⸗-lor'-nen, Und neh- men ſei⸗ net⸗ 


ſei ge- lit⸗- ten; Wir fleh'in in Je ⸗ fu 


1 

2 

3 

4. Furcht be = frei- et, Lehrt fie des Glau-bens 

5 

6. A⸗ men rau⸗ ben; Es wird in al ⸗ len 
PN AN 


1. tre- ten, Das heißt er-hör- lich be- ten. 
2. Lie- be, Durch ſei- nes Gei- ſtes Trie - be. 
3. we⸗ gen Vom Va- ter al- len Se ⸗ gen. 
4. Sit⸗ ten, Ein un⸗ aus⸗ſprech⸗lich's Bit - ten. 
5. Na⸗men, Sein Wort und Nam’ it A⸗- men. 


6. Sa⸗ chen Uns al- les mög- lich ma⸗chen. 
Woltersdorf. 
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XXIV. Von den heil. Sakramenten. 
H. Die Taufe. 


138. 
Mel. Liebſter Jeſu, wir ſind bier. 


1. Mein Er⸗lö⸗ fer, der du mich Dir zum 
Als dein Jün⸗ger bin auch ich Vor- mals 
2. Gib, daß ich mit Acht⸗ſam⸗ keit Mei⸗ nen 
Und nur das zu je -der Zeit Für Ge 
3. Die ⸗ je Er⸗ de, Gut und Ruhm Bleibt im 
Nur ein wahres Chri⸗ ten- thum Folgt uns 
4. Laß mich denn, wie dir's ge- fällt, Dei- nem 
Und ent⸗ fernt vom Sinn der Welt, Als dein 


1. Ei⸗gen⸗thum er⸗kau⸗fet, 
auf dein Wort ge⸗tau⸗fet. 


Gib nur, daß ich 


2. Taufbund oft be⸗trach⸗te, f f 
winn und Freu⸗ de ach ⸗ te Daß ich dei ⸗ nes 
3. To⸗ de doch zu⸗ rü⸗ cke; N 
nach zum ew“ ⸗ gen Glü-de. 
4. Dienſt, Herr, ginz er⸗ge⸗ ben, 
treu «er Jün⸗ ger le- ben; 
IN 


a⸗ von iſt auch 


9 0 


aß ich einſt auch, 


1. mich be⸗flei⸗ ße, Das zu wer ⸗ den was ich bei = ße. 
2. Va⸗ters Wil⸗ len Treu⸗lich ſu⸗ che zu er⸗fül⸗ len. 
3. nach dem Sterben E⸗ wig Se⸗gen zu er⸗ wer- ben. 
4. wenn ich ſter⸗ be, Das ver⸗heiß⸗ ne Le⸗ ben er ⸗ be. 


Werenberg. 
14 
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2. Abendmahl. 
139. 


Mel. Wie ſchön leucht't uns der Morgenftern. 


N 


1. O Fels des Heils! am Kreu-zes⸗ſtamm Für 

Dein Lei-den iſt ein Büſch-lein mir, Aus 
2. Dein Fleiſch gibt wah- re See- len ⸗ſpeiſ', Dein 
ter- ſtützt; Ein 


Der mich in Schwach-heit un 


1. mei⸗ ne Sün⸗ den wie ein Lamm Ge⸗-mar⸗tert 

Myrrhen, wel- ches für und für Auf mei- ner 

2. Blut wäſcht ro-the Sün⸗den weiß; Dein Fluchholz 

Brunn, d'raus Le-bens-waſ⸗ſer ſpritzt; Ein Schild, der 
N 


IN 


1. und ge⸗ſchlach-tet! 8 233. 
Bruſt ver⸗ nach tet, | Wo ich Stets mich 


2. it mein Ste⸗cken, Der nicht Zer⸗ bricht 
IN 


mich kann de =» den, 


Kr, ee 
1. Wohl er⸗qui-⸗ cke Und er - bli-de See = Ien- 
2. Vor den hel- len Zor-nes-ſchnel-⸗len Don⸗ ner⸗ 
2 | mn 
5 | 


1. wei⸗ de! Ja die Wur⸗zel al = ler Freu ⸗ de. 
2. kei- len, Vor des Ab⸗grund's Feu⸗er⸗Pfei⸗ len. 


Lampe. 


BE, 
Nachdem heil. Abendmahl. 


140. 
Mel. O daß ich tauſend Zungen hätte. 


1. Dank, e- wig Dank ſei dei⸗ ner Lie = be, Er⸗ 
Gib, daß ich dei ⸗ nen Wil⸗len ü⸗ be, Der 
2. Wie kann ich dich ge- nug er - be- ben? Ich, 
Ich ſoll nicht fter - 1558 ſon⸗dern le- ben, Weil 
3. Laß, Herr, mich dank⸗bar ſtets er- meſ⸗ fen Die 
Und dei = ner Lie ⸗ be nie ver- geſ⸗- fen, Die 


1. böh⸗ - ter Mitt ⸗ler, Je - fu Chriſt! f 
2. der orn —4 od ver⸗ ui 
du mich ſelbſt mit Gott e Du, der Ge⸗ 
3. mir zu gut ge⸗trag'- ne Laſt, RT 
du an mir be = wie ⸗ jem haſt. Laß mei nen 
* 


3 — — 882 
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KA 
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1. Grö⸗ ße dei ⸗ ner Pein Mir im⸗ mer im Ge⸗ 

2. rech⸗ te, ſtarbſt für mich, Wie preiſ' ich, Herr, wie 

3. Slau-ben thä- tig fein, Und mir zum Gu ⸗ ten 
Urn) 


1. dan ⸗ fen fein. 
2. preif ich dich! 
3. Kraft ver ⸗leih'n. 
Zollitofer. 


on 


XXV. Don den zehn Geboten. 
A. Erſte Tafel. 
1. Von der Liebe Gottes. 
141. 


Neuere Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. FR 2 


1. Du Brunn⸗quell al⸗ler rei- nen Je - be, 


Er - fül =» le mich mit ſol- chem Trie⸗ be, 
2. Da du mich als ein Va⸗ter lie = beft, 
Da du dein ei- gen Kind mir gie = beit, | 
3. Gib, daß dein Geiſt, der Geiſt der Lie - be, } 
Daß ich mich ſtets im Lie-ben ü=- be, 


1. Der du mich je und je 1 u 
Daß dir mein Herz fih ganz er = gibt, 

2. Laß mich dich lie- ben als ein 1 R 
So mach' mich dir auch gleich ge-ſinnt; aß 

3. Mein gan- zes Herz recht bren-nend macht, u 
Die-mweil du mich fo hoch gesacht’t, 


1. ſtets mit al- len Kräf- ten ſtrebt, Daß es in 

2. mich in Lie- be dir mich weih'n, Und mei⸗ ne 

3. mir dies theu-re Le- bens-pfand, Zum Troſt der 
N 


e 


1. dei ⸗ ner Lie - be lebt. 
2. Lieb’ in- brün - ftig fein. 
3. See⸗ len, zu ⸗ ge» ſandt. Rheiniſche Tradition. 
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2. Von der Liebe zu Chrifto. 


Mel. Ich faſſe Vater deine Hände. 


5 33 will dich lie- ben mei- ne Stär- ke! Ich will dich 
2. Ich will dich lie- ben, o mein Le- ben! Als mei- nen 
3. Ich will dich lie - ben, mei- ne Won ne! Dich will ich 


1. lie- ben mei- ne Zier! Ich will dich lie- ben mit dem 
2. al ler- be - ften Freund; Ich will dich lie ben und er- 
3. lie- ben mei- nen Gott; Ich will ohn' Lohn, du Gna-ben- 


ur — 
. 
a 


1. Wer-fe Und im- mer- währen ⸗ der Be-gier, Und im - mer- 
2. be- ben. So lan- ge mich dein Glanz beſcheint, So lan- ge 
3. ſon- ne, Dich lie - ben in der größten Noth, Dich lie- ben 


1. wäh- ren - ber, Be- gier; Ich will dich lie ben, fhön-ftes 
2. mich dein Glanz be⸗ſcheint. Ich will dich lie - ben, Gottes- 
3. in der größten Noth; Ich will dich lie ben, ſchön⸗ſtes 


1. Licht! Bis mir das Herz im Ster ben 
2. Lamm! Als mei- nen See- len- brau- ti- 
3. Lich 11 Bis mir das Herz im Ster ben 


1. bricht, Dis mir das Herz im Ster ben bricht. 
2. „ Als mei- nen See- len bräu - ti - gam. 
3. richt, Bis mir das Herz im Sterben bricht. Scheffler. 
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143. 


Mel. Herr und Aelt'ſter deiner Kreuzgemeine. 


1. Treu⸗ er Hei- land! Hir - te dei- ner Scha⸗fe! 
We⸗ - de mich aus tie⸗fem Sün⸗den⸗ſchla⸗fe, 
2. Ja, ich fühl's, dich muß ich wie -der lie- ben! 
Län⸗ger kann's mein Herz nicht mehr verſchieben, 

en 


1. Blick' auf dein ver-irr-tes Lamm! J. 
Füh⸗ re mich zum Kreuzesſtamm. Dran du 
2. Je und je halt du ge- len. duch, es 
Daß es ſich dir ganz er- giebt.] g 
2 
32333333000 


4 i 
Gr ö ee 


RB hängſt, zu bü-ßen mei⸗ ne Sün⸗den, Ew'⸗ges Lö⸗ſe⸗ 
2. tt kein D-pfer rei- cher Ga⸗ ben, Für es iſt das 


1. geld für mich zu fin -den, Um zu ſtil- len 
2. dei- ne . „durch⸗gra⸗ ben; En arme, 


* ge 5 Durch dein 158 den Le⸗ bens⸗born. 
2. tod⸗ te Herz Iſt er⸗kauft durch dei⸗nen Schmerz. 
Leopold Mohn. 


1. Du un» be⸗greif⸗ lich höch⸗ſtes Gut, An wel⸗chem 
2. Gleich wie ein Hirſch, wenn Durſt ihn drückt, Durch friſches 
3. Ich ſchrei' zu dir auch ob⸗ne Stimm’! Ich ſeuf-ze 
4. Ein fri⸗ ſches Waſ⸗ ſer feh- let mir, Herr Se = fu, 
5. Wo biſt du denn, o Bräu⸗ti⸗gam? Wo wei ⸗deſt 


6. Ich kann nicht mehr, ich bin zu ſchwach, Ich fchrei-e, 


N 
„ — — n . — 7 EEE Di 
r 
neee eee 


1. klebt mein Herz und Muth! Ich dürft’, o Le-bens⸗ 
2. Waſ⸗ ſer wird er⸗quickt. So ſei du, Herr, mein 
3. nur: o Herr ver⸗nimm! Ver⸗nimm es doch, du 
4. zeuch, zeuch mich nach dir: Nach dir ein gro-ßer 
5. du, o Got⸗tes- lamm? An wel⸗chem Brünnlein 
6. dürſt' und ruf’ dir nach: Laß mich doch bald er- 


1. quell nach dir, Ach hilf, ach lauf’, ach komm' zu mir. 
2. See⸗len⸗trank; Er⸗ qui⸗cke mich, denn ich bin krank. 
3. Gna-den-quell, Und la- be mei⸗ ne dür ⸗ re Seel’! 
4. Durſt mich treibt, Ach, wär' ich dir ganz ein⸗ver⸗leibt! 
5. ru⸗ heſt du? Ich dür⸗ſte, laß mich auch da- zu! 
6. qui» det fein, Du biſt ja mein und ich bin dein. 


Neander. 
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145. 


Eigene Melodie. 
7 — 
1 N 
a D A ir 2 
1 . — 
1 


1. Wenn ich ihn nur ha- ⸗ be, Wenn er mein nur 
2. Wenn ich ihn nur ha- be, Laß ich al⸗ les 
3. Wo ich ihn nur ha- - be, Sit mein Va⸗ter⸗ 


1. iſt; Wenn mein Herz bis hin zum Gra⸗ - be 
2. gern, Folg' an mei⸗nem Wan ⸗ der = fin - = be, 
3. land, Und es fällt mir je ⸗-de Ga⸗ ⸗ be 


1. Sei⸗ ne Treu⸗ e nie ver ⸗ gißt; Weiß ich 
2. Treu⸗ge⸗ſinnt, nur mei⸗ nem Herrn; Laſ ⸗ ſe 
3. Wie ein Erb ⸗theil in die Hand. Längſt ver⸗ 


1. nichts von Lei- de, Füh- le nichts als An-dacht, 
2. ſtill die An⸗dern Brei⸗ te, lich ⸗ te, vol ⸗ le 
3. miß = te Brü⸗der Find’ ich nun in ſei⸗ nen 


1. Lieb’ und Freu ⸗de. 


5 
2. Stra- ßen man» bern, 
3. Jün⸗ gern wie ⸗ der. 

Novalis. 


320883 
3. Bon der Nachfolge Cbriſt 


146. 
Mel. Seelenbräutigam. 
en 


1. Se» fu, geh' vor⸗ an Auf der Le- bens⸗-bahn, 

2. Sollt's uns hart er- geh'n, Laß uns fe = ſte ſteh'n, 

3. Rüh ⸗ ret eig’-ner Schmerz Ir⸗gend un⸗ſer Herz, 

4. Ord ⸗ ne uns fern Gang, Se - fu, le-bens⸗lang! 
AN 


ur 
1. Und wir wol ⸗ len nicht ver=- mei - len Dir ge- 
2. Und auch in den fohrersiten Ta- gen Nie-mals 
3. Küm⸗mert uns ein frem⸗des Lei- den: O fo 
4. Führſt du uns durch rau⸗ he We ⸗ ge, Gib uns 
. An 


1. treu⸗ lich nad) = zu = ei = len; Führ' uns an der 

2. ü » ber La⸗ſten kla⸗ gen! Denn durch Trübfal 

3. gib Ge⸗ duld zu bei⸗ den; Rih=-te un» fürn 

4. auch die nöth'⸗ge Pfle⸗ ge; Thu’ uns nach dem 
N en 


1. Hand Bis in's Ba - ter - land! 
2. bier Geht der Weg zu dir. 
3. Sinn Auf das En de hin. 
4. Lauf Dei⸗ ne Thü⸗ re auf. 
N. L. Zinzendorf. 
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147. 


Mel. O Liebe, die den Himmel ıc. 


1. Wie herr⸗lich iſt's, ein Schäf⸗lein Chri⸗ſti wer⸗ 
Kein höherer Stand iſt auf der wei- ten Er 
Hier fin- det es die an- ge- nehm ⸗ſten Au⸗ 
Kein Au- ge kann die Ga- ben ü-ber-fhau 

3. Wie läßt ſich's da ſo froh und ru-hig ſter⸗ 
Es darf ſich nicht vor Höll' und Tod ent⸗-fär⸗ 
H 


1. den Und in der Huld des treu-ſten Hir ⸗ ten 
den, Als un = ver- rückt dem Lam-me nach⸗zu⸗ 

2, Mt Sier wird ihm ftets ein fri-ſcher Quell ent⸗ 
en, Die es all- hier in reicher Men⸗ ge 

3. ben, Wenn hier das Schaf im Schooß des Hir- ten 
ben Sein treu-er Hirt hat Höll' und Tod be⸗ 


1. ſteh n! Was al ⸗ le Welt nicht ge - ben kann, Das 


1 | Hier wird ein Le- ben mit- ge=theilt, Das 
3 eg Vüßt gleich der Leib die Re-gung ein, So 
gt. AN 


1. trifft ein ſol⸗ches Schaf bei fei-nem Hir-ten an. 
2. un = auf⸗hör⸗lich iſt und nie vor- ü⸗ber eilt. 


3. wird die See- le doch kein Raub des Mo-ders fein. 
Joh. Jac. Rambach. 


P 1 


148. 


Eigene Melodie. (Bentley.) 


1. Laßt die Kind- lein zu mir kom-men! Sprachſt du, 
2. Ja, ich möcht' dein Schäf-lein wer-den, Und auf 
3. Oh ⸗ ne dich bin ich ver ⸗ laf-fen, Oh- ne 
4. Da ⸗ rum wen⸗ de voll Er⸗ bar⸗ men Dich zum 


I 
1. gu »ter Kin » dersfreund. Ich hab' auch dein Wort 
2. dei= nen Flu » ren zieh'n, Wo für die er-mwähl- 
3. Frie⸗den, Troſt und Licht; Und der Sünde eit- 
4. kran⸗ken Läm⸗ me - lein, Trag' mich heim in dei- 


1. ver⸗ nom men, Und du haſt auch mich ge— 
2. ten Heer ⸗ den Ew'⸗ ge Him⸗ mels-blu⸗- men 
3. le Stra ⸗ ßen Lei- ten mich zur Ru = be 
4. nen Ar = men, Laß mich e⸗ wig bei dir 


1. meint, Und du haſt auch mich ge- meint. 
2. blüb'n, Ew'⸗ge Him - mels - blu - men blüh'n. 

3. nicht, Lei⸗ ten mich zur Ru ⸗ he nicht. 

4. fein, Laß mich e⸗ wig bei dir fein. 

L. Mohn. 


— 2 
4. Vom erſten Gebot. 


Verlangen nach Chriſto. 
149. rn 


Mel. Pleyel's Hymn. 


Je- fu, Je- fu, komm' zu mir! O wie 
Tau⸗ſend⸗ mal be⸗gehr“ ich dein; Oh- ne 
Kei⸗ ne Luſt iſt in der Welt, Die mein 
Herr du biſt des Him-mels Licht! Wä⸗ reſt 
5. Nimm nur al⸗ les von mir hin, Was dir 


1. 
2. 
3. 
4. 


en 


1. fehn’ BEER Vu nach dir! 3 du * 
2. dich iſt al - les Pein; Tau- ſend⸗ mal ruf 
3. Herz zu = frie = den ſtellt. Je⸗ fu, dei⸗ ne 
4. du im Him⸗amel nicht, Hätt' er für mich 
5. ge = gen dei- nen Sinn; Herr⸗ſche ganz al⸗ 


1. See⸗len⸗freund! Wann werd' ich mit dir ver- eint? 
2. ich zu dir: Je- ſu, Je⸗ſu, komm' zu mir! 
3. Lieb’ al⸗ lein Kann mein ar- mes Herz er- freuen! 
4. kei⸗nen Schein, Möcht' ich nicht da- rin ⸗ nen fein. 
5. lein in mir! Mach' mich ganz zur Freu⸗ de dir! 

Angelus. 


u 
Hoffnung und Vertrauen. 


150. 
Eigene ältere Melodie. 


1. Wer nur den lie- ben Gott läßt wal ⸗ ten, 

Den wird er wun⸗ der ⸗ bar er = hal ⸗ ten 

2. Was hel⸗ fen uns die ſchwe- ren Sor = gen, 

Was hilft es, das wir al- le Mor ⸗ gen 

3. Zu Gott ſei dei⸗ ne See ⸗ le ſtil - le, 

Er⸗ war- te wie fein Gna⸗- den- wil -le 
AN 


1. Und bof - fet auf ihn al ⸗ le⸗ 8 75 Wer 
ITn al ⸗ ler Notb und Trau⸗rig⸗keit, 
2. Was bilft uns un ⸗ fer Weh und Ach? 
Be - ſeuf⸗ zen un ⸗ fer Un⸗ge⸗-mach? 
3. Und ſtets mit ſei- nem Rath vergnügt; Gott 
Zu dei⸗ nem Wohl⸗er⸗geb'n es fügt. 
en 


1. Gott, dem al = ler - böch⸗ſten, traut, Der hat auf 

2. ma = chen un⸗ſer Kreuz und Leid Nur grö = ßer 

3. der uns ihm hat aus- er-wählt, Der weiß am 
en 


* 
1. kei ⸗ nen Sand ge⸗ baut. 
2. durch die Trau⸗ rig keit. 
3. be⸗ ſten, was uns fehlt. 


15 


Neumark. 


1 


151. 
Eigene Melodie. 


1. Be⸗fiehl du dei ne We- ge Und was dein 
Der al = ler- treu = ſten Pfle- ge Deß, der den 
2. Dem Herrn mußt du ver-trau-en, Wenn's dir fol 
Auf ſein Werk mußt du ſchau-en, Wenn dein Werk 
3. Mach' End', o Herr, mach' En-de, Von al- ler 
Stärk' unſ'- re Füß' und Hän-de, Und laß bis 
; Van 


1. Ser - ze kränkt, 
Him- mel lenkt, 
2. wohl = er = geh'n, 
fol be = jteh'n. 
3. unf = rer Noth, 
in den Tod 
IN 
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Der Wol⸗ ken, Luft und Win⸗ 


Mit Sor⸗ gen und mit Grä⸗ 


Uns all' ⸗ zeit dei - ner Pfle⸗ 
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2. men Und mit ſelbſt-eig'⸗ ner Pein Läßt Gott ſich 
3. ge Und Treu’ em-pfoh-len fein, So ge- hen 


1. We- ge fin- den, Da dein Fuß ge- hen kann. 

2. gar nichts neh-men, Es muß er - beten fein. 

3. unſ'⸗ re We⸗ ge Ge⸗wiß zum Him⸗mel ein. 
Paul Gerhardt. 
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152. 
Eigene Melodie. 


1. Wirf Sor - gen und Schmerz In's lie- 
2. Wenn Kum ⸗ mer dich quält, Wenn al⸗ 
3. Er leich ⸗ tert die Laſt Voll Mit⸗ 
4. Mild iſt er und weich; Sein Se⸗ 
5. Er ſchützt dich und wacht, D'rum laß 
6. So lei - de jetzt gern! Bei'm freund⸗ 


1. ben = = de Herz Des mäch⸗- tig dir 
2. les dir fehlt, So fle ⸗ he zu 
3. leid, und faßt Und hebt ſie mit 
4. gen macht reich, Sein Wort gibt dir 
5. dich die Nacht Des Lei- dens und 
6. li⸗ - chen Herrn Er - qui⸗ cken dich 


1. bel ⸗ fen ⸗ den Je - = fus! 
2. dei⸗ nem Er⸗ bar ⸗ mer! 
3. mäch⸗ ti⸗ gen Hän ⸗ ben. 
4. himm⸗li⸗ ſchen Frie ⸗ den. 
5. To ⸗ des nicht fihre = cken! 


6. Strö⸗ me der Won ⸗- ne. 
Goßner's Liederſammlung. 
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Gehorſam. 
153. 


Mel. Herzlich thut mich verlangen. 
2 


2 
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1. Als Sa-mu⸗el im Tem- pel Auf ſei⸗ nem 
Und, ihn vom Schlaf er- we - end, Die Stim⸗me 
2. O möch-ten al -le Kin -der Sich ſo dem 
Wie Sa-mu⸗el, der Kna- be, Und ihm ge 
3. Herr Je- ſu, der du ſel- ber Ge-hor⸗ſam 
Ja bis zum Tod am Kreu-ze! Mach' mich auch 
2 


1. G ein SONS] Sprach er, dem Serm ge wet⸗ 
i⸗ RICH ! ; K 
6; 5 1 5 Daß, wenn fein Wort fie hö⸗ 


. dc b ge ung! O, balk mich von den Sun⸗ 
AN AN 


ee 
a rn een 
NS 2 e, AN — u ananen 
1. het Zum Dienſt an die- ſem Ort: „Herr, re = - de! 
2. ren, Auch thun was er ge-beut; Und ihm al⸗ 


1. dein Knecht hö- ret;“ Und that nach feirnem Wort. 

2. lein zu die - nen, Ihr Her-ze ſei be⸗xreit. 

3. ſo er - ge- ben, Wie Sa- mu» el mög’ fein! 
Leopold Mohn. 
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Jeſus allein. 


154. 
Mel. Meinen Jeſum laſſ ich nicht. 


1. See» le, was er ⸗ müd'ſt du dich 
Die doch bald ver⸗ zeh⸗ ⸗ ren ſich 
2. Samm⸗ le den zer ⸗ſtreu - ten Sinn, 
Richt’ ihn ſtets zum Him ⸗ mel bin, 
3. Du ver = langt oft fü» ⸗ ße Ruh', 
Ei zur Le =» bens⸗ quell' hin- zu, 
4. Laß dir ſei⸗⸗ ne Ma⸗ je = = ftät 
Laß mit brün ⸗ ſti⸗ gem Se» = bet 


1. In den Din ⸗ gen die »- for Er -den, 
Und zu Staub und A = fihe wer den? 
2. Laß ihn ſich zu Gott auf⸗ſchwin ⸗ gen, 
Laß ihn in die Gnad' ein ⸗ drin - gen, | 
3. Dein be - trüb ⸗ tes Herz zu la⸗⸗ ben; 
Da kannſt du fie reich-lich ba⸗⸗ ben; 
3. Im⸗ mer - dar vor Au⸗ gen ſchwe- ben, N 
Sich dein Herz zu ihm er ⸗ he⸗⸗ ben; 


en 


— TE" SE Tune e 1 
r re. Mi 
ren. 


1. Su⸗ che Je⸗ ſum und fein Licht, Al ⸗ les 
2. Su⸗ che Je⸗ ſum ꝛc. (iſt bei jedem Vers zu fingen.) 
IN 


1. An = d’re bilft dir nicht! Wolf. 


— 174 — 


155. 
Eigene Melodie. 


— 


9 
PCC 
— r ...... RT 
1. Geht ihr Strei- ter Im- mer wei⸗ ter Durch's Ver⸗ 

Aus- er - kor- ne, Hoch-ge-bor- ne, Stands⸗ge⸗ 

2. Geld und Gü- ter, Der Ge- mu- ther Güld’- ne 
Lobt und ſchmeichelt, Bückt und heu-chelt, Lä = ftert 

3. Un = fer Seh- nen, Unſ'-re Thrä⸗nen, Trö⸗ſten 
Könnt ihr ſe- hen Und ver- ſte-hen Die ver⸗ 

IN 


1. läug⸗ nen zum Ge =-nuß; 
mäß man mwansdeln muß. 


Sü⸗ ßes Gift find 


auch —es it nur Wind. 
3. mehr als eu- re Freud. 
borg'- ne Selig ⸗ keit. 
EN 


2 


2. Strick und Feſ-ſeln find. g 


hr würd't eu » rem 


1. Braut wollt werden, Werft den Kin-dern die - fer 
2. eu- re Lü > fie, Auf dem Staat- und Prunk⸗ge 
3. Kram ent- -{[au=-fen Und mit dem ver⸗-ſchmäh⸗ ten 


1. Er⸗den Ih- ren ar- men Tand zu Fuß. 
2. rü⸗ fe Man nur glän- zend E⸗ lend find't. 
3. Hau⸗fen Wan⸗ dern nackt zur E⸗ wig - keit. 

Terſteegen. 
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5. Vom zweiten Gebot. 


156. 


Mel. O Gott du frommer Gott. 


1. Je- bo- vah „it ein Geiſt,“ —Willſt du ihn 
Mußt du „in Wahr⸗heit“ nur —„Im Get - ſte“ 


2. Wie thö⸗ richt han ⸗ delt der, Der Gott im 

Und den Un ⸗ end- li⸗ chen In Holz und 

3. Ach Gott! gib uns die Gnad', Im Geiſt dich 

Und bilf uns im⸗mer-dar Dem Gö - ken- 
AN 


recht „an =» be» ten,“ 
vor ihn tre = ten. 
2. Bild will eh ⸗ ren, 
Stein ver =» keh⸗ ren! 


3. zu der» ch - ren, 1 
dien ⸗ ſte weh ren; ' Gib, daß durch Wort und 
— 


„Wahr- haf⸗tig“ be = tet 
. Der Mei⸗ſter gießt ein 


1. der, Der Gott im Geiſt ver- ehrt; Und den er- 
2. Bild“ —O wel⸗ che, wel⸗ che Schand'! Und Gott und 


1. hö - ret er, Der ſo ſich zu ibm kehrt! 
2. Je⸗ ſum Chriſt Hängt er an ei ⸗ ne Wand! 
3. je de Seel’ Von al⸗ len Gö- gen trennt. 

J. C. Guldin. 
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db. Vom dritten Gebot. 


157. 


Mel. Mein Herzens-Jeſu, meine Luft. 


An N 2er 7 
N za > Fra Een 


(an AH WARE IE —.— . ͤ ͤ ̃ x.. ̃ — 0 mn 
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1. Laß doch in mei- nes Her- zens Grund, Gott! 
So werd' ich auch in mei- nem Mund, Herr! 

2. Groß, ma⸗ je ⸗ ſtä⸗ tiſch iſt der Herr! Im 
Soll fei- nes gro-ßen Na- mens Ehr' Tief 

3. Herr! laß voll Ehr- er- bie⸗ tig - keit U 
Wer dei⸗ nen Na- men kind⸗ lich ſcheut, Weird 


1. dei= ne Furcht ſtets woh- nen! 
dei⸗ nes Na- mens ſcho- nen, 


2. Him⸗mel und auf Er ⸗ den 
an ⸗ ge⸗ be ⸗ tet wer ⸗ den. 
3. dei⸗ ner ſtets ge- den- ken. Daß ſie ſich 
— 


ſei- ne Zun⸗ ge len ⸗ ken, 
N 


9 
1. kei⸗ ne Weiſ' ent⸗weih'n, Ihn a- ber ehr ⸗ er- 
2. Na⸗ mens Hei⸗lig⸗ keit Durch fre- che La - ſte⸗ 
3. nicht zum Fluch Re! = dei- ner Ehr' zum 
2 7 — 


1. bie- tig ſcheu'n, Und nie den- ſel- ben lä = ftern. 

2. rung ent⸗weiht, Den tref- fen ſei⸗- ne Stra ⸗ fen. 

3. Gu - ten nur, Nach dei- nem Wilden re - ge. 
Rheiniſche Tradition. 


—_ 


Der Eid. 
158. 


Mel. O Ewigkeit, du Donnerwort. 


1. Gott! wenn ich ſchwö⸗ rend vor dir ſteh', Dir 
Wenn ich zum Zeu⸗ gen fei ⸗ er ⸗ lich An⸗ 
2. Gott! leb⸗ re mich bei je⸗ dem Eid Aus 
Ve⸗ſchwör' ich bei ⸗ lig Amt und Pflicht, So 

IN 


4 
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1 — m 
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Ri: bei -lig Ant - Tig ſeh', Die Hand zum 
rufe, Hoch=-er-bab’=mer, dich, Durch den ich 
2. Furcht vor deiner Hei = lig = keit, Die Wahr-heit 

laß mich auch im Klein. ſten nicht 7 Die theu- re 


1. er 1 “= oe $ ie | Dann ſei von 


2. pünkt - lich ſpre⸗ chen. 8 
Zu a bre = ed Auch dir, Gott 


m Trug und Heu - 7 - lei Mein Herz und mei- ne 
2. ſchwur ich treu u fein: Er- halt' mich e- wig, 


1. Zunge frei. 
2. ewig dein. J. D. C. Bickel 


2 
7. Vom vierten Gebot. 


159. 


Mel. Harwell. 


1. Hal ⸗le⸗ lu ⸗ ja ſchö⸗ ner Mor⸗gen! Schöner 


2. Sü⸗ ßer Ru⸗ he⸗ tag der See- len! Sab⸗bath, 
3. Ruht nur, mei⸗ ne Welt⸗ge⸗ſchäf⸗ te. Heu = te 


1. als man den = fen mag; Heu ste fühl' ich kei ne 
2. der voll Lich-tes iſt; Hel- ler Tag der dunk⸗len 
3. hab' ich ſonſt zu thun; Denn ich brau⸗che al ⸗le 


1. Sor⸗gen; Denn das iſt ein lie-ber Tag, Der durch 
2. Höh- len, Zeit in der der Se-gen fließt, Stun⸗de 
3. Kräf⸗te In dem höchſten Gott zu ruh'n. Heut' ſchickt 
E. 


1. ſei⸗ ne Lieb⸗lich-keit Recht das In- ner⸗ſte er⸗ 
2. vol⸗ler Se-lig- keit! Du ver⸗treibſt mir al - les 
3. kei ne Ar⸗beit ih Als nur Got- tes Werk für 


1. freut. 
2. Leid. 
3. mich. 


Krauſe. 


2 


160. 
Mel. Schmücke dich, o liebe Seele. 


1. 3 dich uns oh- ne Hül⸗- le! Stroͤm' auf 
Daß, o Herr, an dei- nem Ta- ge Un - fer 
2. O, daß wir ent = la ⸗ den wür⸗ den, Von der 
Und das Herz, an Sinn und Wil -le, Sanft wie 
5 IN 


1. uns der Gna=den Fül ⸗ le! | ** 
Herz der Welt ent - ſa - ge J Daß wir uns zu 
2. Er = de ſchwe⸗ ren Bür⸗ den, 
die ⸗ ſe Sab ⸗ bath ⸗ſtil - Je! Daß aus dei- nes 
AN 


1. dir er - be - ben, Durch die Macht die dir ge— 
2. Him⸗mels Hö⸗hen Wir des Lich - tes Auf-gang 


1. ge = ben; Daß die glau-ben- de Ge- mei- 
2. fü = ben, Das uns völ - lig einſt ver - ic 
AN 


1. ne Mit dem Ba = ter ſich ver - ei- ne. 
2. ret, Wann der Sab bath e - wig wäh⸗ ret. 
J. G. Klopſtock. 


ei 
161. 


Mel. Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend'. 


...... 
‚Mein Gott, die Son- ne geht her- für, Sei du die 
Mein er⸗ſtes O-pfer iſt dein Ruhm, Mein Herz iſt 
Gib, daß ich mei- nen Fuß be-wahr', Eh' ich mit 
Be > rei=te mir Herz, Mund und Hand, Und gib mir 
Hilf, daß ich die- fen gan- zen Tag Mit Leib und 
So geh' ich denn mit Freu⸗den hin, Wo ich bei 


Bm - 


S Dt 


1. Son- ne ſelbſt in mir, Die Son- ne der Ge⸗ 
2. ſelbſt dein Ei- gen- thum; Ach keh- re gnä⸗ dig 
3. dei- ner Kir - chen⸗ſchaar Hin⸗ auf zum Hau⸗ſe 

4. Weis⸗heit und Ver- ftand, Daß ich dein Wort mit 
5. See = le fei- ern mag; Be⸗-wahr' mich vor der 
6. dir zu Hau - fe bin; Mein Herz iſt wil⸗ lig 


NH AN 


1. rcch=fig=feit Ver-treib' der Sün-den Dunsfel-Bbeit, 
2. bei mir ein, Du mußt dir felbit den Tem-pel weih'n. 
3. Got⸗tes geh', Daß ich da hei- lig vor dir ſteh'. 
4. An⸗dacht hör'“, Zu dei- nes gro- ßen Na-mens Ehr'. 
5. ar- gen Welt, Die dei- nen Sab- bath ſünd⸗lich hält. 
6. und be=reit, O hei- li⸗ ge Drei⸗ei⸗ nig⸗ keit. 
Schmolke. 


— 181 — 


162. 
Eigene Melodie. 


Treu’ auf dei - ne Stim- me mid! 


Unbelannt. 
16 
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163. 
Mel. Nun ruhen alle Wälder. 


1. Der Sab - bath it ver- gan- gen, Ich 
2. Gott ruht durch's Wort im Her - zen, D'rum 
3. Ich ſchla - fe ganz in Frie⸗ den, DN 


mu 
. . ̃˙ Er 
ä — an — — —— — Zu 
1. ba = be mein Ber - lan = gen Nach Her = zend- 
2. leg’ ich oh- ne Schmer⸗zen Auch mei = nen 
3. mic be⸗ſchützt hie- nie -den Ja dei ⸗- ner 
. en 


1. wunfch er- füllt; Gott hat mich treu be - Ieh- 

2. Leib zur Ruh'; Ich fürch-te kei- nen Scha⸗ 

3. En = gel Heer. Mich ſtört kein Welt- ge- tüm⸗ 
— An 


1. ret, Mit Le- bens - brod ge näh- ret, Und 
2. den, Du ſiehſt auf mich Gna⸗ den, Mit 
3. mel, Ich denk' an Him⸗ - mel, O 


1. mei ⸗ner See - le Durſt ge- ſtillt. 
2. dir ſchließ' ich die Au- gen zu. 
3. wer doch nur bald dro - ben wär'! 
Schmolke. 


2 


B. Zweite Tafel. 
1. Nächſten liebe. 


164. 
Mel. Mir nach, ſpricht Chriſtus unſer Held. 


1. So Je⸗mand ſpricht: „Ich lie- be Gott,“ Und 
Der treibt mit Got- tes Wahr⸗ heit Spott Und 
2. Wir ba ⸗ ben ei ⸗ nen Gott und Herrn, Sind 
D'rum die⸗ ne dei⸗ nem Näch⸗ſten gern, Denn 
3. Ein Heil it un⸗ſer al ⸗ ler Gut; Ich 
Die Gott durch ſei- nes Soh- nes Blut So 


1. haßt doch ſei⸗⸗ ne Brüder, 6 
reißt fie ganz dar = nie = der. 
2. ei ⸗⸗ nes Lei⸗⸗ bes Glie⸗ der; 
wir ſind al⸗⸗ le Brüder. 
3. ſoll⸗ te Brü⸗ der haſ⸗ fen, 6 D 
— 


hoch er ⸗ kau ⸗ fen laſ⸗ſen? 


1. iſt die Lieb und will, daß ich Den Näch - ſten 
2. ſchuf die Welt nicht bloß für mich, Mein Näch⸗ſter 
3. Gott mich ſchuf und mich ver⸗ſühnt, Hab' ich dieß 


lie - be gleich als mich! 
ſein K 2 


1. 
2. iſt ind wie ich. 
3. mehr als fie ver ⸗ dient? Gellert. 
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165. 


Mel. Herr und Aelt'ſter deiner Kreuzgemeine. 


—— — 


1. O ihr Frie⸗ dens⸗ kin⸗der, 1 3 bit ⸗ ten, 

Dann geht's freundlich zu in un» fern Hüt⸗ ten, 

2. Wer ge- ring und nie = drig von ſich den- ket, 

Wer den An- dern gern den Vor- zug ſchen⸗ket, 
* 


Denn die Lie ⸗ be iſt der Trieb. 
2. Dem fällt's Lie-ben nie-mals ſchwer; 


1. Habt ein- an⸗ der herz⸗ lich lieb! Ja, wenn 
Deſ⸗ſen Herz liebt im- mer mehr. A 
AN 


1. wir in uns fern Gna⸗den⸗ta⸗gen Eins dem andern 
2. iſt zu wahren Freundſchaftstrieben Und zu dem ge⸗ 
en I 


1. nichts ent-ge⸗gen tra- gen Als ein Herz von 
2. ſchwi-ſter⸗ Wegen Lie - ben Nichts ſo ee 


1. Lie = be voll, Dann thut 57 was es 1 
2. je ⸗der⸗ zeit Als die Her-zens-nie⸗drig⸗xkeit. 
Unbekannt. 


ih Dres 
2. Vom fünften Gebot. 


166. 


Eigene Melodie. 


. 


— — 


O fe» lig Haus, wo man dich auf-ge⸗nom⸗men, 
Wo un⸗ ter al ⸗ len Gä⸗ſten die da kom⸗men, 
2. O ſe⸗ lig Haus, wo man die lie- ben Klei⸗nen 
Du Freund der Kin⸗ der, der fie als die Sei⸗nen 


1. Du wah ⸗ rer See = len⸗freund, Herr Je⸗ſu Chriſt, 
Du der ge⸗fei⸗ ert⸗ ſte und lieb ⸗ſte biſt. 

2. Mit Hän⸗den des Ge⸗bets an's Herz dir legt; N 
Mit mehr als Mut⸗ter⸗lie - be hegt und pflegt, 


Wo Al ⸗ ler Her- zen dir ent- ge⸗gen ſchla⸗gen, 
Wo fie zu dei - nen Fü⸗ ßen gern ſich ſam-meln 


— 
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1. Und al- ler Au⸗ gen freu ⸗ dig auf dich feh’n, 
2. Und hor⸗chen dei ⸗ ner fü- ßen Re⸗ de zu, 


1. Wo nah r Lip⸗pen dein Ge-bot er - fra » gen, 
2. Und ler ⸗ nen früh dein Lob mit Freuden ſtammeln, 


e deines Wink's ge- wär-tig ſteh'n. 
er freu'n, du lie- ber Hei⸗ land du. 
K. J. Ph. Spitta. 


167. 
Mel. Mir nach! ſpricht Chriſtus unſer Held. 
PN 


1. O Herr, mein Va⸗ter, dein Ge- bot Sei mir in's 

„Den El⸗tern ſollſt du bis zum Tod Ge-hor⸗ chen 

2. Von mei- ner er- ſten Kind⸗heit an Er⸗zeig⸗ ten 

Mehr als ich je ver-gel- ten kann, Er- zeig⸗ten 

3. Nun, weil ich le- be, will ich fie Auch wie -der 

Gern ih- nen fol-gen und fie nie Er-zür⸗ nen 
IN 


2 * 
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und fie lie- ben.“ 


2. fie mir Gu⸗tes; * * 
fie mir Gu⸗ tes. (Noch im⸗mer ſind ſie für ihr 


3. zärt⸗ lich lie⸗ ben; | ie 5 
noch be - trü⸗b en; So werd' ich ih- re Freu⸗de 
AN en 


— Es 

1. Pflicht Ver=gef- fe mei ⸗ ne See ⸗le nicht. 

2. Kind So zart⸗lich und fo gut ge ⸗ſinnt. 

3. fein, Und einſt, o Gott, auch e⸗ wig dein! 
Rheiniſche Tradition. 


1. Herz et O, die⸗ſer lie- ben, theu⸗ren 


f 1 
r A LU nn 0 =; 


zu 
3. Bom ſechſten Gebot. 
168. 


Mel. Herr Jeſu Gnadenſonne. 


1. Dein Herz, Herr Je ⸗ fu, kla ⸗ get Sehr 
Du biſt's, der deut ⸗ lich fü » get, Daß 

2. Re⸗ gie ʒ⸗ re mei ⸗ ne Sin ⸗ nen, Daß 
Ein bö =» ſes Werk be⸗ gin ⸗ nen, Wenn 

3. Laß mich nicht Feind⸗ſchaft tra ⸗ gen, Laß 
Der Welt dir, Ge - fu! kla⸗ gen; Laß 


1. ü - ber Haß und Neid; 

. die — . c * 75 Dort nicht er⸗ 
2. Zorn und a ⸗ che nicht l 

mir Ver - druß De cih. Laß mich nur 
3. mich den Haß und Neid 


mich zu je der Zeit Den feg » nen, 
IN 


1. lan » gen mö⸗ gen, Die Haß und Feind⸗ſchaft 

2. dei ⸗ nen Wil⸗ len In als lem treu er 

3. der mir flu ⸗chet, Den lie ⸗ ben, der da 
2 


AN 


1. be» gen, Und un» ver - fühn - lich find. 
2. fül ⸗ len, Gib Sanft-muth und Ge ⸗duld. 
3. ſu⸗ het Mein Un⸗ glück und Ver⸗ druß. 
g Rheiniſche Tradition. 


7 


4. Vom ſiebenten Gebot. 


Mel. Es iſt das Heil uns kommen her. 


1. Mein Leib ſoll, Gott, dein Tem- pel fein, Mit 
Ihn ſoll ich dir zum Dien⸗ſte weih'n, Zum 

2. Gib ei ⸗ ne keu⸗ſche See ⸗ le mir, Daß 
Nie frev'⸗le, daß er im ⸗ mer dir, O 

3. Auch mei⸗ ne Lip⸗ pen ſchän⸗de nie Was 
Nie 1 der N Rech ⸗ te ſie Durch 


1. al⸗ len ſei⸗ nen 5 . ae 
Dienſt auch mei⸗ nen Brü- - dern, 
2. ich mit mei⸗ nem Lei⸗ ⸗ be 6 


S 


ib, daß ich 


Daß rein und 


Gott, ge- hei- ligt blei⸗ = be, 
3. ſchänd⸗lich it zu hö = = ren; 
fre⸗ che Scherz' ent⸗ eh ⸗ = ren, 
en 


Be⸗ſtimmt zum 


* 1. dieß dein Hei- lig⸗thum Für fie, und zwar fur » 
2. keuſch mein Au = ge fei, Und fitt - ſam, daß ich's 
3. O ⸗pfer des Ge⸗bets, Und dei- nes Lo ⸗ bes 


a 


1. dei⸗nen Ruhm Stets un⸗ Be -fledt be⸗ wah re. 
2. im⸗ mer frei Zu dir he- ben kön ⸗ ne. 


3. re⸗ de ſtets Mein Mund 880 N und bef = ſert. 
Alt Reformirtes Geſangbuch. 


— Bi 


5. Bom achten Gebot. 
170. 


Mel. Hamburg. 


1. gem ſei mein Le⸗ben je = der = zeit Von al» ler 
2. Wer ſei⸗ nes Näch⸗ſten Rechte kränkt, Auf feisnen 
3. Das Haus des Die-bes iſt ver⸗flucht, Wird hier ſchon 
4. Wer An⸗dern Scha ⸗den einſt ge-than, Und ir- gend 
5. Er kann nicht wah⸗ re Bu⸗ ße thun, Dein Se⸗gen 


1. Un⸗ge⸗ red - * - keit; Wie könnt' ich Got = tes 
2. Scha⸗den bos⸗- haft denkt, Ver ⸗ le⸗ tzet des Ge⸗ 
3. ſtren⸗ ge heim ge⸗ſucht; Und dort ver- ur-theilt 
4. ihn er ⸗ſtat⸗ ten kann, Doch deß ſich wei⸗ gert, 
5. kann nicht auf ihm ruh'n, Eh’ er das Un- recht, 


1. Freund ſonſt fein, Und ſei⸗ ner Gna⸗ de de mich er⸗freu'n? 
2. wiſ⸗ſens Pflicht Und ebrt den Gott der Lie - be nicht. 
3. dein Ge- richt Den un⸗ge-rech⸗ten Bö⸗ſe⸗wicht. 
4. fin » det nicht Vor dir Er⸗bar⸗men im Ger richt. 
5. das er that, Nach Mög«⸗lich⸗keit er ⸗ ſe⸗tzet hat. 
E. H. Heeren. 
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6. Vom neunten Gebot. 


171. 
Mel. Alle Menſchen müſſen ſterben. 
— 


1 — — 


1. Laß mich, Höch-⸗ſter! br r de Stets der 
Je- nes freu-den-vol⸗ le Le⸗ ben Nimmt kein 

2. Schmäht mich oh- ne mein Ver⸗-ſchul⸗den Der Ver⸗ 
Herr! ſo laß ee kit er = dul= den; Einſt wird 


1. Wahr = heit Freund zu fein; 1 
fre⸗ cher Lüg⸗ ner ein; J Wahrheit leit an 


2. Idum⸗ der Lä - ſter⸗mund; me” 
doch die Wahr⸗heit kund. ö Darf ich ja nicht 
IN 


1. al =» len Or ⸗ten Mich in Wer- ken und in 
2. län⸗ger ſchwei-gen, Mei- ne Un⸗ſchuld zu be⸗ 
- an en 


1. Wor-ten; Red- lich ſei des Her-zens Grund, 
2. zei- gen, O fo gib, daß ſtets da- bei 
AN 


1. Red - lich ſprech' auch ſtets der Mund. 
2. Herz und Mund voll Sanft-muth ſei. 5 


r. Bruhn. 
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7. Bom zehnten Gebot. 


172. 
Mel. des 38. Pſalms. 


£ 

— 3 —— — 
1 Ä Er 
11 — ö. —— — — 


1. Dein Ge- ſetz, Herr! ſe-⸗-tzet Schran⸗ ken 

2. Lü ſte, die im Herz auf ⸗ſtei⸗ gen, 

3. Laß aus dem Ge - ſetz mich fe - ben, 
EN 


1. Den Ge - dun = ken, Nicht der Auf= fern 

2. Und es nei gen Zu der Sünd', find 

3. Und ver =» ſte⸗ hen Wie ver ⸗derbt ich 
Ich 


“1. That al» lein: Was wir re - den, thun und 
2. ſchon ver⸗dammt; Un⸗ ſer Herz ſoll ha- ben 
3. vor dir ſei; Daß ich ei -le, den zu 

AN AN 


1. fin = nen Und be gin - nen, Soll dir 

2. Lie ⸗ be, Luſt und Trie⸗ be Zu dem 

3. fin ⸗ den, der von Sün⸗ den Und Ver⸗ 
IN 


1. Al - les dienſt⸗ bar fein. 
2. Gu ⸗ ten ins = ge-fammt. 
3. damm⸗ niß ma ⸗ chet frei. 
Altes Reformirtes Geſangbuch. 


on A 


8. Von der Treue und Beſtändigkeit. 


173. 


Eigene Melodie. 


1. „Sei ge- treu bis in den Tod, Sei ge⸗ 
2. „Sei ge =» treu bis in den Tod, Sei ge 
3. „Sei ge- treu bis in den Tod, Sei ge⸗ 


— 


— 
—— — — 
n 


1. treu bis in den 1 See ⸗ le, laß dich 
2. treu bis in den Tod!“ Siehſt du nicht die 
3. treu bis in den Tod!“ Dir, o Je⸗ ſu, 


T 


1. kei⸗ ⸗ne Pla⸗ gen Von dem Kreu-ze Je ⸗ fü 

2. Kro⸗ ne glän=zen? Schwinge dich zu je ⸗⸗ nen 

3. treu ver- blei- ben, Du wollſt mir in's Her - ze 
7 AN 


a ae, 
1. ja = gen! Lei-de wil ⸗- lig al ⸗ le Noth! 
2. Grän-zen Wo das Lamm die Hand dir bot, 
3. ſchrei- ben, Was dein treu -er Mund ge⸗bot: 
EN 


T; | 
1 150 ge⸗ treu bis in den Tod!“ 
3. | 


Unbelannt. 
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XXVI. Bom Tode, 
1. Im Allgemeinen. 


174. 
Eigene Melodie. 


1. Cbri⸗ſtus der it mein Le⸗ - ben, Und 
2. Mit Freud' werd' ich ent⸗ nom⸗⸗ men Von 
3. Nun hab' ich ü⸗ ber- wun ⸗ den Kreuz, 
4. Wenn mei⸗ ne Kräf⸗te bre⸗⸗ chen, Mein 
5. Als⸗ dann fein ſanft und ſtil -le, Herr, 
6. Ach laß mich, gleich den Re- ⸗ ben, An 


1. Ster- ben mein Ge⸗winn; Dem will ich mich er- 
2. al = ler Angſt und Pein, Zu Chri⸗ſto werd' ich 
3. Lei ⸗ den, Angſt und Noth; Durch ſei- ne heil'- gen 
4. D = dem gebt ſchwer aus, Und ich kein Wort kann 
5. laß mich ſchla- fen ein, Nach dei-nem Rath und 
6. dir fein al ⸗ le Zeit, Und e⸗ wig bei dir 


1. ge = ben, Mit Freud' fahr' ich da - hin. 
2. fom-men, Und e = wig bei ihm fein. 
3. Wun-den Bin ich ver⸗ſöhnt mit Gott. 
4. ſpre⸗chen, Herr, nimm mein Seufzen auf! 
5. Wil⸗ len, Und dir be⸗foh - len fein. 
6. le⸗ ben In dei ⸗ ner Him⸗mels⸗freud'. 


S. Graf. 
17 
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175. 
Eigene Melodie. 


1. Wie fie fo ſanft ruhn, Al -le die 
2. Du Gott- ver = füh - ner! Ward'ſt auch in's 
3. O, wenn auch wir ruh'n, Wie all' die 


- li ⸗ gen, Die mu- thig kämpf ⸗ ten 5 
2. Grab ge- ſenk; Da du am Kreu⸗⸗ ze 
- li ⸗ gen, Auch hier be- ſtan⸗ -den 


1. den gro- ßen Le- bens-kampf. Wie ſie ſo 
2. hat ⸗teſt für uns voll-bracht. Nicht zum Ver⸗ 
3. den ſchwe- ren Le- bens-kampf, Dann wirft Er⸗ 


1. ſanft ruhin In den Grä = bern, Bis fie als 
2. we⸗ fen Lagſt du, Heil' - ger, Als gro- ßer 
- fr, Du uns ru - fen Aus uns fern 


i Nr 
1. Eie = ger er-we=-de wer ⸗ den. 
2. Sie = ger er⸗ſtand'ſt du mie - ber! 
3. Grä- bern zur Sie = ges = fei -er. 
F. G. Klopſtock. ? 


— 
* 
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176. 
Eigene Melodie. 


wen — 
eee 


D 

— — ß— r — 
1. Auf = er⸗ſteh'n, ja auf⸗er⸗ſteh'n wirſt du, Mein 
2. Wie ⸗der auf ⸗ zu⸗blüh'n werd' ich ge⸗ſä't; Der 
3. Tag des Danks, der Freu⸗den⸗thrä⸗nen Tag! Du 
4. Wie den Träu⸗men⸗den wird's dann uns ſein; Mit 
5. Ach, in's Al⸗ ler- bei - lig - fte führt mich Mein 

2 


1. Staub, nach kur ⸗ zer Ruh'. Un ⸗ſterb⸗ lich Le⸗ 

2. Herr der Ern te geht, Und ſam⸗- melt Gar- 

3. mei - nes Got- tes Tag! Wann ich im Gra⸗ 

4. Je ⸗ fu geh'n wir ein Zu ſei⸗ nen Freu⸗ 

5. Mitt ⸗ ler; dann leb' ich Im Hei ⸗lig⸗thu⸗ 
— 2 


1. ben Wird, der dich ſchuf, dir ge- ben. Hal- 

2. ben, Uns ein, die in Ihm ſtar⸗ ben! Ge⸗ 

3. be Ge⸗ nug ge⸗ſchlum⸗mert ha⸗ be, Er- 

4. den; Der mü⸗ den Pil ⸗ ger Lei⸗ den Sind 

5. me, Zu ſei⸗ nes Na- mens Rub-me; Dann 
2 


1. le ⸗ lu = jah! 

2. lobt ſei Er. 

3. weckſt du mich. 

4. dann nicht mehr. 

5. ſchau' ich ihn! J. ©. Klopſtock. 


u 
2. Tod eines Predigers oder Sonntagsſchullehrers. 
1 


Mel. O Welt ſieh' hier dein Leben. 
en 


1. Die Lip=pen find ge-ſchloſ-ſen, Die oft fo 


2. Wie lieb⸗ lich find die Stun-den Am Tag des 
3. So ſchla-fe nun in Frie=den, Ob⸗-gleich von 
EN 


— er — a 


1. un= ver = drof =» fen Uns lehr- ten Chri⸗ſten⸗ 
2. Herrn ver-ſchwun-den, Wo uns ſein (ihr) Mund ge⸗ 
3. uns ge- ſchie -den, So lebſt du bei uns 

5 N AN a 


1. Pflicht. Er (fie) iſt von uns ge-ſchie-den, Gott 

2. lehrt. Nie wird er (fie) wie- der- keh- ren Zu 

3. fort. Gott ſchenk' dir je - ne Kro⸗- ne, Die 
PN 


1. ſchenk' ihm (ihr) Heil und Frie-den, Dort o- ben 

2. uns, um uns zu leh- ren. Zu ernd⸗ ten 

3. Er ver⸗ ſprach zum Loh- ne Dir fo wie 
An 


1. in dem bo ⸗ihern Licht. 
2. iſt er (fie) heim-ge⸗ kehrt. 
3. al ⸗ len From⸗ men dort. 
Unbekannt. 


2 
178. 
Mel. Herr, ich habe rn 


2 ———— 
r 


Bo 
— ͤ —— 12 


* Hir te, 4 * du von den Läm⸗ mern? Va⸗ ter, 
Soll die Nacht dich nun um⸗däm⸗ mern In der 
2. Da⸗rum fei send, fried-fam = ftil - - le, Trau-ern, 
Denn dein ew'⸗ ger Lie = bes- wil ⸗ le Df- fen- 
3. Möch⸗ten wir der Sün⸗ de fter- ben, Eh’ der 
Mög'ſt du ew'⸗ ge Frucht er⸗wer⸗ ben Von der 
4. Lie- ber! ſink hin⸗ ab in Frie- den Nach dem 
Steh’ vom — un ⸗ ge⸗ſchie⸗ den Einſt am 


h te» 2 Gra. bes Ruh! Ja, der Herr hat es ge— 

b iat fh duch hier!] Sint in Je fü Chi f 
. ausge. renn Saat! Treu ich wo · len wir fie 
= — ir Zr Und dann ruf’ mit ſü⸗ßem 


I. ſpro⸗ chen, Und dein Herz iſt nun ge⸗bro⸗chen. 
2. Na- men In die ftil » le Kam⸗mer!— A⸗men. 
3. wah⸗ ren, Bis wir auch zur Hei⸗math fahren. 
4. Schal- le: „Hier find dei⸗ ne Läm⸗ mer al» le!“ 


A. Knapp. 
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3. Tod von Kindern. 


179. 


Mel. Ach Herr, mich armen Sit e 


— 

1. Ein Gärt- ner geht im Gar-ten Wo tau⸗ ſend 
TEN al= le treu zu war-ten Iſt in=nig 
In hei = li- gen Ge⸗dan⸗ ken Sieht man fie 
. Sie möch- ten mit den Ran⸗ken Den Gärt⸗ ner 

3. Zu ſei⸗ nem Pa- ra⸗die⸗ ſe, Zu ſei⸗ ner 
Die nim⸗mer⸗mehr wie die- je In Staub und 

An 


1. Blu⸗men blüh'n, |. f en E 
fein Be⸗müh'n; 2 ſchickt er ſanf ⸗ ten Re 


2. fröh- lich blüh'n, 

all; um⸗zieh'n. 

5 4 „ſche fall. Lier muß das Herz ver- glü- 
N 7 


und wenn ihr Tag ge⸗ kom⸗ 


1. gen, Und je - ner Son- nen⸗ſchein, Das nenn' ich 
2. men, Legt er ſie an ſein Herz, Und zu den 
3, ben, Das Wai⸗ zen⸗ korn ver⸗dirbt, Dort o = ben 


— er 
1. treu = es 8 Da müf> fen fie ge⸗deih'n. 
N jel’ - gen From⸗men Trägt er fie him-mel-wärts. 
3. gilt ein Blü- hen Das nim-mersmehr er⸗ſtirbt 
M. v. Schenkendorf. 


— 19 — | 
180. 


Mel. Wilmot, 


1. Ro» fen wel - ken und ver- ſchwin⸗den, Man = che 
Kaum, daß ſich oft Freun-de fin - ven, Tren⸗net 
2. Brũ der, er it uns ent- riſ⸗ ſeiß Kann fich 
(Schwe- ſtern, fie) 
Doch ge⸗troſt, wir al -le wiſ⸗-ſen, Schläft man 
3. We⸗ nig wa⸗ ren 22 Jah- re, Kurz war 


(Schwe · ſtern) (ih - 

Brü⸗der, denkt bei fel a Bah⸗ re Auch an 
4. Und nun laßt uns nicht ver- za⸗gen, Gott läßt 

Wenn wir nach durch⸗leb⸗ten Ta⸗ gen Dort in 


— 
r 


„„ „ 

r . — 

— — ä ä—ä—f4ä—— . — — n 
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1. fällt als Knos- pe ab, |: 8 
ſie ſchon Tod und Grab. Ach, auch je „ ner 


2. nicht mehr mit uns freun; 


bier in Chri ⸗ſto ein, Lebt man dort vor 


3. feine (ihre) Le - bens = zeit. | 5 
eu - re Sterb-lich-Feit; Wer det All' durch 


4. ihn (fie) uns wie⸗der⸗ ſeh' n; 7 O dann wird nicht 


höh' ⸗ re Schu = len geh'n, 


1. Platz iſt leer! — Un» fer Bru⸗ der iſt nicht mehr. 
(Unf’- re Schwe - fter) 

2. ſei⸗ nem Thron Und em -pfängt den Gna⸗den⸗lohn. 

3. Chri⸗ſtum rein, Dann dürft ihr den Tod nicht ſcheu'n. 


4. mehr ge⸗ weint, Um den ab⸗ge⸗ſchied'-nen Freund. 
Unbekannt. 


> 1 — 


= SE 
181. 
Mel. Jeſus, meine Zuuerſicht. 


1. Gu = ter Hirt, du haft ge - till Dei ⸗ nes 


Auf der Pa- ra ⸗ die ⸗ ſes Aue Soll dein 

3. Ach, Herr Je- fu! möch-ten wir Wo es 

Und dein ſel' - ges Luſt- re- vier Uns auch 
K 


1. Lämm⸗ ie 1 he „mer; =. 
jet, - 10 klei⸗ nen A - mer, u fein 
2. es nicht län- ger le - den, "a 
chm 5 3 0 77 5 en, Und mit 
3. ſchwebt auch ein = fteng ſchwe- ben, 
Him - meld = nah rung ge - ben, Dann ſind 
[4 


3 8 de 19 und 5 FE OQuä⸗ let ſei ⸗ nen 
2. un ⸗be⸗fleck⸗ tem Kleid Schwe-ben in der 
. Noth und Tod Ge- winn, Nimmſt du auch das 


1. Bu = fen mehr. N 
2. Herr ⸗ lich = keit. \ 
3. Lieb - fie hin. | 

Wm. Meinhold. 


u DE == 
4. Für Waifen. 
182. 


— 


1. Ihr Wai⸗ſen, wei⸗ net nicht! Wie, könnt ihr 

Ber - Taf» fet euch auf Gott! Der wird euch 

2. Gott iſt und blei⸗ bet ſtets Ein Va ⸗ter 

Er will fie vä⸗ ter ⸗ lich Er- nähren, 

3. O glau⸗bet, blei- bet fromm, Und geht auf 

Er⸗ war- tet mit Ge- duld Den treu ver⸗ 
IN 


1. euch nicht faſ⸗ fen?! 8 . 
nicht ver ⸗laf + fen. End gleich die El ⸗ tern 


2. al» ler Wai - fen; 

klei ⸗ den, ſpei⸗ fen. 

3. Got⸗ tes We ⸗ gen; 

ſproch- nen Se =» gen; 
ey) 


Traut ihm mit Kind⸗ lich⸗ 
Weicht kei nen Schritt von 


AN 


Nr 
— — 2 — — — u 
1 


nn — 
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1. todt, So lebt doch eu - er Gott; Wenn a- ber 
2. keit! Er nimmt ſich eu⸗ rer an Als Hel ⸗fer, 
3. ihm, So pre ⸗ digt eu- er Lauf: Die El⸗ tern 

N N 


1. der noch lebt, So habt ihr kei ⸗ ne Noth. 
2. Schirm und Rath, Der euch nie täu⸗ſchen kann. 
3. gin gen hin, Doch nimmt der Herr uns auf. 

Berliner Liederſchatz. 


1 


XXVII. Gelegenheitslieder. 
1. Jahreszeiten. 


183. 


Eigene Melodie. 


1. Früh⸗lings- zeit, ſchön⸗ ⸗ſte Zeit 
2. Som ⸗ mer ⸗ zeit, hei ⸗⸗⸗ ße Zeit! 
3. Herb = ftes = zeit, rei⸗⸗ che Zeit! 
4. Win ⸗ ter>-zeit, kal⸗ -te Zeit! 


* 


1. Die uns Gott der Herr ver- leiht! 
2. Son- ne brennt wohl weit und breit. 
3. Gott hat Se- gen aus - ge » ftreut, 
4. A⸗ ber Gott ſchenkt war- mes Kleid, 


1. Weckt die Blüm⸗- lein aus der Er ⸗ de, 

2.4 = ber Gott ſchickt mil -den Re ⸗ gen, 
Daß fh al⸗⸗ le Bäu⸗ me nei ⸗ gen 
Dich⸗ ten Schnee der kah⸗- len Er ⸗ de, 


1. Gras und Blu- men für die Heer ⸗ de, 


2. Schüt⸗tet al ⸗ les Feld voll Se ⸗ gen, 
3. Von den frucht » be = lad’ - nen Zwei ⸗ gen, 
4. War⸗ mes Wol ⸗ len- fl der Heer = de, 
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SSEz—e=——s 


1. Läßt die jun » gen Läm⸗ mer forin= gen, 
2. Schenkt dem Schnit⸗ter vol - Te Meb- ren, 
3. Schaut um⸗ her mit Ba ter - bli⸗ den, 
4 Fe ⸗ dern weich den Vö - gel-ſchaa- ren, 


1. Läßt die lie ⸗ ben Vög - lein ſin⸗ gen; 
2. Brod ge =» nug, uns all' zu näh⸗ ren. 
3. Wie ſich al ⸗ le d'ran er - qui ⸗ cken. 
4. Daß ſie kei ⸗ ne Noth er ⸗ fah⸗ ren; 


1. Men⸗ſchen, eu res Got = tes denkt, 
2. Men ⸗ ſchen, merkt es, Gott iſt gut, 
3. Men ⸗ſchen, nehmt die Gar - ben gern, 
4. Men» ſchen! Haus und Heerd auch euch; 


1. Der euch fol - chen Früh- ling ſchenkt! 
2. Daß er ſo im Som - mer thut. 
3. A⸗ ber ehr rt auch den Herrn! 
4. Lobt ihn, der ſo gna⸗ den ⸗ reich! 

5 Unbekannt. 
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2. Geburtstag. 
184. 


Mel. Ach wiederholt mir Jeſu Leiden ꝛc. 


1. Dir dank' ich heu- te für mein Le- ben; Am 
2. Du haſt mich wun-der-bar be- rei- tet, An 


1. Ta⸗ ge, da du mir's ge- ge = ben, Dank ich dir, 
2. dei⸗ ner rech⸗ten mich ge- lei- tet Bis die - fen 
3. wirſt du was mir gut iſt ge- ben; Du gibſt's, ich 


1. Gott, da- für. Durch frei- e Gnad' al- lein be⸗ 

2. Au⸗gen⸗blick. Du gabſt mir tau-ſend fro = he 

3. hoff' auf dich. Dir, Gott, be-fehl' ich Leib und 
An 


f\ 2 

2 r . 

5 BT . 
— . ñE ü—l — 


1. wo⸗ gen, Haft du mich aus dem Nichts ge-zo⸗ 
2. Ta = ge, Ver-wan⸗del⸗teſt ſelbſt mei⸗ ne Kla⸗ 
3. Ste » le; Der Herr, Herr, dem ich fie be- feh- 
92 — 2 


1. gen. Durch dei⸗ ne Gü⸗ te bin ich bier. 
2. ge Und mei- ne Lei- den in mein Glück. 
3. le, Der ſeg ne und be- hüte mich. 

Gellert. 


— Di — 
3. Baterlandslieder. Am 4. Juli. 
185. 


Mel. Von Grönland's Eisgeſtaden. 


1. Heut', heut' an die ⸗ſem Ta ⸗ ge Er 
2. Schütz' fer- ner, Gott, wir bit » ten, Schütz' 


1. freu’ ih je des Herz; Es ſchwei ⸗ge 
2. un ⸗ ſer lie ⸗ bes Land: Pa - lä ⸗ſte 


. 


1. je de Kla⸗ ge Ber-gef - ſen ſei der 
2: wie auch . - ten, Und je = den Bür- ger- 


er unſ' » rer Frei- beit! Sei 
2. ſtand. Bor Un- glück und Ge-fab - ren, Und 


1. uns ſtets lieb und werth, Bis end - lich 
2. je ⸗ der an ⸗ dern Noth Wollſt du uns 
AN 


“1. Freie und Gleich-heit Be-glückt die gan- ze Erd'! 
2. doch be⸗ wah ⸗ ren, Du Zi⸗ ons ſtar⸗ ker Gott. 
31 


Undekannt. 
18 
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iR 
186. 


Mel. Old Hundred. 


Be⸗ſchirm uns, Herr! bleib un- fer Hort, Er⸗ 

2. Der Staa-ten gro- ßer Bru-der⸗bund Steh' 

3. Die uns re- gie- ren lei ⸗ te, Herr, Daß 

4. Der Bür⸗ ger Treu-e meh- re ſich; Durch 

5. Herr fen = de Frei⸗-heit,, Fried' und Recht Dem 
AN 


1. hal- te Wohl⸗fahrt fort und fort, Und fich'= re 

2. un- ver⸗ rückt auf ſei⸗nem Grund; Auf dei - ner 
3. fie es thun zu dei- ner Ehr', Dem Va⸗ter⸗ 
4. Sinn und Tha⸗ten prei- ſe dich Das Volk, das 
5. a zen menſch⸗liechen Ge⸗ſchlecht. Dir ſchall der 


— — 


— — 2 rate wu = 


1. Frei⸗heit, Fried’ u. Recht Uns und dem fpä = te- 
2. Gnad' und Gü-tig-keit, Auf Wahr- heit und Ge⸗ 
3. land ein Se- gen fein, Und dei - nes Se- gens 
4. dei - ne Rech- te kennt, Und dich nur ſei- nen 
5. Völ- ker Lob⸗ ge - fang Vom Auf-gang bis zum 


1. ſten Ge -ſchlecht! 

2. rech-tig-keit. 

3. ſich er-freu'n! 

4. Kö⸗ nig nennt. 

5. Nie⸗der⸗ gang. Luth. Geſangbuch. 


2 
4. Reiſelted. 
187. 


Aeltere Melodie: Wer nur den lieben Gott läßt walten. 


1. Ich will mich auf die Reif” be ⸗ ge ⸗ ben, 

Ich kann ja oh ⸗ ne dich nicht He = ben, 

2. Wir wol ⸗ len ſtets bei-ſam- men blei- ben; 

Laß kein Ge⸗ſchöpf von dir mich trei- ben, 

3. Laß nimmer mich aus dei - nen Hän-den, 

Re⸗gier' und leit' mich al» ler En⸗ den, 
IN 


1. Komm, Got = tes = ſohn, führ' mich da- hin! 
So blei⸗ be ſtünd⸗lich wo ich bin! 

2. Ver ⸗ ir re ich, zieh' dir mich = 
— 


Und wen = de al⸗ les Un- ge- mach. 
3. Es fi zu Waſ⸗ſer o ⸗ der Land; 
Be-hü - te mich vor Sünd’ und Schand'; 

2 


1. Herr, geh' vor ⸗ an, ich fol⸗ ge dir! Mit 

2. Mit dir, Herr, zieh’ ich freu⸗ dig fort; Bring’ 
3. Schenk' auch Ge - ſund- heit, Fried' und Glück, Und 
N An 


I. dir iſt ſchon ge» hol ⸗ fen mir. 
2. u mich an Stell' und Ort. 


3.füb » re ſeg⸗ nend mich zu ⸗ rück. 


Unbekannt. 
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zu 
5. Tiſchlieder. 
188. 
Mel. Schmücke dich, o liebe Seele. 


e 
Sprich den Se =» gen zu den 
a 


1 —— x 
Sr en — 


Sieh' in Gnaden auf uns Sün⸗ der, 
Die wir jetz o vor uns ha ben, 


Bis wir end - ih mit den From men 


2 


Zu des Him- mels Mahl- zeit kom⸗ men. 
— J. Hermann. 


„ 
189. 


Eigene Melodie. 


1 c . AED HERE ERBE in > < 


1. Al⸗ les lebt von dei=- nen Ga = - ben, 
2. Dei⸗ ner Kin ⸗ der Au⸗ gen ſchau - en 
3. Du haſt uns noch nie ver ⸗ gef = fen, 
4. Ha ⸗ be Dank für dei ⸗ ne Ga - ben, 


1. Ba = ter, was wir ſind und ba = ben, 
2. Zu dir, Va- ter, mit Ver⸗ trau en, 
3. Gibſt auch heu⸗ te uns zu ef» fen; 
4. Den wir jetzt em - pfan⸗ gen ha ⸗ = ben, 


1. Al⸗ les Gu - te kommt von dir, Al = les 
2. O du hilfſt uns je ⸗ den Tag, O du 
3. Seg⸗ ne, Va⸗ ter, was du gibſt, Seg⸗ne, 
4. Ha⸗ be Dank du gu - ter Gott, Ha⸗ be 


1. Gu - te kommt von dir. 
2. bilfit uns je ⸗ den Tag. 
3. Ba=-ter, was du gibſt. 
4. Dank, du gu - ter Gott. 


Unbekannt. 
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J. ie ge - de ⸗ det und 
Ge⸗ nießt was die Güte des 
2. Er deckt auch den Vö- geln und 
Es ſpru- delt die Quel⸗ le für 


1. Al = I be⸗ reit, 
Schö⸗pfers uns beut, ö Und ſe⸗ het und 
2. Thie ⸗ ren den Tiſch, 
a ie o friſc, O ſe⸗ het und 


1. ſchme⸗ det wie freund- lich er Mr 2 
2. jchme = det wie freund - lich er iſt, A 


1. nie-mals und nir-gends er un- fer ver⸗ 
2. ſel⸗ ber des Würm⸗leins er nim⸗- mer ver⸗ 


Unbekannt. 


XXVIII. Bankgefänge. 
191. 


Eigene Melodie. 
ey) 


1. Nun danket Al ⸗ le Gott Mit Her = zen, 
Der gro- ße Din- ge thut An uns und 
2. Der e⸗ wig rei- che Gott Woll' uns in 
Ein im mer fröh⸗- lich Herz Und ed ⸗ len 
3. Lob, Ehr' und Preis ſei Gott, Dem Va ⸗ ter 
Und dem, der bei- den gleich Im höch-ſten 
ra) 


1. Mund und Hän = ben, 

al » len En=-ben; 

2. bie- -fem Ye =- ben 

Frie- den ge⸗ ben, 

3. und dem Soh⸗ ne, 

Him⸗ mels⸗ thro⸗ ne, 
en 


Der uns von Mut ⸗ter⸗ 
u 


nd uns in fei - ner 


Dem ei ⸗ nig höch⸗ſten 


1. leib' Und Kin⸗des- bei ⸗nen an, Un ⸗ſäg ⸗lich 
2. Gnad' Er⸗ hal ⸗ ten fort und fort, Und uns aus 
3. Gott; Als er an⸗fäng⸗lich war Und iſt und 

en IN 


rn RE ee 
P Be er a 


12 


1. viel zu gut Bis hier ⸗ her hat ge⸗ than. 
2. al ler Noth Er ⸗ lö⸗ fen bier und dort. 
3. blei⸗ ben wird, Jetz- und und im» mer ⸗ dar. 

M. Reichart. 
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192. 
Eigene Melodie. 


1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju-gend- li- chen 
2. Es ſchallt em- por Zu dei- nem Hei -lig- 
3. Vom Prei- je voll Laß un⸗ ſer Herz dir 
4. Einſt kommt die Zeit, Wo wir auf tau⸗ ſend 


1. Chb⸗ re! Er hös⸗ ret gern Ein Lied zu 
2 thu⸗ me, Aus un- ferm Chor Ein Lied zu 

fin - gen! Das Lob-lied fol Zu dei⸗- nen 
4 Wei⸗ ſen — O Se ⸗ lig ⸗ keit!— Dich, un-forn 


5 


1. fi= ner Eh = re. Lobt froh den Herrn! Lobt 
2. dei- nem Ruh- me, Du, der ſich Kin ⸗ der 
3. Thro-nen drin- gen, Das Lob, das unſ'⸗ rer 
4. Va = ter, prei-ſen Von E- wig-keit zu 


1. froh den Herrn! 
2. aus = er ⸗ kor! 
3. Seel’ ent⸗ quoll! 
4. E⸗ wig = keit! 
Unbekannt. 


MD 
193. 


Mel. Portuguese Hymn. 


O laßt uns den freund⸗-li⸗chen Hei- land er⸗ 
Eh’ wir ihn noch kann⸗ten hat er uns ge 
Er bau- et uns Schu- len zu ler- nen da- 


1. böb'n! Ein kind⸗li⸗ ches Lal⸗ len des Dan⸗kes iſt 
2. liebt; Und wenn uns was fehl - te fo hat's ibn be⸗ 
3. rin Die gött - li= che Weis-beit, den himm⸗li⸗ſchen 


— 2m sn 


1. ſchön! Wie dort ſei⸗ ner En - gel hoch bei = li = ges 
2. trübt. Er ſchen⸗ket uns Vä⸗ ter und Müt - ter zur 
3. Sinn, Und ru⸗fet: Ihr Kinder, kommt bö - ret mir 


2. Pfleg', Und Leh- rer zu fin- den den bimm-li-fchen 
3. zu! So bring' ich euch al- le zur je » li⸗ gen 


1. Ohr! So hö ⸗ ret auch dan⸗ken⸗de Kin⸗der fein Ohr! 
2. Weg. Und Leh- rer, zu fin den den himm⸗li⸗ſchen Weg. 
3. Ruh'. So bring' ich euch al⸗le zur fe» li» gen Rub'. 


Unbekannt. 
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194. 
Mel. Fern. 


2. Wie groß iſt die Lie-be da- mit er uns 
3. Doch wenn wir vor ihm un- ter En-⸗geln einſt 
— 


1. Herrn! Er hö⸗ ret das Prei⸗ ſen Un⸗ 
2. liebt, Wie viel⸗ fach die Wohl⸗tha⸗ ten 
3. ſteh'n, Wird's mit un- form Lo- ben ganz 


1. mün⸗di⸗ ger gern; Und vor al-len Andern iſt 
2. die er uns gibt; Wir kön- nen nicht dan⸗ ken wie's 
3. wun⸗der⸗voll geh'n; Ja, mehr als die En- gel find 


1. Er's al» lein werth, Daß ihn je-de Find - li- che 
2. recht ſich ge-ziemt, D'rum ſei ihm mit Lal⸗len und 
3. wir dann ge⸗ übt, Denn mehr als die En- gel hat 


1. Lip⸗ pe ner = ehrt. 
2. Stam⸗meln ge⸗dient. 
3. er uns ge⸗ liebt. 


L. Mohn. 
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195. 


Eigene Melodie. 
Chor 


1. Dan⸗ket dem Herrn! Wir dan-ken dem Herrn, Denn 
2.80 = bet den Herrn! Ja lo- be den Herrn, Auch 
3. Sein iſt die Macht! All⸗mäch⸗tig iſt Gott! Sein 
4. Groß iſt der Herr! Ja groß iſt der Herr, Sein 
5. Be- tet ihn an! Ans be⸗tung dem Herrn! Mit 


1. er iſt freund- lich Und ſei- ne Gü- te 
2. mei ne See- le Ver ⸗ giß es nie was 
3. Thun it wei ⸗ fe Und ſei - ne Hülf' il 


4. Nam' iſt hei ⸗ lig Und al -le Welt iſt 


5. ho- ber Ehr⸗furcht Werd’ auch von uns fein 


1. wäh- ret e⸗ wig - lich Sie wäh- ret e-wig⸗ 
2. er dir Gut's ge- than, Was er dir Gut's ge— 
3. je ⸗ den Mor - gen neu Sit je- den Mor- gen 
4. ſei⸗ ner Eh ⸗ re voll, Iſt ſei- ner Eh- re 
5. Na- me ſtets ge- nannt, Sein Na-me ſtets ge⸗ 


a 


1. lich Sie wäh- ret e- wig - lid. 
2. than, Was er tir Gut's ge⸗ than. 
3. neu, Sit je -den Mor ⸗gen neu. 
4. voll, Sit ſei⸗ ner Eh⸗ re voll. 
5. nannt, Sein Na- me ſtets ge- nannt. Unbekannt. 
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198. 


Eigene Melodie. 


1. Wo fin - det die See- le die Hei⸗math die 
2. err laf-fet die Er - de, die Hei-math zu 
Wie e „lig die Ru- he bei Je- ſus im 


2 

1. Ruh’, Wer deckt ſie mit ſchü-tzen -den Fit - ti = gen 
2. febn, Die Wohnſtatt des Frie⸗dens, ſo lieb⸗ lich und 
3. Licht! Furcht, r und Schmerzen, die kennt man dort 


2 

1. zu? Ach! bie⸗-tet die Melt kei = ne Frei⸗ſtatt uns 

2. ſchön: Je⸗ru⸗ ſa⸗lem dro- ben, von Gol ⸗ de er⸗ 

3. nicht; Das Rauſchen der Har-fen, der En- gel Ge⸗ 
= WR 


1. an, Wo Sün⸗de nicht Io - cken, nicht ſcha⸗den mehr 
2. baut, vom e⸗wi⸗ gen Kö⸗ nig er ⸗ lo ⸗ ren als 
3. fang Be-will⸗ kommt die See le mit lieb ⸗li⸗ chem 


J. kann? Nein, nein! nein, nein! Hier iſt ſie nicht, Die 
2. Braut! Ja, ja! ja, ja! Die - fes al- lein Kann 
3. Klang. Ruh, Ruh! Ruh', Ruh'! Himmliſche Ruh’ Im 


1. Hei⸗math der See - len iſt dro - ben im Licht! 

2. Ruh⸗platz und Hei-math der See - le nur fein! 

3. Schoo⸗ ße des Mitt⸗ lers, ich ei ⸗ le dir zu! 
Unbekannt. 


Ausgangsſegen. 


Mit euch Al len, A Pi. 
| 
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Doxologien. 


1. 
Mel. des 134. Pſalms. (Old Hundred.) 

Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn’, Sammt heil'gem 
Geiſt, in einem Thron', Der heiligen Dreieinigkeit, Lob' 
Ehr' und Preis in Ewigkeit! 

2. 
Mel. O Jeſu Chriſte, wahres Licht. 

Hochheilige Dreieinigkeit, Dir ſei hienieden in der Zeit, 
— 5 herrlicher in Ewigkeit, Anbetung, Dank und Preis ge⸗ 
weiht! | 


. 
Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit. 

Sei du uns Wolkenſäule, Herr! In Hitze ſei uns Decke; 
Als Feuerſäule leucht' uns, Herr! Daß uns die Nacht nicht 
ſchrecke. Weich nimmer von uns Tag und Nacht, Bis du uns 
ſicher heimgebracht In's Canaan das droben. 


4. 
Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 

Herr! ſegne uns und uns behüte; Laß leuchten uns dein 
Angeſicht, Sei gnädig uns nach deiner Güte, Und heb' auf 
uns dein Angeſicht; Und deinen Frieden allermeiſt Gib Va⸗ 
ter, Sohn und heil'ger Geiſt! | 4 | 

5. 
Mel. O Gott du frommer Gott. | 

Ehr' ſei dem höchſten Gott! Dem Sohne gleich dem Va⸗ 
ter, Dem heilig⸗guten Geiſt, Der Gläubigen Berather! Die 
auserwählte Schaar Der Himmel weit und breit, Preiſ' dich, 
dreiein'ger Gott, In alle Ewigkeit! 


Melodien-Regiſter. 
Die Ziffern in Klammern () beziehen ſich auf die paralell Gruppen. 


Melodien in derſelben Gruppe mögen daber mit einander nach 
Erforderniß verwechſelt werden. 


A Nro. 
Ach Herr, ich armer Sünder (3))ÿ⸗, 00 179 
Ach wiederholt mir Jeſu Leiden 1 .. 184 
Alfreton (11) . „„ „4 106 
Allein Gott in der Höh ſei Ehr“ (6) ʒꝛꝛ . 11 
Alle Menſchen müſſen he 7, 171 
Alles it an Gottes Segen („:ũ P 27 
Alles lebt von deinen Gaben 189 
„ EREIERERTLERKIRETLIRERLTTD N | 
eien ja auſerſſeh nn 176 
Aus dem Himmel fernen. 20 
Aus meines Herzens Grunde (21799999» 9-9. 90 
Js ® DB * 
, eee 103 
nenne a 124 
Befiebl-du deine Wege (3)))):: 2 151 
EEE AT II Rt ART AR 2.2.57 5 148 
— € 
Chriſte du Lamm Gottes 56 
Chriſtus, ber iſt mein Leben (/2ʒay: . 99, 174 
Coronation (4 ra PETE d. Nea, 100 
| 4 dem Herrn re 10 
Der beit Freund iſt in dem Himmel (23)... 30 
Tag iſt bin, mein Jeſuu N 
Tiſch Tren . 190 
RP eee 10 
Gnade unfers Herrn (Segen) : ꝛ 19 
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Nro. 
Dir, o Jeſu, Heil der Sünder (20 7 . 2 
Duke Btrdet [II) eee e ee 62 
Du lieber heil'ger frommer Chriſt (11)))) 41 
Dundee (GI. e mir A ner 
E 
Erhalt' uns Herr bei deinem Wort (11) 107 
Erquicke mich du Heil der Sünder (07 51 
Es iſt das Heil uns kommen her ( 169 
Es iſt gewißlich an der Zeit (6 U:: 23 
Es iſt vollbrachtttete m. 8 57 
Es ſehnt das Kind ſich nach dem Mutterherzen 33 
pre fort, fahre ort „% asia 73 
n ( 0a ae TEE 194 
Frühlingszeit, fchönfte Zeit. 183 
Für dies munk're junge Lebennndnn. ee 
& | 
Geht ihr Streiter immer weiteeeeõe nr. 155 
German Air (Iil)))7 . rc Een 144 
Glockenton, du erniter Klang UU ꝛ .... 162 
Gott des Himmels und der Erde (777777 ie ya 
t iſt mein Lieb (8)... . nenn ae en 8 
Gott ſei Dank durch alle Welt (9777.15 
e ...n manga r so.nen ae Sa 32 
Groß iſt unſers Gottes Güte 115 
5 | 
b’ ich recht und wahr vernommen Te 46 
allelujah Gott zu loben (ꝶᷣłz 93 
Hamburg (II)). 00 a 
e . 159 
Hebron (11)... „er e eee 36 
ar ich habe mißgehandelt (10⸗ ) 2 . 178 
err Jeſu Chriſt dich zu uns wend' (11). 161 
err Jeſu Chriſt, du höchſtes Gut (6) pe 22 


derr Jeſu Gnadenſonnne 3, 59, 168 


A 
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Nero. 
und Aelt'ſter deiner Kreuz gemeine 54, 143, 165 
wie du willſt fo ſchick's mit mir (65. 116 
zlich thut mich verlangen (3 )))))))))) 15 
r, wird die Nacht u Sünden (12) . 11 
3 
30 bete an die Macht der Liebe (0õꝛ 777 26 
a Vater, deine Hände (23)):;:õ 25, 142 
dh es Jedem, eee 61 
will Gott den Herren loben (19)9)97 1 
ch will ſtreben nach dem Leben (13) 134 
4 wil Zee 132 
Ibr Deere eee 39 
r ...an 123 
au m Anfang war' 5 r 16 
r muß ich wieder leſen (19)99)9ꝓ0): 45 
Jauchzet dem Herrn alle auf Erden (24)... ......... 70 
Jeſu, hilf ſiegen, du Fürſte des Leben as 37 
ie rende. ene 66, 78, 126 
Jeſu, meiner Seelen Ruh’ (9 )) 131 
Jeſu, meines Lebens Leben (11)ʒꝛꝛꝛ:r: ceeuecn. 63 
Jeſus, meine Zuverſicht (150) 60, 114, 181 
K 
Komm, o komm, du Geiſt des Lebens (T)............ 44 
Kommt ber zu mir, ſpricht Gottes Sonn. 91 
Kommt, o liebe Kinder 53, 135 
Sun. uns tuauliih Tsben: 53 2: 3 N ET 85 
IE PRATER 82 
Sicher iu wis ib bier: un ee wesene «en 97, 138 
Lobe den Herren, den mächtigen König. . . 12, 38, 64, 117 
ee BR DEE BY : aan nennen ne 192 
Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich (18)............. 83 
A 
Meinen Jeſum laſſ' ich nicht (15) 58, 122, 154 


Meinen Heiland im Herzen 104 
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Nro. 
Mein Gemüth erfreuet ih 9 casa neun 6 
Mein Herzens⸗Jeſu (6) „ an Der aa ee ee 157 
Mein Bater der im Himmel 6255 BERN En De | 
Migdol (11) „6565222 „ %½%½/%);c „ „„ 1 ——— —fU: . 105 
Mir nach ſpricht Chriſtus unſer Held.. 164, 167 
Morgenglanz der Ewigkeit „* e 92 
Müde bin ich, geh' zur Rub' 95 5 „ . 102 
Womni (4) l EU 113 
Nun danket Alle Gott (16. 35, 95, 98, 191 
Nun laßt uns Gott dem Herren (22/) --un-uuecnee 137 
Nun ruhen alle Wälder (17). 17, 81, 84, 96, 163 
Nun ſich der Tag geendet (18) u 109 
8 | 
O daß ich tauſend Zungen hätte (23)... ..... I 140 
O Ewigkeit, du Donnerwort. ..... BR EN 158 
O Gott, der du ein Heerfürſt biſt (Pf. 89... ......... 75 
O Gott du frommer Gott (16) —— 18, 156, 182 
O Jeſu Chriſt, mein's Lebens Licht (11) ...... N 108 
O Liebe, die den Himmel hae Nene 147 
O ſelig Haus, wo man dich aufgenommen ne 
O Traurigkeit, o Herzeleid . 5 
O Welt, ſieh' hier dein Leben (17777. 52, 110, 118 10 
Old Hundred (II). „ 22 een 
Ortonville (180... . % se e, en — 
Fi j 

Pleyel’s Hymn (9) 20H A 149 
Portuguese Hymn (14Ʒ )) 193 
Pſalm⸗Melodie: 8. (Der Tag iſt hin, mein 13 ..121 

4% „ 38, 119). „ + re A 172 

„ „ 42. nid Sc ee A 7 

er „ 84. (O Gott, der du ein Heerfüe 

4 „ (Halleluja, Gott zu loben 7 — | 

| N 

Rochester (18). eee a RE 87 


Ruft getroſt ihr Wächterſtimme nnn 72 


A ©, 


— 
S Nro. 
ücke dich, o liebe Seele 160, 188 
Aaſter Herr Je 2 VRR ET: 28 
vr Schwing dich auf zu deinem Gott 50, 133 
Seelenbrautigamnmmnmumum „ 146 
Seht die Mutter dort voll Schmerzen (e ) 125 
Sei getreu bis in den * N r. ss. ae 173 
ente ee 44 69 
, ̃ ͤTirITII ae ann en ae ee 42 
S bier bin ich, Ebrenkön iii ggg 19 
ft’ ich meinem Gott nicht fingen. nnn 14 
Saut Nacht! Heil'ge n een 1.0. 00.0 
Valet ehe. ell 47, 76 
Von Gott will ich nicht laſſen (e ))))... 9.28 
Von Grönland's Eisgeſtaden (3). 74, 185 

W 

Wach’ auf mein Herz und ſinge (2277:.: ' 2.22.20.» 94 
Wachet auf ruft uns die Stimmen 86 
rann. 48 
Was bäkt' ich, hätt' ich Jeſum nicht 29 
Was iſt die Macht, was iſt die Kraft aa 4 
Was mein Gott will geſcheh' all' zeit.. 79 
Weil ich Jeſu Schäflein bin (20)hthzhn 31 
Weißt du, wie viel Sterne ſtehen ((t q 777777. 9 
r d e dell. 127 
een babe eier 145 
Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht (60 ͥ ꝛꝙ m. 129 


Wer nur den lieben Gott läßt walten [ältere] (23) .. 150, 187 
Wer nur den lieben Gott läßt walten bed (55 141 


Wer weiß wie nahe mir mein Ende (23) 24 
Wie groß iſt des Allmächt' gen Güte aller) (BA), 2u4% 10 
Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte [neuere] (24) .. 

Wie ſchön' leucht't uns der 34, 49, 65, 71, 113, 130 
Wie ſie A PT ER 175 


Wilmot (T)) er C 935 9929ũ9—̃n 180 


Windham (11)... e e 77 
Wirf Sorgen und Schmerz. 152 
Wo findet die Seele die Heimath, die Ruh d.. 196 
Wollt ihr wiſſen was mein Preis (97 .. 120 
Worthing übe ee 3 n 111 
Zeuch mich, zeuch mich mit den Armen (10) 80 
Zion (7. ee —.f.13⁰ 
Paralell-Gruppen. 

1. Gruppe. — Alle Menſchen müſſen ſterbeenn 7, 171 
Jeſu, meines Lebens Leben 63 

Weißt du, wie viel Sterne ſtehen, . 9 

2. Gruppe. — Alles iſt an Gottes Segen ? 
Dir, o Jeſu, Heil der Sünder 2 

Seht die Mutter dort voll Schmerzen . .. 125 

3. Gruppe. —Beſiehl du deine Wegen 151 
Ach Herr, ich armer Sünder 179 

Herzlich thut mich verlangen 153 

Valet will ich dir ſagen . 47, 76 

Von Grönland's Gisgefiaben POTT 74, 185 

4. Gruppe. Ehriftug, der iſt mein Leben 99, 174 
x Arlington 136 
Coronatien .. as. Aa ER 100 

m rt Fr PT RE 67 
c 113 

5. Gruppe. ee mich du Heil der Sünder 51 
Ich bete an die Macht der Liebte 26 

6. Gruppe. — Es iſt gewißlich an der Zei 88 
Allein Gott in der Höh' ſei Ehr .... 11 

Es iſt das Heil uns kommen her 169 

Herr Jeſu Chriſt, du höchſtes Gu 2 

Herr, wie du willſt ſo ſchick's mit mir . 116 

Mein Herzens⸗Jeſmun . 157 

Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. . ... I29 


7. Oruppe.— Gott des Himmels und der Erde * 
Hallelujah ein zu loben (Pf. 146) 
Harwell 


ie. 180 

ene een 130 

8. Gruppe. — Gott iſt mein Lied S 
Lobt froh den Herrn 192 

9. Gruppe. — Gott ſei Dank durch alle Welte 15 
Jeſu, meiner Seelen Ruh 131 

Mein Gemüth erfreuet ſichh e 6 

Müde bin ich, geh' zur Rub’.......... 102 
eee 149 

Wollt ihr wiſſen was mein Preis 120 

10. Gruppe. — Herr, ich babe miß gehandelt 178 
Zeuch mich, zeuch mich mitt. 80 

II. Gruppe. — Herr Jeſu Chriſt dich zu uns wend' L.M...161 
eee 106 

Du lieber heil'ger frommer Chriſ ti. 41 
Zee 62 

Erhalt' uns, Herr, bei deinem Wort . 107 
ren.. 144 
leere. 170 

. ee 36 
Eee, 123 

Sin m. ber im Himmel 8. 

aa I a ee THUN, 05 

O Jeu Chriſt, mein's Lebens Licht.. . .. 108 
eee 186 
re 77 

12. Gruppe. — Hüter, wird die Nacht der Sünden 119 
Melodie des 38. Pſalm ee 172 

13. Gruppe.—Ich will ſtreben nach dem Leben 134 
rere 132 

14. Gruppe. — Ihr Kinderlein kommet 39 


Der Tiſch it gedeckeee e 190 


20. 
21. 


22. 


„„ 
Nro. 
Worm tu ae! N — 2 Er 194 
Portuguese Hymn...... Na 193 
Gruppe. —Jeſus, meine Zuverſicht. .. . ... 60, 114, 181 
Meinen Jeſum laſſ' ich nicht. . . 58, 122, 154 
Gruppe. — Nun danket Alle Gott. . . . .. 35, 95, 98, 191 
O Gott du frommer Gott. ... 18, 156, 182 


Gruppe. — Nun ruhen alle Wälder. 17, 81, 84, 96, 163 


O Welt, ſieh' hier dein Leben. 52, 110, 118, 177 


Gruppe. — Nun ſich der Tag geendet hat..... | 


Bath Chapel RUE ARE 


Ich ſag' es Jedem, daß er ſebt Ar 


Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich. 
Ortonville. .  . wu) ar 
BRoghester: ; . 
Warwiek 


Bentley u. 230 Br 
Ich will Gott den ra loben. .. 


oe er „4 


Immer muß ich wieder leſen 


Worthing. aerdäaistk 27 
Gruppe. — Sei getreu bis in den Tod 


Weil ich Jeſu Schäflein biun nn. 
Gruppe. — Von Gott will ich nicht laſſen 
Aus meines Herzens Grunde 
Gruppe. —Wach' auf mein Herz und finge .... 


Nun laßt uns Gott dem Herren. ... 


109 


23. Gruppe. — Wer nur den lieben Gott läßt (ältere) 150, 5 
Wer nur den lieben Gott läßt (neuere) . . 141 
Der beſte Freund iſt in dem Himmel.. 


Ich faſſe, Vater, deine Hände 25, 
O daß ich tauſend Zungen hätte... 
Wer weiß wie nahe mir mein Ende . 


24. Gruppe. — Wie groß iſt des Allmächt'gen (neuere). 
Wie groß iſt des Allmächt'gen (ältere) .. 


Jauchzet dem Herrn alle auf Erden 


30 


24 
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Alphabetiſches Kiederregiſter. 


aA Nro. 
x bleib? mit deiner Gnaden 99 
Ach wie gut iſt unſer Hirů toe 114 
Alles lebt von deinen Gaben 189 
gr GE Bed. eee. 153 
m Anfang wareſt du das Wort 34 
eren. 176 
Auf, Jeſu Jünger! freuet euch n 62 
A und O, Anfang und Endreruu ennn 27 
Aus dem Himmel ..... „ „„.. „ „ole. 20 
Bald iſt es wieder NachlWtWtWtkWkt. 103 
Beſiehl du deine Wege 151 
Beſchirm uns, Herr, bleib unfer Horrrr a 186 
C 
Chriſte, du Lamm Gottes 56 
Cbriſti Blut und Gerechtigkeit e· 7)Umnmn 123 
Chriſtus, der iſt mein Leben 174 
» 
Dank, ewig Dank ſei deiner Liebe. ......rccceeen en. 140 
Danket dem DIT Be see Messung 195 
Das große Halljahr bricht hereinů nnn 75 
Dein Geſetz, Herr, ſetzet Schranken 1 A 172 
Dein Herz, Herr Jeſu, klage 168 
Der 2 Freund iſt in dem Himmel 30 
Der erſten Unſchuld reines Glück. 22 
Sabbatb iſt vergange˙ennnn nn. 163 
eee. U dt 190 
ich zu lieben een. .eu. 101 
Die Gnade gebt durch Safes. d. BER d l. 118 
Die Gnade ſei mit alleen 100 
Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſtt a. — 197 


Die Hand zum Abſchied reichen winnen. 112 


— 228 — 


Nro. 
Die Lippen find geſchloſſen nn 177 
Dir dank' ich heute für mein Leben N 184 
Dir, o Jeſu, Heil der Sünder Aa 2 
Dort ſitzt ein kleiner Knabe ꝛʒ nenn. 47 
Tu biſt, o Geiſt der Gnaden. enn 
Du Brunnguell aller reinen Liebe — . 141 
Du lieber heil'ger, frommer Chriſ ER 
Du Stern in allen Nächte nnn... 76 
Du unbegreiflich höchſtes Bun SEN. . 1 EI, 144 
Ein Gärtner geht im Garten. e 
Ein neues Jahr hat angefangen 43 
& iſt vollbracht.. ee FILE ER. 
Es ſchlägt die Abſchiedsſtunde J.... N. 113 
Es ſehnt das Kind ſich nach dem Mutterherzen. 1 33 
Ew'ge Liebe, mein Gemüth e Hi Per 13 
Jahre fort, fahre for.. A IE „5 € 
Frühlingszeit, ſchönſte Zeit. 183 
Für dies munt're junge Lebe nnn. 88 
Fern ſei mein Leben jederzeit̃̃ nennen 170 
Für unſ ere Lehrer beten wi .. IE 108 
Für unſ're Schüler beten m. P 107 
Geht, ihr Streiter, immer weiter 155 
Gelobet ſei'ſt du, Jeſus ChriſtvU—U— Ne 105 
Glaube iſt die Zuverſicht: al ade e. e 
Glockenton, du ernſter Klang.... . e 162 
Gott, deine Kinder treten.. 136 
Gott des Himmels und der Erden 2 
Gott fordert Heiligung von mir * . 129 
Gott iſt mein Lied % „%%% 8 
Gott! wenn ich ſchwörend vor dich trete. 3 189 
Großer Prophete! mein Herze begehre nenn... 37 
Guter Hirt, du haft geſtillet a ᷣ dd 181 


Hab' ich recht und wahr vernommeenn nn. 46 


Nm. 
Helufah! Chriſtus lebte.. 58 
elujah! ſchöner Morgen EL eh 159 
IND, Aa CEWERR.- »... - es wana are imeheiet. 78 
J ET FED VRR 66 
dein Sir Halt uns. . . e ans t wc ach 115 
ert, der vom Himmel die 117 
Herr Jeſu Chriſte, mein Prophe e 36 
rr unſer Gott, wir loben dich... 83 
err, wenn ich Kinder boͤr re.. 3 
een Tage. eee 185 
2 „ EEE Dellaud. . . . . unnımad rn da ee 51 
immel, Erde, Luft und Meer 15 
Hirte! gehſt du von den Lämm ern. 178 
Huter, wird die Nacht der Sünden 119 
2 3 
t „anna ae 38 
9 bete an die Macht der Liebrvt nun 26 
Ich komm', mein Jeſu, dichttee . 35 
ch lobe dich von ganzer Seele ꝗ 70 
ch ba es Jedem, daß er lebt. ....--unouonsenconss 61 
Ich will dich lieben, meine Stärke. 142 
Ich will Gott den Herren loben. 1 
ch will mich auf die Reif’ begeben 187 
ch will ſtreben nach dem Leben. 134 
ah iR ein Beil... o ese nr Ace 156 
12 r ee ee . 50 
eſu, Friede armer Sünde. 125 


„„ ....146 
eſu, böre deine Kleinen . . dä zee 


D, - Ju 126 


FU, meine Zu verſichtrũ . 2 . . 60 
ſus iſt der Kern der Schrift 9.5. 
Kinderlein kommet een 39 


Waiſen weinet nicht. 182 
Anfang war's auf Erden. 16 
Im Glauben und Vertrauen e 137 


Nro. 
Immer muß ich wieder leſen — . 45 
In der Welt iſt Finſterniß .. meme. nnen, 131 
In frohem Jubelton 3 rn r 
Kleine Sünder, Heine Sünder „ 
Komm, Geiſt, vom Thron herab r 
Kommet her, ihr Chriſte nnd er 
Kommt, Kinder, anzu beten . Zu 
Kommt, Kinder, und lobe. 3 
Kommt, o liebe Kinder | 
Kommt, Schweſtern, Fommet.. e ꝛ . 81 
Laß doch in meines Herzens . 
Laß Lebensſtröme fließen ᷣUV .. en 
Laß mich, Höchſter, darnacghhUUUP k 171 
Laßt die Kindlein zu mir kommen n 148 
Lehre du mich bete nnn 33577754 135 
Liebſter Vater, ich, dein Kinũ dd 133 
Lobet den Vater, den weiſen Erhalter der Seinen en 
Lobt froh den Herrn 212825 „„ 
Marter Chriſti, wer kann dein. be Er | 
Meinen Heiland im Herzen . e 104 
Mein Erlöfer, der du mich BB 
Mein Fels hat überwunden 59 
Mein Gott, die Sonne geht..... 428 rA ...161 
Mein Gott, ich danke dir An een een nenee ri 
Mein Gott, wie groß iſt. .. W ene 
Mein Heiland, du wollt dich. „ 
Mein Herz will ſich nicht trauen. Kr N eee 
Mein Leib ſoll, Gott, dein Tempel fein RATE 
Mein Vater, der im Himmel. 1 
Mir iſt. Erbarmung ee D 
Morgenglanz der Ewigkeit.. bi 92 


Müde bin ich, geh' zur Nah . 5 „e 
Nimm, Vater, unſern — A re 


— 


Rre. 
Nun danket Alle Gott... ee DIE 
Nun find die ſchönen nn ur rs 
O du fröhliche, o du felige.ecnnennecereecnesee 42 
O Fels des Heils. . nenne 
O Gott, wie manches Heidenkind.. . . . e 77 
O beil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein. e re 
O beil'ger Geiſt, kehr“ bei uns ein, mach' ee N 68 
O Herr, mein Vater, dein Gebot nnn0n 000. 167 
O Herr, verſammelt find wir bier... r 87 
ect. e tee eee ie 95 
J rEERIRDER .- » Sau sdsaass can bei lensishssnede nen 165 
O laßt uns den freundlichen une ER: VOR 193 
O Liebesgluth, wie ſoll ich dich . t, 
O ſelig Haus, wo man dich aufgenommen. n ne 166 
O Vater, Gott von Ewig keit 11 
O Welt, ſieh Genn... oe. 52 
N 
Regt euch, alle meine Kräfte... eu EEE 
Roſen welken und verblüben....uuuenennnenssenesneneeen 180 
Ruft getroſt, ihr Wächterſtimmennnnn N 72 
8 
Sagt mir nichts von andern . 44 
Sammelt, ihr Kinder, aus Lich’. Atte 64 
önſter ee 28 
weigt vom Glüde und are dh ee 19 


Seele, was ermüb’ft du Dich... eU Pũ . 154 
=; ihr dort Leaf grünen Fluren . 32 

getreu bis in den Todd 173 
Sei willkommen bei uns ẽæ q ⁊ͥ . 4111 
fürſt und Ebrenkönig. . ene 
Sie iſt da, die ſchöne rr or 80 
Singet und ee... Ne 85 
So Jemand ſpricht: ich liebe Got . 164 
So reiſet denn, ihr Brüder 79 
So ruheſt du Wee. 
Speif, o Got, uns, deine Kinder 188 
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Nro. 
Stille Nacht! Heil'ge Kuh MeMicäEEE 4 
Theures Wort aus Gottes Munde 5 
Treuer Heiland, Hirte 1 eee one. 143 
Unſern Ausgang ſegne Gott ʒꝛkꝛ— 97 
5 | | 
Von Grönland's Eisgeſtade nnn N 74 
W e 
Wach' auf, mein Herz und finge... ieee 
Was hätt' ich hätt' ich Jeſum nicht... n RL 9 
Was iſt die Macht, was iſt die Kraft 4 
Weicht ihr Berge, fallt ihr Hügel.. 1 54199 
Weißt du, wie viel Sterne ſtehen e- 9 
Weil ich Jeſu eee Dei ER a 31 
Wen Jeſus liebt.. eie 
Wenn ich ihn nur habe... na PIE 
Wer iſt der Mann von großer. „ „ N De ©. 48 
Wer nur den lieben Gott läßt walten 150 
Wer zählt der Engel Heere... neee 
Wie biſt du mir ſo herzlich gut. alen 
Wie groß iſt des Allmächt gen Gül. N 
Wie herrlich iſt's, ein Dt eee 
Wie ſie ſo ſanft ruh' n. C 
Willkommen ſchöner Morgen. men ne ee U ET 90 
Wirf Sorgen und Schmerz. . nen senennene nen. ...152 
Wir haben diefes Haus gebaut ...urnnnunnnenn0n ....116 
Wir nahen uns, Herr Jeſu Chriſtba——a— !. 109 
Wir treten vor dein An geſicht . DR DE 106 
Wo findet die Seele die Heimath, die Ruh 196 
Wohlan, ein neuer Tag bricht ann 9 
Wollt ihr wiſſen, was mein Preiss 120 
Wort des Lebens, lautre Quell— e 
Zeige dich uns ohne HülliVt[Am dm 160 
Zeuch, Jeſu, in die Herzen einn. 49 
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